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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle S.

Die Ankunft des engliſchen Königspaares
in Berlin.

Der Zug mit den engliſchen Majeſtäten traf
am heutigen 9. Februar früh um 9 Uhr 34 Min. in
Rathenow ein. Auf dem Bahnhofe hatten das Zieten-
HuſarenRegiment und eine Ehrenkompagnie des Füſilier-
Regiments Nr. 35 aus Brandenburg Aufſtellung genom-
men. Der König empfing die Meldung des kommandieren-
den Generals v. Bülow ſowie des von Berlin aus bis nach
Rathenow entgegengefahrenen Ehrendienſtes und ſetzte
dann nach einem Aufenthalte von 25 Minuten die Reiſe
nach Berlin fort. Jn Berlin ſind der König und die
Königin von England vormittags 11 Uhr eingetroffen und
wurden vom Kaiſer und der Kaiſerin, dem Kron-
prinzen und der Kronprinzeſſin und ſämmtlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen empfangen. Der Empfang war
überaus herzlich.

Die Ausſchmückung der Einzugsſtraßen bis zum
Schloſſe iſt einheitlich aus Wimpeln und Flaggen ſowie
dichten Blumengewinden in den engliſchen Farben gehal-
ten. Oeffentliche und Privatgebäude ſind beflaggt ſowie
mit Tannengrün geſchmückt. Am Brandenburger Tor, am
Opernhauſe und am Luſtgarten ſind Tribünen aufgeſtellt.
Jnnungen, Gewerke, Kriegervereine bilden Spalier. Es
herrſcht prächtiges Winterwetter.

Am Brandenburger Tor begrüßte der Ober-
bürgermeiſter Kirſchner den König von England mit
folgender Anſprache:

Euerer Majeſtät entbietet die Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches den ehrfurchtsvollſten herzlichſten Willkommensgruß.
Das Erſcheinen Euerer Majeſtät in unſerer Stadt erfüllt uns
mit aufrichtiger Freude. Mit beſonderer Wärme gedenken wir

am heutigen Tage der Stammesverwandtſchaft des engliſchen
und deutſchen Volkes, der vielfachen perſönlichen freundſchaft-
lichen Beziehungen zwiſchen zahlreichen Gliedern beider Natio-
nen ſowie der engen verwandtſchaftlichen Bande, welche die
heiderſeitigen Fürſtenhäuſer innig verbinden. Lebhaft ſind wir
uns bewußt der vielen gemeinſamen Jntereſſen, welche auf
geiſtigem wie auf wirtſchaftlichem Gebiet, in Wiſſenſchaft und
Kunſt wie in Jnduſtrie und Handel zwiſchen beiden Nationen
beſtehen. Mit Genugtuung erinnern wir uns daran, wie oft
das engliſche und das deutſche Volk in der Vergangenheit nach
gleichen Zielen geſtrebt haben. Wir glauben und hoffen zuver
ſichtlich, daß beide Völker auch in Zukunft ſich begegnen werden
in dem Streben, den Frieden zu erhalten und die Sache der
Ziviliſation zu fördern. Namens der Bürgerſchaft danke ich
Euerer Majeſtät, daß wir die Ehre und Freude haben werden,
Euere Majeſtät auch in unſerem Rathauſe begrüßen zu dürfen.
Jch wünſche herzlich, daß Euere Majeſtät in den Mauern der
Stadt Berlin glückliche und frohe Stunden verleben mögen,
und bitte den Allmächtigen, der die Herzen der Menſchen und
die Geſchicke der Völker lenkt, daß die Tage, welche Euere
Majeſtät als Gaſt unſeres erhabenen Kaiſers und Königs in
unſerer Stadt weilen, bringen mögen reichen Segen beiden
Fürſtenhäuſern, reichen Segen beiden Völkern, reichen Segen
der geſamten Menſchheit!

(Siehe auch letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.)

Zur Arbeiterverſicherung.
Wie ein dunkles Verhängnis ſchwebt ſo

bemerkte in ſeiner großen Reichstagsrede am
Freitag der Staatsſekretär des Jnnern über der Ar
beiterverſicherungsreform, der „Reichsverſicherungsordnung“,
die lex Trimborn! Dieſer Ausſpruch iſt außerordentlich be-
zeichnend. Auf Antrag des Zentrumsabgeordneten Trim-
born iſt nämlich die Beſtimmung in das Zolltarifgeſetz auf-
genommen worden, wonach die aus der Erhöhung der Ge
treide, Vieh, Fleiſch und MehlZölle ſich ergebenden Mehr
erträge zur Erleichterung der Durchführung einer Arbeiter
Witwen und Waiſenverſicherung verwendet werden müſſen.
Wenn bis zum 1. Januar 1910 das hierüber zu er-
laſſende Geſetz nicht in Kraſt getreten iſt, ſo ſind die in den
Hinterbliebenenfonds bis dahin aufgeſammelten Summen
an die Verſicherungsanſtalten zu Unterſtützungen zu über-
weiſen, die nach einem vom Reichsverſicherungsamte ge
nehmigten Statut an die Arbeiter-Witwen und Waiſen ge
währt werden ſollen.

Seit dem Jahre 1903 iſt alſo das Reich vor den Zwang
geſtellt, bis zum 1. Januar 1910 der Arbeiterverſicherung
einen neuen und zwar noch ſehr mangelhaft erforſchten
Zweig hinzufügen. Dieſer Zwang beſteht natürlich „wie
ein dunkles Verhängnis auch für die Geſamtreform der
Arbeiterverſicherung, in die die Hinterbliebenenverſicherung
hineingearbeitet werden muß, um ein koſtſpieliges und ver-
wirrendes Proviſorium zu vermeiden. An und für ſich
würde die Geſamtreform keine ſo große Eile gehabt haben;
an hätte ſich an einer beſchleunigten Reform derKrankenverſicherung, die allerdings ſehr dringend iſt,
Fnügen laſſen und das ſchwierige, mit8 größteroragfalt zu behandelnde Werk der Schaffung einer Reichs-

verſicherungsordnung eingehender prüfen können, als es
infolge des Zwanges durch die lex Trimborn möglich iſt.

Herr v. Bethmann-Hollweg hat allerdings inſofern das
Reformwerk gegenüber den Plänen ſeines Vorgängers ver-

einfacht, als er davon Abſtand genommen hat, die ver-
ſchiedenen Verſicherungszweige ineinander zu verſchmelzen.
Dieſem Verſchmelzungsprozeß war von vielen Seiten mit
einem gewiſſen Unbehagen entgegengeſehen worden. Das

Aufgeben dieſes Planes zugunſten einer einfachen Kodifi-
zierung der Verſicherungsgeſetze, die dabei natürlich auf
eine gemeinſame Baſis geſtellt werden müſſen, dürfte bei-
fällig aufgenommen werden. Ueber die ſonſtige Tendenz
der Reichsverſicherungsordnung wird man ſich aber erſt aus-
zuſprechen vermögen, wenn der Entwurf vorliegt. Die
Mitteilungen, die der Staatsſekretär darüber gemacht hat,
konnten begreiflicherweiſe nur dürftig ſein. So iſt es auch
nicht möglich, zu urteilen, ob die Neuorganiſation der
Krankenkaſſen den wichtigen Zweck, dieſe Wohlfahrtsein-
richtungen von der ſozialdemokratiſchen Umklammerung und
Ausnutzung zu befreien, auch wirklich erreichen wird.
Wir erfahren nichts weiter von der Neuordnung, als daß
die Halbierung der Beiträge und des Stimmrechts und
die Beſtellung eines zu wählenden Vorſitzenden der Kaſſen-
verwaltungen angeordnet und daß die Wahlen zu den
Kaſſenvorſtänden nach dem Proportionalſyſtem vorgenom-
men werden ſollen.

Die neue Witwen- und Waiſenverſicherung wird an die
Jnvalidenverſicherung angeſchloſſen. Ob dabei auch das
Klebeſyſtem Anwendung finden ſoll, iſt unbekannt. Wün-
ſchenswert wäre es keinesfalls. Aber eine Enttäuſchung
dürfte Herr v. Bethmann-Hollweg denen bereitet haben, die
des Glaubens waren, dieſer neue Verſicherungszweig werde
ohne Beiträge der Arbeitgeber und Arbeiter erhalten werden
können. Dieſer „ſchöne Traum“ kann, ſo meinte der Staats

fekretär, nicht in Erfüllung gehen. Wie bei der Jnvaliden
verſicherung werden ebenſoviel die Unternehmer wie die
Verſicherten feſte Beiträge zu zahlen und das Reich wird be
ſtimmte Zuſchüſſe zu leiſten haben. Die neue Einrichtung
wird alſo eine ſehr koſtſpielige, und, da man ihre Entwicke-
lung in keiner Weiſe vorausbeſtimmen kann, eine unbe-
rechenbare ſein.

Dieſe Neubelaſtung der Arbeitgeber kleiner wie
großer und der Reichskaſſe kommt zu keiner günſtigen
Zeit. Jm Reiche zeigen ſich faſt unüberwindliche Schwierig-
keiten, um nur die Einnahmevermehrung zu ſchaffen, die
für die laufenden Bedürfniſſe des Reichs nötig ſind; in den
Einzelſtaaten, die zum großen Teile ſelbſt ihre Steuer er
höhen müſſen, um die Beamtengehaltsaufbeſſerungen zu
decken, blickt man mit Sorgen auf die bevorſtehenden Neu-
belaſtungen durch das Reich hin. Unter ſolchen Umſtänden
und noch dazu in einer Zeit wirtſchaftlicher Depreſſion wird
man ſich bei aller Sympathie mit der Hinterbliebenenver-
ſorgung fragen müſſen: Woher ſollen die Gelder genommen
werden, die die Reichsverſicherungsordnung beanſpruchen

wird? Dabei iſt zu bemerken, daß von der Erfüllung der
Wünſche aus Mittelſtandskreiſen, ihnen die Jnvalidenver-
ſicherung zugänglich zu machen wohl aus Sparſamkeits-
gründen Abſtand genommen iſt. Auch an die Verſorgung
der Witwen und Waiſen anderer, ebenſo oder vielleicht noch
mehr als die Arbeiter ſchutzbedürftiger Bevölkerungsklaſſen
iſt nicht gedacht worden. Das „dunkle Verhängnis“ der
Richtung Trimborn ſchwebt eben nicht nur über der
Reichsverſicherungsordnung.

Eine Mufſterleiſtung des Dreiklaſſenparlaments
nennt der freikonſervative Abgeordnete Freiherr von Zed-
litz un d Neukürch, einem anerkennenden Worte des
Finanzminiſters folgend, die Verabſchiedung der allge-
meinen Beſoldungs-Vorlage durch das preußiſche Abgeord
netenhaus und zwar bei völliger Einigung unter
den bürgerlichen Parteien. Er ſchildert die Ent
wickelung dieſer Verhandlungen, namentlich die Siſyphus-
arbeit einer Verſtändigung über die Ortszulagen beim
Lehrerbeſoldungsgeſetz. Die ebenſo ſchwierige Einigung
über die Deckungsfrage erfolgte auf der Grundlage des von
den Freikonſervativen vorgelegten, in der erſten Leſung aber
abgelehnten Vermittelungsvorſchlages, wonach die Deckung
bis zur organiſchen, innerhalb drei Jahren in
Angriff zu nehmenden Reform unſerer Steuern durch
proviſoriſche Zuſchläge zur Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuer beſchafft, aber von deren zeitlicher Befriſtung abge
ſehen wird. Dem Finanzminiſter Freiherrn von Rheinbaben
mißt Herr v. Zedlitz ein großes Verdienſt am Zuſtandekom
men der Einigung zu. Dieſe von den Konſervativen zuerſt
angeregte, von den Freikonſervativen freudig herbeigeführte
Einmütigkeit werde ihren guten Eindruck auf die Beamten
nicht verfehlen können; über dem Heer der Einzelwünſche
werde die Tatſache voll zu ihrem Rechte gelangen, daß der
Beamtenſchaft, abgeſehen von der noch ſchwebenden
Wohnungsgeldfrage, eine Gehaltsaufbeſſerung von im
ganzen 74, der Lehrerſchaft von 46 Millionen Mark zuteil
wird und durch die Verſtändigung zwiſchen Regierung und
er r r m jene für 12 Millionen über
tie Regierungsvorlage hinaus flüſſig ge-macht worden ſeien. a

Dabei hat das als „Geldſackparlament“ verſchrieene
Haus, ſo wird weiter ausgeführt, die Deckungsfrage in
ſozialem Pflichtbe wußtſein gelöſt. Obgleich
unſer Einkommenſteuertarif bereits nach der Leiſtungsfähig-

keit, von bis 4 v. H., abgeſtuft ſei, hat das Abgeord
netenhaus nicht gleichmäßige Zuſchläge für das neue Auf-
kommen gewährt, ſondern es hat die Einkommen bis
1200 Mk. ganz freigelaſſen, die bis 3000 Mk. mit einem
Zuſchlag von 5 v. H., die höheren Einkommen mit einem
bis 25 v. H. bei 30 500 Mk. ſteigen dem Zuſchlage be
legt. Die wirkſame Ausgeſtaltung des Kinderprivilegs
wird weiter ſogar kinderreichen Familien bei Einkommen
bis 3000 Mk. trotz des Zuſchlages im ganzen eine Steuer-
ermäßigung bringen. Der Sonder- Zuſchlag von
50 Proz. auf das Einkommen von Aktien-
geſellſchaften endlich iſt wahrlich keine Schonung des
Großkapitals.

Diè völlige Jſolierung der Sozialdemokratie entzieht
ihrer Agitation den Reſonanzboden der Abgeordnetenhaus
verhandlungen.

Die Verabſchiedung des großen geſetzgeberiſchen Werkes
beweiſt die größere Leiſtungsfähigkeit und ſchaffende Kraft
einer Körperſchaft, bei deren Wahl die Stimmen nicht bloß
gezählt, ſondern gewogen werden. Der Artikel ſchließt mit
den werbenden Worten: „Die kraftvolle Geſchloſſenheit und
Entſchloſſenheit, welche das Abgeordnetenhaus bei der
Löſung der ihm geſtellten Aufgabe an den Tag legt, ſticht
ſtark von der Zerfahrenheit ab, welche im Reichs
tag noch immer in bezug auf die ihm obliegende ſo über-
aus dringliche Aufgabe der Reichsfinanzreform
herrſcht. Geſetzgeberiſche Leiſtungen dieſer Art liefern den
bündigen Beweis für die Berechtigung der Auffaſſung der
konſervativ- nationalliberalen Mehrheit des Abgeordneten-
hauſes, daß auch bei der bevorſtehenden Reform des Wahl
rechts Beſitz und Bildung nach ihrer vollen Bedeutung zu
berückſichtigen ſind, und führen die Forderungen auf Ein
führung des Reichswahlrechts wirkſam ad absurdum.“

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag die

zweite Beratung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes fort-
geſetzt. Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) betonte, daß das Zu-
ſtandekommen einer im ganzen befriedigenden Vorlage dem Ent-
gegenkommen der Regierung und aller Parteien und dem ſo ge-
ſchaffenen Kompromiß zu danken ſei. Seine Parteifreunde
könnten für ſich die Priorität in Anſpruch nehmen, das Kompro-
miß herbeigeführt zu haben. Es ſei zu bedauern, daß auf die Be-
ſoldungskaſſen habe verzichtet werden müſſen. Manche kleineren
Gemeinden würden dadurch ſchwer bedrückt werden. Durch die
Amtszulagen werde eine größere Seßhaftigkeit der Landlehrer
herbeigeführt und dem Lehrermangel auf dem Lande abgeholfen
werden. Das geſchaffene Werk werde dem Jntereſſe der Schule,
der Lehrer und des ganzen Staates gute Dienſte leiſten. (Lehb-
hafter Beifall.) Abg. Keſternich (Zentr.) äußerte ſich ebenfalls
ſehr zufrieden über die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt. Abg.
Dr. v. Campe (natlib.) betonte, daß die Mehraufwendung für
die Lehrerſchaft 50 Millionen oder 500 Mk. pro Kopf betrage.
Eine ſolche Aufbeſſerung habe kein anderer Stand bekommen.
Miniſterialdirektor Schwartzkopf erklärte, daß die Regierung
zu ſchwer belaſteten Gemeinden nach beſten Kräften helfen
würde. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) betonte, daß auch ſeine
Partei die Beſoldungskaſſen nur ungern fallen gelaſſen hätte.
Abg. Caſſel (freiſ. Vp.) bedauerte es, daß die Lehrer nicht mit
den Verwaltungsſekretären gleichgeſtellt werden konnten. Abg.
Ernſt (freiſ. Vgg.) erkannte ebenfalls den großen Fortſchritt an,
welchen die Vorlage für die materielle Lage der Volksſchullehrer
bedeute. Ein inzwiſchen eingegangener Antrag der Polen fordert
Beſeitigung der Oſtmarkenzulage für Lehrer. Abg. Stychel
(Pole) bemerkte dazu, daß Politik nicht in die Schule gehöre.
Sollte der Antrag abgelehnt werden, ſo beantrage er, die Zulage
allen Lehrern und zwar unwiderruflich zu gewähren. Miniſter
v. Rheinbaben wies darauf hin, daß die Polen ſelbſt die
Politik in die Schule getragen hätten, wie der Wreſchener Schul-
ſtreik beweiſe. Abg. Borgmann (Soz.) meinte, das Lehrer-
beſoldungsgeſetz werde ſich ebenſowenig wie das Schulunter-
haltungsgeſetz bewähren. Das Haus vertagte ſich auf Dienstag
12 Uhr. Pfarrbeſoldungsvorlagen und Fortſetzung der heutigen
Beratung.

Aus dem Reichstage.
Jn der 201. Sitzung wird vor ſchlecht beſetzten Bänken die

Beratung des Etats für das Reichsamt des Jnnern fort
geſetzt. Der Abg. Jrl vom Zentrum bricht für die kleinen Hand
werksmeiſter eine Lanze, ohne zu bedenken, daß gerade die Sozial
politik der Zentrumspartei für Handel und Kleingewerbe ſehr
verhängnisvoll iſt. Mit einigen Worten wendet ſich ſodann der
ſächſiſche Geheimrat Dr. Fiſcher gegen einige unrichtige Be
hauptungen des „Genoſſen“ Zubeil vom Sonnabend, worauf Ab
geordneter Naumann fſfreiſ. Vgg.) eine „großzügige“ Rede
zum Fenſter hinaus um die Gunſt der Arbeitermaſſen hält. Abg.
Graf v. Carmer-Oſten (konſ.) tritt ihm geſchickt und wirk
ſam entgegen, indem er die von Naumann entſtellten Vorgänge
in einem großen ſchleſiſchen Berg und Hüttenbetrieb (v. Gieſches
Erben) aktenmäßig rektifiziert. Die Sozialdemokraten ſuchten
die Ausführungen des konſervativen Redners durch Zwiſchenrufeund Gelächter abzuſchwächen. Aber ihr Lachen hörte ſehr bald
auf, als Graf Carmer mit ebenſo ſcharfen wie treffenden Worten
der ſozialdemokratiſchen Partei ein Sündenregiſter vorhält. Auch
der Abg. Naumann kann noch einige Bemerkungen des Redners
über Umſchmeichelung der Arbeiter und Schmähung der Unter-
nehmer auf ſich beziehen. Unter völliger Unaufmertſamkeit ſpricht
nach den mit Beifall aufgenommenen konſervativen Ausführungen
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der Abg. v. Kulerski (Pole), der die ungehaltene Rede an
rn ſich bemüht, die er bei der Poleninterpellation und der

chwarzenLiſtenDebatte nicht loswerden konnte. Temperament-
voll fertigt die Redner Frhr. v. Gam p (Reichsp.) ab. Dann geht
er auf einige Etatskapitel ein und trägt dazu ſeine Wünſche vor.
Leider bleiben ſeine Ausführungen auf der Tribüne faſt unver-
ſtändlich. Nunmehr iſt der Abg. Rieſeberg (Wirtſch. S
an der Reihe, der die Leiden des Mittelſtandes zur Spra
bringt. Mit Unruhe und Ungeduld empfangen beſteigt Abg.
Pachnicke (freiſ. Vgg.) das Podium. Er ſpricht hauptſächlich
über Arbeitsnachweisfragen. Hierauf tritt Vertagung ein.
S Sitzung Dienstag 2 Uhr: Fortſetzung der heutigen

ebatte.

Deutſches Reich.
Kultusminiſter Dr. Holle. Aus Berlin berichtet

man, Miniſter Dr. Holle werde im Amte verbleiben. Er
kehre demnächſt auf ſeinen Poſten zurück, nachdem, ſo werde
in eingeweihten Kreiſen verſichert, die zu ſeiner Entlaſtung
beſtimmten Aenderungen beſchloſſen worden ſeien. Dieſe
beſtehen vornehmlich in der Abtrennung der Medi-
zinal- Abteilung, die unter der Leitung des Wirkl.
Geh. Ober-Reg.-Rats Dr. Förſter dem Miniſterium des
Jnnern angegliedert werde.

Zum Tode Adolf Stöckers ſchreibt der „Reichsbote“:
Die Nachricht vom Tode Stöckers wird überall in Deutſch
land und weit darüber hinaus mit tiefem ſchmerzlichen Ein
druck vernommen werden, obgleich er ſchon bald zwei Jahre
durch Krankheit genötigt war, ſeine amtliche und öffent-
liche Tätigkeit einzuſtellen; aber der ſegensreiche Einfluß,
den ſeine Arbeit überall hervorgerufen hat, iſt zu groß und
tief, als daß er ſobald verwiſcht werden könnte; er wird
auch übey ſein Grab hinaus fortdauern. Requiescat
in pace.

Zum VWeinſteuner Entwurfe. Anknüpfend an die
Stellungnahme des Deutſchen Handelstages zur Wein-
ſteuer, iſt verſchiedentlich bereits davon die Rede, daß
eine anderweite Erhebungsart der Steuer, als ſie der Re
gierungsentwurf vorſieht, in Ausſicht genommen ſei. Dem-
gegenüber geht, wie wir erfahren, die Auffaſſung der maß-
gebenden Stellen dahin, daß die Erhebung der Steuer als
Flaſchenſteuer nach dem Entwurf bereits ſoweit ab vom
Winzer gelegt ſei, daß es nicht möglich ſein werde, eine
andere Form der Erhebung zu finden, welche die beab-
ſichtigte Abwälzung auf den Konſumenten in ſo klarer
Weiſe ermögliche.

Bezüglich der Fahrkartenſteuer, welche nach den Be-
ſchlüſſen der Finanzkommiſſion des Reichstages nicht auf-
gehoben, ſondern umgeſtaltet werden ſoll, ſodaß die Klagen
des Publikums und die Schädigungen des Eiſenbahnfiskus
beſeitigt werden, erfahren wir weiter, daß im Reichsſchatz
amt Erwägungen ſtattfinden, die aber zurzeit noch nicht
abgeſchloſſen ſind.

Die Penſionierung der Kreisärzte. Die in der neuen Be-
ſoldungsordnung vorgeſehene anderweite Regelung der bisherigen
Penſionsbeſtimmungen für nicht vollbeſoldete
Kreisärzte hat in den Kreiſen dieſer Beamten Zweifel auf-kommen taſſen- ob den vor dem 1. April 1908 etatsmäßig ange-

ſtellten Kreisärzten bis zum 1. April 1913 auch die Reuregelung
der Penſionierung zu gute kommen würde. Dieſe Zweifel ſind
nicht begründet, da der Abſatz 2 des Penſionsvermerks der neuen
Beſoldungsordnung die Penſionsſätze auf ſämtliche bereits an-
geſtellten Kreisärzte ausdehnt. Darüber hinaus wird außerdem
für eine 5 jährige Uebergangszeit den vor dem 1. April
etatsmäßig angeſtellten Kreisärzten derjenige Penſionsbetrag ge-
währleiſtet, den dieſe Beamten in einem etwaigen höheren Be-
trage ſchon zum 1. April 1908 erdient hatten, ſo zwar, daß den
Kreisärzten, auf welche die Vorausſetzungen des Abſatz 2 zu-
treffen, bis zum 1. April 1913 die Wahl freigeſtellt wäre, ob ſie
ſich nach den Penſionsvorſchriften des Abſatzes 1 oder des Ab-
ſatzes 2 penſionieren laſſen wollen.

„Referendarſchulen“ für Regierungsreferendare. Wie
die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, unterhalten die
Bezirksregierungen, bei denen Regierungsreferendare an-
genommen und ausgebildet werden, ſeit der letzten Reform
richtige „Referendarſchulen“, in denen eine ſyſtematiſche
Ausbildung der angehenden Verwaltungsbeamten ſtattfindet.
Zunächſt wird ein Regierungsrat beauftragt, regel-
mäßige Kurſe des Verwaltungsrechtes ab-
zuhalten. Sodann trifft der Regierungspräſident gewöhn-
lich mit Fachjuriſten oder Repetitoren eine Vereinbarung,
auf Grund deren Repetitionen im „Bürgerlichen
Recht“ (ſo weit es erforderlich erſcheint) abgehalten wer-
den. Außerdem werden ſchriftliche Arbeiten ſorg-
fältig zenſiert und durchgeſprochen.

Lebensverſicherung der Pfarrer auf Gegenſeitigkeit. Vor
kurzem iſt durch den Pfarrerverein eine Lebensverſicherungs-
geſellſchaft (auf Gegenſeitigkeit) unter dem Namen „Eccleſia“
gegründet worden, die alle finanziellen Vorteile den Standes-
genoſſen und Mitgliedern zuteil werden läßt, alſo billiger ſein
wird als private Verſicherungsgeſellſchaften. Zum Gründungs-
fonds müſſen 3000 Anteilſcheine à 100 Mk. gezeichnet werden (bis
jetzt ſind es 2000, ſo daß noch 1000 fehlen). Von jedem Anteil-
ſchein ſind 25 Mk. einzuſenden; der Reſt kann unter Umſtänden
ſpäter eingefordert werden, was jedoch vorausſichtlich nie ge-
ſchehen wird. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Köln a. Rh.,
Jülicherſtraße 23; dorthin ſind Gelder und Anmeldungen für Ver-
ſicherungen zu ſenden. Bisher liegen faſt 1000 Anmeldungen mit
ca. 4 Million- Mark Prämie vor. Der Geſchäftsbetrieb dürfte
vorausſichtlich bald eröffnet werden.

Ueber die Witwen von Radbod hat in Nr. 58 der
„Hall. Ztg.“ ein Artikel geſtanden, der, wie wir hervorheben
möchten, keineswegs aus der Korreſpondenz des Reichsver
bandes gegen die Sozialdemokratie ſtammte. Das in Halle
erſcheinende „Volksblatt“ nimmt das nämlich an, tut
über den Artikel ungeheuer empört, überſchüttet die
„Hall. Ztg.“ mit Schimpfreden und ſtellt dabei die Sache
total auf den Kopf. Denn jedermann wird es uns ohne
weiteres glauben: uns fällt es gar nicht ein, die unglück
lichen Opfer von Radbod und ihre Hinterlaſſenen zu ver
höhnen. Jm Gegenteil, wir ſind vom tiefſten Mitleid er
füllt und haben uns ſelbſt nach Möglichkeit bemüht, den
Witwen und Waiſen Hilfe zu teil werden zu laſſen. Aber
die Witwen ſind z. T. auf dem Wege, durch ein ganz un
gehöriges Benehmen ſich die Sympathien zu verſcherzen
und ſelbſt den gütigſten Gebern das Geben ſchwer, ja unmöglich zu maſden Wir haben das in dem genannten

Artikel klar erwieſen. Wenn daher die ſozialdemokratiſche
Preſſe wirklich den Hinterbliebenen der Verunglückten helfen

(will, ſo ſoll ſie mahnend ihre Stimme erheben, daß die Wit
wen nicht, wie es leider vielfach vorgekommen iſt, üble
Begehrlichkeit zur Schau tragen und daß ſie nicht uner-

Jaubte Vorteile für ihre eigene Perſon aus den Sammlungen

herausſchlagen wollen und ſich nicht Rechte anmaßen, wo
ihnen keine zuſtehen, ſondern höchſtens Anerkennung und
Dank am Platze ſind. Uns hat bei unſerem Vorgehen die
Abſicht geleitet, daß die geſammelten Gaben nicht in un
lautare Hände kommen und nicht vergeudet, ſondern gut
angewendet und angelegt werden möchten, das „Volks-
blatt“ aber hetzt nur und ſtachelt zu immer größerer An
maßung und Unzufriedenheit an und ſchadet dadurch der
Sache auf das empfindlichſte.

Der bayeriſche Kultusminiſter Dr. von Wehner ſoll, wie
aus München gemeldet wird, ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht haben. Miniſterpräſident von Podewils erſtattete darüber
am Sonntag dem Prinz- Regenten Bericht; dieſer empfing tags
Dre den Kultusminiſter und lehnte das Geſuch ab. Doch
verlief die ganze Aktion nicht den Wünſchen der Partei Wehners
entſprechend, da letzterem kein Zweifel gelaſſen wurde, daß der
r x neswege ſein Verhalten gegenüber dem Univerſitätsſenat
illigt.

„uUrwald-Anpflanzungen“ in Kamerun. Bekanntlich
bietet der Urwaldbeſtand in Kamerun, der ſich auf Tauſende
von Quadratkilometern erſtreckt, ganz außergewöhnlich gute
Ausſichten für den Holzexport. Das Gouvernement Kamerun
hat, wie die „Jnf.“ von unterrichteter kolonialer Seite er-
fährt, es als beſonders ſtörend empfunden, daß die Einge-
borenen in rückſichtsloſer Weiſe Raub wirtſchaft
treiben, was infolge des Mangels einer Kontrolle bisher
nicht unterbunden werden konnte. Es wird nun beabſichtigt,
auf zweierlei Weiſe eine Beſſerung der Verhältniſſe zu
fördern. Man will geeignete Gebietsteile als
Erſatz für die durch Raubwirtſchaft betroffenen Wälder mit
Holzarten, deren Nutzen außer Zweifel ſteht, aufforſten.
Ferner hat man bereits an Privatleute und Firmen
Holzſchlagkonzeſſionen erteilt, in denen genaue
Vorſchriften und Bedingungen dafür ſorgen, daß eine
regelrechte Bewirtſchaftung der betreffenden Gebiete ſtatt

findet. Es handelt ſich alſo darum, daß die wertvollen
Hölzer des Urwaldes, die mit den Auſtralhölzern zu ver
gleichen ſind, regelrecht gewonnen, exportiert und anderer-
ſeits wieder angepflanzt werden. Eine weſentliche Rolle bei
der Erſchließung des Urwaldes wird die Eiſenbahn nach
Edea und nach Manenguba ſpielen.

Ausland.
Azew. Die Petersburger TelegraphenAgentur ver-

öffentlicht ein Regierungskommuniqué, in dem es heißt:
Die Preſſe und die Geſellſchaft beſprechen fortgeſetzt eine

Reihe vom Jngenieur Azew organiſierter terroriſtiſcher
Akte, darunter die Ermordung des Großfürſten Sergius und des
ehemaligen Miniſters Plehwe, wobei faſt alle politiſchen Morde
und ſchweren Verbrechen Azew zugeſchrieben werden. Gleich-
zeitig wird auf die Beteiligung einiger Amtsperſonen an den
genannten Verbrechen hingewieſen, wobei die Verhaftung von
Lopuchin ſogar als Maßnahme gegen weitere regierungsfeind-
liche Enthüllungen hingeſtellt wird. Um nicht vollkommen un-
gerechtfertigte Aufregung und Mißtrauen zu erwecken, hält die
Regierung es für ihre Pflicht, nochmals kategoriſch zur allge-
meinen Kenntnis zu bringen, daß niemand von Amtsperſonen
nie und in keiner Weiſe an irgend welchen terroriſtiſchen Akten
oder ſonſtigen Verbrechen der Revolutionäre beteiligt geweſen
iſt und daß ferner hinſichtlich Azews Teilnahme an politiſchen
Verbrechen von Regierungsorganen irgend welche Hinweiſe ge-
macht worden ſind. Eingehende Erklärungen werden von der
Regierung in der Duma gemacht werden.

Der Petersburger „Rjetſch“ veröffentlicht
Enthüllungen über Azew-

Wie erinnerlich, wurde 1907 von Maximaliſten ein erfolg-
reicher Ueberfall auf einen Geldtransport des Petersburger
Zollamts ausgeführt. An der Spitze der Bande ſtand ein ge-
wiſſer Ryß, bekannt unter dem Parteinamen Mortimer. Er
wurde von Azew der Polizei verraten. Es gelang ihm, aus
Petersburg zu fliehen; doch wurde er bald darauf in Kiew ver-
haftet. Jm Gefängnis machte man ihm das Angebot, Spitzel zu
werden. Er erklärte ſich damit einverſtanden und wurde befreit.
Man teilte ihm außerdem die Namen der Revolutionäre mit, die
für die Regierung Spitzeldienſte verrichten, darunter auch den
Namen Azew. Ryß teilte ſeine Entdeckung ſofort dem Zentral-
komitee der ſozialrevolutionären Partei mit, fand aber keinen
Glauben. Azew ſetzte die ruſſiſche Regierung davon in Kenntnis,
daß Ryß ſie betrogen habe. Er wurde deshalb von neuem ver-
haftet und zum Tode verurteilt. Dem Vernehmen nach wird die
Regierung die Anfrage über die Angelegenheit LopuchinAgzew
wahrſcheinlich in Monatsfriſt beantworten und dabei erklären,
ſie halte vorläufig für unerwieſen, daß Azew an terroriſtiſchen
Anſchlägen aktiv teilgenommen habe und ſie organiſierte, da ſie
den Angaben der Revolutionäre nicht glauben könne.

Perſien. Jn nationaliſtiſchen Kreiſen herrſcht große
Befürchtung, daß die Verhandlungen in London und
Petersburg zur Aufnahme einer Anleihe führen
könnten, ehe die Verfaſſung eingeführt iſt. Man hat das
Gefühl, daß eine pekuniäre Unterſtützung gerade jetzt höchſt
un günſtig wirken und den Kampf bis auf un-
abſehbare Zeiten verlängern würde. Wie es
heißt, entſendet die Pforte Schutzwachen von je einem
Unteroffizier und 10 Mann für die Konſulate von Choi
und Urmia, do die in großer Zahl dorthin geflüchteten
Bachtiaren bemüht ſind, dieſe Städte in ihre Gewalt zu
bekommen.

Südafrika. Das Reuterſche Bureau meldet aus Bloem-

fontein, 9. Februar: Der Entwurf der ſüd-
afrikaniſchen Verfaſſung iſt jetzt veröffentlicht
worden. Er ſieht den Zuſammenſchluß der Kapkolonie,
Transvaals, Natals und des Oranjeſtaates vor. Die Re
gierung beſteht nach dem Entwurf aus dem General
gouverneur, dem Senat und der geſetzgebenden Verſamm-
lung. Jede der Union beitretende Kolonie wird Provinz
von ihr unter einem Adminiſtrations- und einem Pro-
vinzialrat. Die Provinzen ſollen im Senat gleichmäßig ver-
treten ſein. Dieſer ſoll aus den Provinzialräten gewählt
werden. Die geſetzgebende Verſammlung wird vorausſicht-
lich aus der erwachſenen europäiſchen Bevölkerung gebildet,
wobei anfangs der Oranjeſtaat und Natal bevorzugt ſein
ſollen. Grundſätzlich iſt die proportionale Vertretung an
genommen. Die Mitglieder des Senats müſſen Europäerſein Als Amtsſprache ſollen Engliſch und Holländiſch,
beide in der gleichen Berechtigung, gelten; doch darf jetzt

wegen Unkenntnis dieſer Sprachen entlaſſen
werden.

neue

Die Luftſchiffahrt.
Die Beratungen mit Zeppelin. Aus Friedrichshafen

wird der „Jnf.“ zuverläſſig berichtet, daß die Beratungen
des Majors Groß vom Luftſchifferbataillon mit dem

Grafen Zeppelin zu dem Reſultat geführt haben, daß die

nächſten Aufſtiege des eübergegangenen „Zeppelin I im März
fang nehmen ſollen.

Württemberg in Ausſicht geſtellt.

Mannſchaften, die unter dem Befehl des Hauptmanns von
Jena geſtellt werden, in Manzell eintreffen,

anzutreten.
pelin II“ im großen und ganzen fertiggeſtellt ſein,

kann, was in der Reichshalle geſchehen ſoll.
Der Sächſiſche Verein für Luftſchiffahrt in Dresden

plant für nächſten Sonntag, den 14. Februar, früh

ſtaltung. An dieſem Tage ſoll nämlich die Verfolgung
eines Ballons des Vereins durch Automobile
des Sächſiſchen Automobilklubs von Reick aus ſtattfinden.
Die zugrunde gelegten Annahmen ſind kriegsmäßig.
Es ſind ganz ins einzelne gehende Beſtimmungen ausge
arbeitet und in Druck gelegt worden, denen Ballons und
Automobile unterworfen ſind. Schiedsrichter iſt Ge-
neralſtabschef Oberſt Freiherr v. Lindeman.

Aus dem Erdbebengebiet.
Die auf die jetzige Jahreszeit angewieſene Hotel

Jnduſtrie in Sizilien,Neapel wird durch die vielfach übertriebenen Gerüchte
über die Folgen des letzten Erdbebens, die viele deutſche
Reiſende vom Beſuche der genannten Gegenden abhalten,
ungemein geſchädigt. Die italieniſche Vereinigung der
Hotelbeſitzer hat ſich daher an ihre Kollegen in Deutſchland
gewandt mit der Bitte, durch die Veröffentlichung des fol
genden Schreibens zur Beruhigung beizutragen und un
nötige Beſorgnis zu zerſtreuen. Das Schreiben lIautet:
Geehrter Herr und Kollege! Die ganze Welt iſt durch die

Kunde von dem ſchrecklichen Erdbeben beſtürzt, welches binnen
kurzem eine fruchtbare und reiche Gegend in einen Trümmer-
haufen verwandelt hat. Um den von dieſer Kataſtrophe Be-
troffenen zu helfen, haben die der verwüſteten Stätte zunächſt
liegenden Orte Neapel, Palermo, Taorming und Catanig ſich
ganz beſonders in der Gaſtfreundſchaft gegen die armen Flücht-
linge hervorgetan. Die Nachricht von dieſem Werk der Barm
herzigkeit ſcheint wenig verbreitet worden zu ſein, denn entgegen
dem wahren Sachverhalt berichtet man in den italieniſchen und
fremden Journalen, daß die Verwundeten, da ſie in den Hoſpi
tälern deinen Platz gefunden hätten, in den Hotels Aufnahme ge
funden hätten und dieſe nun dadurch für den Verkehr geſperrt ſeien.
Dieſe Berichte ſind abſolut nicht zutreffend. Jn Neapel ſind

die Schwerber wundeten in den beſonders zahlreichen Kranken
häuſern der Stadt aufgenommen.

Mit Begeiſterung vereinigten ſich die Hoteliers von Neapel zu
dem einhelligen Liebeswerk und etablierten in den koſtbaren
Räumen, die ungefähr 1 Kilometer von der Stadt von den Pro
vinzialbehörden zur Verfügung geſtellt waren, 250 Betten, wo
von indes nur 150 belegt worden ſind. Jn dieſem Augenblick gat
es noch mehr als 1000 Betten in den Hoſpitälern und Kliniken.
Dieſe Tatſache allein beweiſt, daß niemals die Notwendigkeit be
ſtanden hat, die Flüchtigen in den Hotels aufzunehmen.

Die Berichterſtatter der Zeitungen haben ſich nicht damit be-
guügt, dieſe grundloſen Gerüchte zu verbreiten, ſondern ſie fügtennoch hinzu, daß in Neapel allerhand Epidemien ausgebrochen
ſeien. Nichts iſt unrichtiger, denn die ſanitären Verhältniſſe von
Neapel ſind niemals beſſere geweſen als gerade jetzt.
Die Meldung, daß Taorminag durch ein Erdbeben zerſtört ſei,
iſt rein erfunden, gleich wie die von den Erſchütterungen, die in
Neapel zu wiederholten Malen geſpürt ſein. ſollten.
Alle Verbindungen zu Lande und zu Waſſer zwiſchen Neapel,
Sizilien und Calabrien, ſind wieder vollſtändig hergeſtellt, ſelbſt
der Schlafwagenverkehr hat ſeinen regelmäßigen Betrieb wieder
aufgenommen.

Jn Palermo wie in Negpel hat nach der Verwirrung der erſten
Tage die Ruhe wieder Platz gefunden und die Einwohner ſind
zu ihrer gewohnten Lebensweiſe wieder zurückgekehrt. Man kann
nur ſagen, daß von den Berichten einer falſcher iſt als der andere
und daß dieſe, wenn dieſe nicht rechtzeitig widerlegt werden,
dieſem Lande, das ohnehin ſchwer heimgeſucht iſt, einen immenſen
Schaden zufügen werden.

Wir rufen die Großmut aller unſerer Kollegen an, uns eifrigſt
unterſtützen zu wollen, indem ſie die Reiſenden von dem wahren
Sachverhalt unterrichten und an diejenigen unſerer Freunde, welche
Beziehungen u den Tagesblättern haben, richten wir die Bittedieſen nach Möglichkeit zu veröffentlichen.

Von unſerer Seite ſind die in Neapel wohnenden Konſuln ge
beten worden, ihre Regierungen davon unterrichten zu wollen.

Indem wir auf Jhre Unterſtützung in dieſer Angelegenheit
rechnen, geſtatten Sie uns, verehrter Kollege, unſere beſten
Empfehlungen.

Für die Sektion Neapel
der „Société italienne des Hotoeliers

Le Praesident.
Alfred Campione.

Vermiſchtes.
Zum Tode von Catulle Mendès wird des näheren noch ge
meldet, daß er Montag früh im Tunmnel zwiſchen Paris und
St. Germain tot aufgefunden wurde. Da ein Selbſtmord als
ausgeſchloſſen gelten kann, ſo wird angenommen, daß der faſt
Siebzigjährige, als er nachts von Paris nach ſeinem Wohnort
St. Germain fuhr, in der Schlaftrunkenheit eine falſche Kupeetür
öffnete und aus dem Zuge ſtürzte. Der nächſte nach Paris fahrende
Zug zermalmte den Leichnam, der zwei Stunden lang unbeachtet
auf den Schienen lag, bis zur Unkenntlichkeit. Die Teilnahme an
dem Schickſal des beliebten Schriftſtellers iſt allgemein. Wie
der „L.-A.“ noch berichtet, lebte Mendès ſeit einigen Wochen ge
treunt von ſeiner Gattin. Die Vermutung, daß der Künſtler aus
dieſen perſönlichen Gründen freiwillig in den Tod gegangen ſei,
trifft aber kaum zu.

Große Feuersbrunſt in Mancheſter, Bei dem Brande eines
t in Mancheſter, des dreiſtöckigen, in der Groß-
venor Street gelegenen Streets Lodging Houſe, kamen acht
Peronen ums Leben. Das Haus war voller Logiergäſte,

zals am Montag morgen um 8 Uhr Feuer in dem Gebäude aus
Kbrach. Der Brand griff raſch um ſich, und die 800 Nachtgäſte

ſtürzten in voller Panik nach den Ausgängen. Ein Teil von ihnen
ſprang aus den Fenſtern, wobei mehrere verletzt wurden. Als die
Feuerwehr eintraf, war das Haus in Flammen gehüllt. Acht
Männer erſtickten in ihren Betten. Man fand ſpäter ihre ver
kohlten Leichen unter den Trümmern des abgebrannten Gebäudes.
15 Männer erlitten erhebliche Verletzungen und mußten ins
Hoſpital geſchafft werden.

Der Raubmörder vom Glaswaldſee begnadigt. S
länglichem Frhitane hat der Großherzog von n den
Schneidergeſellen Filipfon aus Rußl begnadigt, der, wie wir
ſeinerzeit meldeten, wegen Mordes vom ericht in Offen
burg i. B. zum Tode verurteilt worden war. F. hatte Mitte
Auguſt v. zwei in Griesbach am Glaswaldſee im badiſchen
Schwargwald weilende Kurgäſte hinterrücks in räuberiſcher Ab
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vird, i nnn dürfte. Jn Rußland gab es ſchon zu allen Zeiten Polizei-
ſpione, die für Aufrechterhaltung des Selbſtherrſchertums dienten.

Durchſchnittshöhe von 3000 Mark nicht überſteigen.

Spionagenetz umgeben iſt, iſt ſelbſtverſtändlich.

überfallen und den einen von ihnen, den Kaue aus Köln a. Rh., der
liner Barſchaft nebſt Taſchenuhr beraubt. Erſt nach Fällung des
kedesurteils hat der Raubmörder im Unterſuchungsgefängnis
nem litauiſchen Geiſtlichen gegenüber eingeſtanden, daß er die

Ihſicht gehabt habe, die beiden Griesbacher Kurgäſte zu ermorden
ind zu bertuben.

Das Urteil gegen die Lohmannſchen Eheleute in Leipzig. Jn
dem Prozeß gegen die Tiſchlersfrau Lohmann und Genoſſen, in
zem die Affäre des zerſtückelten Dienſtmädchen s
?mma Heine vor dem Leipziger Schwurgericht zur Verhand-
lung gelangte, lautet das Urteil gegen Frau Lohmann auf

Jahre Zuchthaus, 6 Wochen Haft und 8 Jahre Ehr
renuſt, gegen den Ehemann Lohmann auf 6 Monate Ge-
ängnis, 6 Wochen Haft und 3 Jahre Ehrverluſt. Vier weib
ſche Angeklagte erhielten Strafen von 4 Wochen Haft bis
u2 Jahren Gefängnis Der Liebhaber eines der ver-Tteilten Mädchen, ein Geſchäftsreiſender, erhielt o Monate
efängnis. Wie erinnerlich, iſt die Heine ein Opfer der

verbrecheriſchen Tätigkeit der Angeklagten Lohmann geworden.
gei dem Verſuche die Je eines unerlaubten Verhältniſſes zu
peſeitigen, fand ſie in der Wohnung der Lohmannſchen Eheleute
den Tod, und dieſe zerſtückelten den Leichnam, um ihn beſſer be-
ſeitigen zu können, packten die einzelnen Teile in einen Korb und
rarfen ihn in die Pleiße. Die Recherchen ergaben, daß die Loh
nann einen großen Kundenkreis von Frauen und Mädchen hatte.
eben dem Lohmannſchen Ehepaar mußten zig von dieſen
gundinnen auf der Anklagebank Platz nehmen. ie viertägige
gerhandlung fand, wie mitgeteilt, unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt. Die Gechworenen ſahen den Fall der Emma Heine
a fahrläſſige Tötung an und nahmen außerdem Abtreibung und
ghtreibungsverſuch als erwieſen an. Ferner wurden die Loh
nannſchen Eheleute der Beiſeiteſchaffung eines Leichnams für
ſhuldig befunden.

„Berühmte“ ruſſiſche Spitzel. Die Affäre „AzewLopuchin“
hat die Aufmerkſamkeit der Welt auf das ruſſiſche Polizeiſpitzel
Unweſen gelenkt, das, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben

in ſeinem rieſigen Umfang allgemein noch nicht bekannt

Jeſonders in unſeren Tagen iſt es allerdings ganz ungewöhnlich
entwickelt, denn nicht nur über ganz Rußland iſt ein Spionage
netz mit dem Hauptſitz in Petersburg verbreitet, ſondern auch in
alen Großſtaaten Europas, ſowie in Aſien, Amerika und Auſtra
ſien. Die Koſten dieſes Spitzelunweſens belaufen ſich auf jähr
ſich oo Millionen Mark, die dem Fonds für geheime Zwecke ent

Jn Berlin z. B. beſteht ein ausgebreitetes
Spionageſhſtem, deſſen Leiter ein Gehalt von 86 000 Mark be-
gieht. Seine Helfer bekommen jährlich geringere ſteigen er

a

Petersburg und beſonders Zarskoje Sſelo von einem ungeheuren
Alle dieſe Spione

ſind aber nur Organe der Polizei und werden verhältnismäßig
gering honoriert. Dabei gibt und gab es aber ſtets „geniale“
Spitzler, die durch ihre große Jntelligenz, Welterfahrung, poli-
ſche Kenntniſſe und geſellſchaftliche Gewandtheit den ruſſiſchen
NRachthabern bedeutende Dienſte leiſteten, wie jener Azews, und
deshalb märchenhafte Einkünfte beziehen. Zur Zeit Alexanders II.
war es ein gewiſſer Straßnowotzki, der die Fäden der
Spionage in der Hand hatte und das ganze ungeheure Gebiet des
narchismus wie kein Zweiter beherrſchte. Er hinterließ bei
ſeinem Tode ein fürſtliches Vermögen. Unter Alexander III.
war es ein gewiſſer Stradelnikow, der ehmals als Offizier
in dem Don'ſchen Koſaken- Regiment diente, aber wegen ſeiner
herborragenden Eigenſchaften als Detektiv bald zur Polizei über-
nommen wurde, wo er ohne eine feſte Anſtellung zu haben, doch
eine größere Macht hatte als der Polizeiminiſter ſelbſt. Alle Ent-
dekungen der revolutionären Bewegungen jener Tage in Peters-
burg, Moskau, Paris uſw. waren ſein Werk. Zum Unterſchied
von Azew aber verkehrte er nicht ſelbſt mit den Anarchiſten,
ſondern hatte dort einen Vertrauensmann namens Sibutow,
der aber in letzter Zeit von den Anarchiſten kalt geſtellt wurde, da
ſie einen Verdacht gegen ihn hegten. Aus dem 18. Jahrhundert
wiſſen wir, daß Katharinag von einem Heer von Spionen um-
geben war, das ſie nur benutzte, weil ſie die Spione brauchte,
ohne ihnen jedoch Achtung entgegen zu bringen. Der Gewiegteſte
unter ihnen war ein gewiſſer Starnejew, der ehemals als
Laſtträger in Petersburg Dienſte tat. Anläßlich eines Attentates,

das von einem der vielen Günſtlinge der Kaiſerin gemacht wurde,
entwickelte er einen ſo ſcharfen Spürſinn, daß man ſich ſeiner
ſchätzharen Kraft verſicherte. Viele Verſchickungen höherer Be
amter nach Sibirien waren ſein Werk. Er ſoll aber ſeine Macht
gegen ihm mißliebige Perſonen oft mißbraucht haben. Heute läßt
ſich darüber Sicheres nicht feſtſtellen. Das eine iſt nur ſicher, daß
er als Millionär hochgeehrt ſtarb. Die Summen aller dieſer
Korhphäen ſind in den ruſſiſchen Akten natürlich nicht verzeichnet,
da ſie meiſt nur den oberſten Machthabern bekannt waren. Ein

fmann Ems
einen Revolverſchuß getötet und

Dies nahm er ſich ſo

Buch eines ehemaligen Polizeioffiziers, der aus allerlei Akten
und Urkunden ihre amen feſtſtellte, bildet einen ſchätzbaren Bei
trag zur Geſchichte des ruſſiſchen Landes. Es werden da noch
andere Namen großer Spione genannt, ſo Bailew, Melidow,
der Peter dem Großen diente, Storjukin, der von der
Kaiſerin Eliſabeth angeſtellt war, und viele andere mehr. Die
Geſchickteſten ſind aber die oben Genannten, die oft wahre Wunder
von Detektivkunſt entfalteten.

Scheußliches Verbrechen. Jn MontoislaMontagne verſuchte,
ſo wird aus Straßburg gemeldet, ein Weichenſteller die Frau eines
befreundeten Hüttenarbeiters in deſſen Abweſenheit zu verge
waltigen. Da die junge Frau dem Unhold Widerſtand leiſtete,er plötzlich ein Meſſer und tötete die Frau du
mehrere Stiche. Als der Ehemann abends nach Hauſe kam,
fand er ſeine r auf dem Fußboden in einer großen Blutlache
liegen. Der Mörder, der verheiratet war, ſtürzte ſich, nach
dem ſich der Verdacht der Täterſchaft auf ihn gelenkt hatte, in
einen Grubenſchacht, aus dem er als Leiche herausbefördert
wurde.

Selbſtmord eines Schülers. Am Sonnabend hat ſich in
Schwedt a. O. in der elterlichen Wohnung der 13jährige Gym
naſiaſt v. G. erſchoſſen. Der Knabe, der das dortige Hohenzollern
Gymnaſium beſuchte, erhielt von ſeinem Lehrer einen Verweis.

h Herzen, daß er während der Pauſe das
Schulgebäude verließ, nach Hauſe ging und dort ſich durch den
Kopf ſchoß. Der Schwerverletzte war nicht mehr zu retten, nach
kurzer Zeit gab er ſeinen Geiſt auf.

Heiden- Miſſion.
Die Zeit iſt wiederum gekommen, da die allgemeine Haus

kollekte für die Heidenmiſſion in unſerer Provinz eingeſammelt
wird. Wie groß die Nöte der Miſſionsgeſellſchaften ſind, aber
auch wie groß der Segen der Miſſionsarbeit iſt, dürfte ja allge
mein bekannt ſein. Jmmer wieder muß die Bitte um Gaben an
die heimatliche Miſſionsgemeinde ergehen, und da hat denn die
größte aller Miſſionsgeſellſchaften, die Berliner, ein Flugblatt
herausgegeben mit dem Titel „Ein Wort über unſere Arbeit an
unſere Freunde“ in der Hoffnung, letztere auch in dieſem Jahre
opferwillig zu machen. Wir entnehmen dem Blättchen folgende
intereſſante Angaben über die Arbeit der Berliner Miſſionsgeſell
ſchaft und den augenblicklichen Stand.

„Unſere Arbeit. (Die Zahlen beziehen ſich auf das
Jahr 1907.) Wir haben in Südafrika (Beginn der Arbeit
1834) 6 Synoden: Kapkolonie, Kafferland, Natal, Oranje, Süd
und Nordtransvaal. 70 Miſſionare und 32 europäiſche Miſſions-
arbeiter, 14 eingeborene Geiſtliche und 892 eingeborene Helfer
bedienen 55 Hauptſtationen, 210 Außenſtationen und 356
Predigtplätze, 48 512 Getaufte, 1863 Taufbewerber, 157 Tages
ſchulen mit 7879 Schulkindern, 6 Helferſeminare mit 62 Semi-
nariſten; in DeutſchOſtafrika (Beginn der Arbeit 1891)
3 Synoden: Konde, Hehe, Uſaramo. 26 Miſſionare und 11 euro-
päiſche Miſſionsarbeiter bedienen mit 126 eingeborenen Helfern
18 Hauptſtatichen, 35 Außenſtationen und 114 Predigtplätze,
1382 Getaufte, 1284 Taufbewerber, 42 Tagesſchulen mit 1572
Schulkindern und 2 Helferſeminare; in Südching Beginn
der Arbeit 1882) 2 Shynoden: KantonUnterland und Kanton-
Oberland. 17 Miſſionare mit 4 europäiſchen Miſſionsarbeitern,
6 eingeborenen Geiſtlichen und 231 eingeborenen Helfern be-
dienen 10 Hauptſtationen, 113 Außenſtationen und
37 Predigtplätze, 7947 Getaufte, 459 Taufbewerber,
45 Tagesſchulen mit 931 Schulkindern, 1 Seminar
mit 44 Seminariſten; in Kiautſchau Beginn der
Arbeit 1898) 1 Konferenzkreis: 6 Miſſionare mit 2 europäiſchen
Hilfskräften und 48 eingeborenen Helfern bedienen 3 Haupt
ſtationen, 18 Außenſtationen und 30 Predigtplätze, 510 Getaufte,
178 Taufbewerber, 12 Tagesſchulen mit 251 Schulkindern und
1 Seminar mit 10 Seminariſten. Jn unſerem Miſſions-
ſeminar befinden ſich zurzeit 40 junge Leute, die zum
Miſſionsdienſt vorbereitet werden.

Unſer Bedarf an Gaben aus der Heimat für das
Rechnungsjahr vom 1. Februar 1908 bis 31. Januar 1909 be-
trug 958 504 Mk., bis 31. Dezember ſind eingekommen
538 174,72 Mk., es fehlen noch 420 329,28 Mk., außer den Fehl-
beträgen aus den Jahren 1905 und 1907.

Aus obigen Angaben iſt erſichtlich, mit welchen Sorgen die
Miſſionsgeſellſchaft zu ringen hat. Mögen alle dieſe Sorgen tragen
helfen und dem Werke der Miſſion immer neue Freunde zuführen!

Halleſches Kunſtleben.
Vierter Klavierabend von Raoul von Koczalski. Es iſt

Herrn Raoul von Koczalski nicht gelungen, einen größeren
Kreis unſeres Publikums für ſeine muſikaliſchen Unternehmungen zu
intereſſieren. Jn Anbetracht der hervorragenden künſtleriſchen Eigen-
ſchaften des jungen Pianiſten iſt dieſe Tatſache ſehr bedauerlich. Herr
Raoul von Koczalski mag ſich aber damit tröſten, daß es ihm nicht

allein ſo S. daß mit ihm die anderen Konzertgeber dieſes Winters
dasſelbe Schickſal mit ihm geteilt haben bezw. noch teilen werden.

Der vierte und letzte ſeiner Klavierabende war um ſo bemerkens
werter, als Herr von Koczalski eine größere Anzahl eigener Kom
poſitionen ſpielte, nämlich 24 Präludien in allen Dur- und Moll
tonarten. Die Mottos, die der Komponiſt dieſen Präludien vorgeſetzt
hat, bilden einen kleinen Band Gedichte. Sie waren in der Hand der
Hörer, die ſich infolgedeſſen überzeugen konnten, zu welchen Tongebilden
Herr von Koczalski durch ihren Stimmungsgehalt angeregt war. Der
Komponiſt gibt ſich in ihnen hauptſächlich als lyriſcher Tondichter, der
in Schönheit von Klang, Harmonie und Linienſührung ſchwelgt. Die
melodiſche Erfindung iſt anſprechend, aber nicht gerade großzügig.
Schluß und Anfang knüpfen ſich zum Ring dadurch, daß der Komponiſt
zu den Gedanken, von denen er ausging, bedeutungsvoll zurückkehrt
und ſo ſeinem Opus eine beſtimmte Einheitlichkeit verſchafft. Herr von
Koczalski ſpielte ſein Werk, das an elegante Technik und ſatte Ton-
bildung hohe Anſprüche ſtellt, ganz wundervoll. Sein Vortrag hatte
faſt den Charakter einer freien Jmproviſation. Ferner befanden ſich
auf dem Programm die Sonate in fis-moll von Schumann und ver-
ſchiedene Klavierſtücke Chopins. Schumanns Sonate iſt ein in ſeiner
Art geniales Werk, trotzdem die einzelnen Abſchnitte faſt moſaikartig
aneinander gereiht ſind. Jhren poetiſchen Charakter herauszuſtellen,
iſt nicht eben leicht. Muſikaliſches Empfinden und höchſte Virtuoſität
müſſen ſich die Hand reichen, wenn dieſe Sonate den Eindruck hinter
laſſen ſoll, der ihrem Schöpfer vorgeſchwebt hat. Herr Raoul von
Koczalski geriet es ausgezeichnet, das innere Leben dieſer intereſſanten
Kompoſition zum Ausdruck zu bringen. Jn herrliche Poeſie kleidete er
die „Aria“ ein. Was Herr von Koczalski als Chopinſpieler zu be
deuten hat, iſt an dieſer Stelle bereits mehrfach ausgeſprochen worden.
Auch geſtern feierte ſein Jnterpretationstalent in den Schöpfungen
dieſes Klavierpoeten die höchſten Triumphe. Der Konzertgeber erfreute
ſich wieder des ſtürmiſchen Beifalls ſeiner Bewunderer.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei nochmals auf das einmalige Gaſtſpiel des Königl. Kammer
ſängers Francesco d'And rade am Mittwoch in ſeiner Glanzrolle,
der Titelpartie in Mozarts „Don Juan“, hingewieſen. Der Künſtler
ſang am Sonnabend in München vor ausverkauftem Hauſe und wurdein hervorragender Weiſe von den anweſenden zahlreichen Mitgliedern

des bayeriſchen denen ausgezeichnet. Montag vormittag traf
Herr d'Andrade bereits in Halle ein, um an den Proben für ſein
Gaſtſpiel teilzunehmen. Auf vielfache Wünſche, die auch durch die Preſſe
übermittelt wurden, wiederholt die Direktion am Donnerstag noch-
mals die ganze Wildenbruch- Feier und zwar ſpricht nach der
Trauermuſikbei Siegfrieds Tode aus „Göiterdämmerung“ (Leitung:
Eduard Mörike) Herr Friedrich den von Joſef Lauff gedichteten
Prolog. Hierauf geht die „Rabenſteinerin“, Wildenbruchs letzte
dramatiſche Arbeit, in Szene. Freitag: „Die Dollar-
prinzeſſin“. Jn Vorbereitung: „Lohengrin“ mit
vollſtändig neuer Jnſzenierung und neuen Deko-
rationen nach dem Muſter der diesjährigen Bay
reuther Feſtſpiele.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch findet die zwölfte Wiederholung von Blumenthal und
Kadelburgs luſtiger Novität „Die Tür ins Freie“ ſtatt, vorher
gelangt Wilhelm Georgs Komödie „Der mitternächtliche Be-
fuch“ zur Wiederholung. Donnerstag geht das Zugſtück „Frl.
Joſette meine Frau“ bereits zum 33. Male in Szene. Jn
Vorbereitung befindet ſich eine der Faſchingſtimmung Rechnung tragende

SchwankNovität, die den Titel „Das iſt der Gipfel“ trägt die
Proben zu dieſem übermütigen Stücke ſind bereits in vollem Gange.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)
M war

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,

Gegen rheumatische

Sohmerzen., Hexenschuss
9 ewpfoeblen die Aerzte Einreibung

mit Salit. (In Apotheken die Flasche zu 1,20 M. [034

Geſchäftliche Mitteilung.
Die altrenommierte Firma Karl Hennicke Nachf. eröffnet morgen,

Mittwoch, in dem Grundſtücke Alter Markt 20, vis-à-vis der Moritz
kirche, eine Filiale ihres Spezialgeſchäftes für Zigarren, Zigaretten
und Tabak. Auch in dieſem Geſchäftslokal wird es ſich genannte
Firma angelegen ſein laſſen ihre Kundſchaſt mit guten, bewährten
Fabrikaten aus den renommierteſten Fabriken zufrieden zu ſtellen.

Während der weissen Woche ausnahms weise
trotz der enorm billigen Preise

Damenhemden mit Spitze garniert

Damenhemden, Spitze und Hoblsauwlanguette

75 er
Vorder- u. Achselschluss mit guter 1

Weisse Woche.
Dinmalige Gelegenheit, weisso Waren aller Art zu aussergewöhnlich billigen Preisen einzukaufen,

Besonders vorteilhafte Angebote in nur besten Fabrikaten:
sDamen Beinkleider aus Piquéstoffen mit anguette 1

m. breit. Stickerei garniert teils 420Damoen- Beinkleider mit Einsatz u. Hohblsaum 1.55, II.

ßabalf
Damenhemdoen, garnitur und Hohblsaumverzierung II.

Achselschluss, wit handgestickter 10Damenhemden, Madeirapasso in verschied, MAlustorn BI.

Achsolschluss, mit breiter Stiekerei- 4185 z mit Stickerei u. Valencienne- 4 20Damen-Unterröcke ginn n I. an
3 Ia. imit, Flanell mit Seiden- )50Damen- Unterröcke Fianebogen wo Joraon M.

bei Baarzahlung

Damen-Nachtjacken, Negligéstoffo mit

Damen Nachtjacken, Languette, teils mit 1*

Piquébarchent und
Spitzen garniert 90 Pt.
Oroisé- u. Satinstotke mit

Stickorei

Weisseo Tändelschürzen
Weisse Wirtschaftsschürzen i n 65
Weisse Kinderschürzen, rer Foo 75

wit und ohne Pf.Träger Von 20 an

auf sämtliche weisse Waren. 2

B Grobe Ulrichstraße 22, 23, 24.

Da der Andrang am gestrigen Nachmittag ausserordentlich gross war, bitten wir die Einkäufe während
der weissen Woche zwecks sorgfältiger Bedienung möglichst in den Vormittagsstunden vorzunehmen.

Brummer Benjamin
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Goldene Staatsmoedaille Berlin 1896!

werSoenneckenz z
federn

Schreibfedern-Fabri-
Kation zuleisten vermag

1 Auswahl 30 PF l Gros 012: M 2.50
F Soennecken Schreibfedern- Fabrik Bonn
Berlin Taubenstr. 16 Leolpzig Marke

Im Ausverkauf
wegen Geschäfts Vergrösserung

in enormen Mengen neue

Tuehstoffen,

auch

englisch melierten u.
gestreiften Stoffen,

alle Grössen,
sämtlich gut sitzend,

auch für
ganz starke Figuren,

lange und halblange
Jackenform,

teilweise auf Seide,

im Werte von
48.00 bis 75.00 M.

jetzt z e

I d 9
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Fran Hotel Berges, e
Jeden Abend, von 8 Uhr an beginnend, regelmüssigeKünstler- Abend- Konzerte

unter bewährter Leitung des Herrn Kapellmeister Wilh. Onliger.
Auch nach Sehbluss der Theater bestens empfohlen. [1758

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

Sanalschloss- Brauerei
Mittwoch den 10. Februar, nachmittags 4 Uhr

Militär Konzertder Kapelle des Füſ.- Regiments r r 373
Blumenthal (Magdeb.) Nr.Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler

mm Wintergarten.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

Die ſo beliebt gewordenen

Kaſſfee- Konzerte
finden jeden Mittwoch nachmittag 34 Uhr in der [1618

Obstwein-Schen e ſtatt.
Saalſchloß-Brauerei.

Mittwoch, den 10. Februar:

Sohlachtefest.
Wurst auch außer dem Hauſe.

Gr. Steinstr. 8S5.

Biner verehrlichen Einwohnerschaft von Halle und Vmgegend, sowie meinen werten

Geschäftsfreunden und Gönnern die ergebene Mitteilung, dass ich morgen, Mittwoch,
den 10. Februar er. hierrelbst

Alter Markt 20, s er Moritebtrehe,
eine Filiale meines Speriaigesehäſis für

z igarren,
erörrne. Er wird auch hier mein eifrigstes Bestreben sein, die mich Beehbrenden wit
guten, bewährten Fabrikaten aus renommiertesten Fabriken zufrieden zu stellen und bitte
ich ergebenst um geneigteste Unterstützung meines neuen Unternehmens.

Karl Hennicke Nachf.,
Hauptgeschäft:

Fernspr. 280.

Zigaretten ung Tabake

Mit vorzüglieher Hochachtung [2088
zigarren-Speriel Geeenaft.

Filiale
Alter Markt 20. Foernspr. 280.

pa. Strümpfe 5
G. Liehermann

30 Bernburgerſtraße 30.

Kammerſängers
Francesco d' Andrade:
Don Juan,

Oper i in 2 Akten v Lorenzo d da Ponte,

Spielleitung Theo Raven,

Der Verſand unſeres zu einer Weltberühmtheit ge
wordenen Spezialbieres

findet alter Sitte und Herkommen gemäh auch heuer
im Monat März ſtatt.

Um ſicher zu ſein, auch wirklich „Salvator“ unch
nicht etwa eine cler vielfachen Tmitationen cdesſelben zu
erhalten, wolle man auch auf die nachſtehend abge-
bildete, auf jedem Gebinde und jeder Flaſche ange-
brachte Schutzmarke achten, die wie die bezeichnung
„Salvator“ ſelbſt uns patentamtlich geſchützt iſt.

Generaldepoſitär: E. Lehmer, Biergroßhandlung,

Actiengesellschaft Paulanerbräu

Salvatorbrauerei

München.

Halle a. S., Landsbergerſtr. 7. [2091

Donna Elvira, eine

Leporello, Don Juans
Diener A. Aumann.

Zerline, deſſen Braut Lilli Mothes.
Don Juan:Francesco d'Andrade a. G.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

145. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Die Rabensteinerin.

20ſebs W ougar

Pu nMittwoch, den 10. Febr. 190)her millernäehtliche ben

Hierauf: Blumenthal u. Laden

Die Tür ins Freie
Stadttheater in Halle
Mittwoch, den 10. Febr. 1909
144. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Einmaliges Gaſtſpiel des Königl

Muſikaliſche. Leitung E. Mörike.
Perſonen

Don JuanDer Komtur M. Vickhoh
Donna Anna, deſſen

Tochter O. Agloda.Don Ottavio, deren
Bräutigam Fr. Gruſelli
Dame aus Vurgos Sofie Wolf.

Maſetto, ein Bauer Theo Raven.

Ende 10 /4 Uhr. 1207
Donnerstag, d. 11. Febr. 1909

Nach Schluß der Vorſtellung

Weinhaus Droskouh
Erfriſchung e mit kleinem

bißz im (2050

Auswärtige Theater.

Hochzeit.

und Julia.
Weimar

Prinz von Homburg.

Apollo-
Unterricht

für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſaug wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund
ſchule d. Bruno Heydrich-
ſchen Konſervatoriums für
Muſik und Theater, Gütchen-
ſtraße 20, monatlich 8 Mk.,
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

Bad Harzhurg.
Herrliche Schlittenhahn.

Geheizte Schlitten.
A. Wille. Telephon 101.
Gymnaſiaſten finden zu Oſtern

gute Penſion ieg e
ältiger Beaufſichtigung in beſſerer
eamtenfamilie. U. Knott,

Weimar, Wörthſtr. 42. [I1870

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete
Verdaulichkeit verbindet. [587

Löslichkeit und leichte

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bi gia-Kakao,
te Marke der Welt.In De zu 70 130 à u. 250

Knape Würk, Leipzig.
Jn Halle Niederlage Gr. Ulrich u.Steinſtr Ecke Ad. Herrmann

Kriegsmarine-
Ausstellung
Turnhalle auf dem Roßplatze

(täglich geöffnet von 9 bis 1 und 2 bis 9 Uhr).

ſich in kriegsbrauchbar Torpedo,e Seemine, Maſchinen und Schnelladekanonen,
e Wyichinengewehr das im Feuer vorge-

S führt wir evolverkanone, Boxerkanoneund andere Tkophäen aus dem Boxeraufſtande,
S 1000 pfündige Rieſengeſchoſſe, Kartätſche,

S Schrapnells, Bomben, viele große, prächtige,
künſtleriſch ausgeführte Kriegsſchiffs-ſowie andereEchiffsmodele, Modell einer Kriegsſchiffsmaſchine, Pulver, Geſchoß

und Zünderſammlung, die wichtigſten nautiſchen Apparate, Taucher,

uſtande

Sammlungen von ethnographiſchen Gegenſtänden, von Kultur
erzeugniſſen und Mineralien aus unſeren Kolonien uſw. uſw.

Eintrittsgeld: 50 Pfg. (Katalog 10 Pfg.).
Es ladet freundlichſt einOrtsgruppe Halle des Deutſchen Flotten- virri

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstr.

Freitag, den 12. Februar, abends s Uhr
Lustiger Abend von

Marcell Salzer.
R Väöllig neues, heiteres Programm. [2026

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 u, 1.05 Mk. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulriebstrasse.

Nach Sehluss des Konzertes
Erfrischungen und delikater kleiner im

J vom 18. Februar bis 14. März in der

Unter den gen ten gne befinden
J Theater

Jloh blasen
Alleute Iolgende lage

Anfang präzise 8 Vhr.
Nur noch einige Aufführungen

Von

Der Mann mit

dem Fimmel.
Sensationeſler Lacherfolg!

in Vorbereitung

S zu Iö-
Vertrauliche Auskünſte
über Vermögens-, Familien- and
Privat- Verhüitnisse auf alle b
äor Welt orteilen sehr gewissenbs

Beyrich Greve
alle a. S.5 mernatiokgjes c Frltebmrenn

Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144

Für die Jnſerate verantworilich: Panuk Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.

Mittwoch, den 10. Februar 1909.
Leipzig (Neues Theater): Figaros

Leipzig (Altes Theater): Romeo

(Gof Theater): Der

Erfurt (Stadt Theater): Die
Liebe wacht.

Altenburg (Hof-Theater): Die
Wildente.

Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

c

D.
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Figaros

Romeo

und überſeeiſchen Intereſſen zu ſchützen haben.

Mittwoch

Gedenktage.
10. Februar.

Erſte Taufe in Grönland.
Der Geſchichtsſchreiber Georg Weber geboren.
Der ruſſiſche Dichter Alexander Puſchkin geſtorben.
Der Phyſiker Thomas A. Ediſon geboren.
Die Konkursordnung für das Deutſche Reich wird
publiziert.
Der Chemiker Max von Pettenkofer geſtorben.

1729.
1808.
1887.
1847.
1877.

1901.

Tagesſpruch: Proben gibt es zwei, darinnen
Sich der Mann bewähren muß;
Bei der Arbeit recht Beginnen,
Beim Genießen rechter Schluß.

Emanuel Geibel.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. Februar.
Das Hochwaſſer der Saale

iſt ſeit geſtern wieder im ſteten Fallen geblieben. Der
Waſſerſtand iſt bis heute gegen Mittag um faſt einen Meter
zurückgegangen. Die Ueberſchwemmungen der Wieſen ſind natür-
lich noch nicht zurückgetreten, aber der bedeutende Fall, der
wohl auch noch anhalten wird, wirkt günſtig auf die Trocken
legung der Keller uſw. ein.

Ueber nicht un intereſſante Einzelheiten als
Folgen des Hochwaſſers ſind noch beſonders anzuführen: Die
Straßen, wie auch Privathäuſer und öffentliche Lokale in
Cröllwitz waren in der vergangenen Nacht voll-
ſtändig in Dunkel gehüllt, weil die Gasleitung infolge
Eindringens von Waſſer in die Rohre nicht arbeitete.

Wie vorſichtig man beim Fahren auf der Saale bei dem Hoch
waſſer ſein muß, zeigt folgender Vorgang: Geſtern fuhr ein
Kaufmann aus Cröllwitz mit ſeinem elfjährigen Sohne in einem
Kahne nach dem Denkmalsfelſen neben der Cröllwitzer Brücke,
um nachzuſehen, ob das Waſſer die Höhe der früheren Hochwaſſer
erreicht habe. Dabei wurde der Kahn von der Strömung
erfaßt und ſtromabwärts getrieben. Auf der gefahrvollen
Fahrt gelang es dem Manne glücklicherweiſe, die Zweige
eines Baumes zu erfaſſen und dadurch wieder Gewalt über
ſein Fahrzeug zu gewinnen, ſo daß er es wieder in ruhigeres
Waſſer bringen konnte.

Unter den mancherlei Gerätſchaften, die im Laufe dieſer
Tage auf der Saale angeſchwommen kamen, befand ſich auch
eine Hundehütte, auf der ein noch an der Kette
liegender Hund ſaß, der jedenfalls ſchon eine weite Reiſe
hinter ſich hatte. Hoffentlich iſt es inzwiſchen gelungen, das
arme Tier aus ſeiner peinlichen Situation zu befreien.

Jn Paſſendorf ſind durch den ſtarken Eisgang in Gärt-
nereien und Gartengrundſtücken erhebliche Schäden angerichtet
worden. Beſonders haben unter der Wucht des Eiſes Zwerg-
und Spalierobſt gelitten. Jn die Keller mehrerer tief ge
legenen Häuſer war das Waſſer gedrungen. An der Pfänner-
ſchaftlichen Kohlenbahn ſind durch die Flut in der Nähe der
zementfabrik mehrfach die Telegraphenſtangen herausgeriſſen
worden. Der angerichtete Schaden auf den beſtellten Saat
feldern iſt noch nicht zu überſehen.

Die Kriegsmarine-Ausſtellung,
die vom 18. Februar bis 14. März in der Turnhalle am Roßplatze
veranſtaltet wird, enthält viele künſtleriſch ausgeführte, ſehr wert-
volle Kriegsſchiffmodelle, Vertreter aller neueren Schiffsklaſſen
und auch veralteter Typen. Der Panzerkoloß „Wettin“, Modell-
wert 10 000 Mk., vertritt die Klaſſe der Linienſchiffe, ſie
bilden den Kern der Flotte, ſie ſchlagen und entſcheiden die
Schlachtem, an ihnen hängt das Schickſal des Vaterlandes zur See
und die Ehre der Flagge. Dann folgt das ſchöne Modell des
großen Panzerkreuzers „Prinz Heinrich“, dem der ge
ſchützte kleine Kreuzer „Gazelle“ ſich anſchließt, zwei
würdige Vertreter der Kreuzer, die der Linienſchiffsflotte Auf
klärungsdienſte zu verrichten und unſere gewaltigen, an Größe
und Bedeutung unmittelbar hinter England ſtehenden ſeeiſchen

Die Küſtenpanzer, die zum Schutze des Nordoſtſee- Kanals gebaut wurden,
ſind durch „Beowulf“ vertreten und die zum Schutze ſeichter Ge
wäſſer beſtimmten Panzerkanonenboote durch die
ſchmucke „Weſpe“. Auch Torpedoboote ſind vertreten,
deren Hauptwaffe der todſpeiende Torpedo iſt. Heimtückiche Ge

ſellen ſind beſonders die größeren der Torpedoboote, auch Tor
pedobootszerſtörer genannt. die Huſaren des Meeres von

der weltberühmten Torpedobootswerft Schichau in Elbing erbaut.
Es ſind unheimliche Fahrzeuge, die mit faſt Schnellzugs
geſchwindigkeit in die feindlichen Torpedobootsflotten brechen, um
die Torpedoboote im Anrennen zu vernichten. Prächtige Modelle

von Kriegsſchiffen, mit denen der Große Kurfürſt der Welt Be
wunderung herausgefordert, indem er die Schweden von unſeren

Küſten verjagte, in Afrika Kolonien gründete, und ſogar gegen die
ſpaniſche Silberflotte focht, der Schoner „Frauenlob“, aus den
freiwilligen Sammlungen deutſcher Frauen und Jungfrauen 1853
erbaut, Segeljacht „Hertha“ und andere Schiffsmodelle vollenden
die vorzügliche Modellſammlung. Wir verweiſen auch auf die
Anzeige in der heutigen Nummer unſerer Zeitung.

Die Stadtverordnetenverſammlung
erledigte von ihrer reichhaltigen Tagesordnung, die ein Viertel-
hundert Punkte für die öffentliche Sitzung enthielt, noch nicht die
Hälfte. Die Haushaltsplanbergatungen gingen aller
dings glatt von ſtatten. Daß beim Schulweſen von dem ſozial-
demokratiſchen Wortführer maßloſe Vorwürfe erhoben wurden,
wird keinen Menſchen beſonders berühren. Man iſt ja das f5
wöhnt, und die Kleinen in Halle machen es den Großen in Berlin
nach. Eine Lehrerin ſoll in einer ihre Befugniſſe überſchreitenden
Weiſe Propaganda gemacht haben gegen die Sozial
demokratie. Wie weit das Fräulein die Rechte und Pflichten
ihres Amtes dabei überſchritten hat, wollen Stadtſchulrat und
Magiſtrat unterſuchen. Es wird ſich wohl herausſtellen, daß eben
keine Uebergriffe ſtattgefunden haben. Wie ſehr es eine der
erſten Pflichten des Lehrerberufes iſt, dieKinder rn Patriotismus und zur Liebe zum Könige,
zum Vaterland und zur Kirche zu erziehen und anzuhalten, darauf
wies Herr Stadtverordneter Juſtizrat Gl im m eindringlich hin.

1. Beilage zu Nr. 67 der Halleſchen Zeitung

Uebrigens kann derartige Anklagen ohne die ſofortige Möglichkeit
einer Verteidigung nur ein Sozialdemokrat erheben. Die
Hundeſteuer- Erhöhung wurde für den einzelnen Hund
abgelehnt. Es entſpann ſich eine ſehr lebhafte Debatte
zwiſchen den Hundefreunden und ihren Feinden, die nur mit einer
ſehr ſchwachen Majorität einer ganzen Stimme
zum Vorteil der Hundefreunde endigte. Für jeden weiteren Hund
aber müſſen 40 Mk. Steuern in Zukunft bezahlt werden. Für die
Einführung der Beſteuerung von Luxuswagen, Pferden und
Automobilen war keine Neigung vorhanden. Die Anhänger des
Hallenſchwimmbad Projektes werden eine große Freude
über die 50 000 Mark Spende empfinden. Doch durch iſt es
damit noch nicht.

Jn der geſchloſſenen Sitzung ſtimmte die Verſammlung
dem Entſchluſſe zu, das Stadttheater- Reſtaurant vom
1. Juli 1909 bis zum 30. Juni 1914 für eine jährliche Miete
von 4410 Mark an den Reſtaurateur Auguſt Sergel hier
zu verpachten.

h

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs

in der Zeit vom 24. bis 30. Januar 1909. A. Nachzutragen ſind
die Nummern 3499 Blümel, Karl, Dr. med., Spezialarzt für Lungen
und Halskrankheiten, Magdeburgerſtr. 47; 3506 Haaſe, Hermann,
Rentner, Blücherſtr. 1; 3501 Leirich, Hermann, Schneidermeiſter,
Mittelſtr. 19 1469 Kalthoff, Dietrich, techniſcher Direktor der Wegelin
und Hübner Akt. -Geſ., Magdeburgerſtr. 43 3496 Brandt, Guſtav,
Glaſermeiſter, Freiimfelderſtr. 11 3502 Michaelis, Ernſt, Bäckerei und
Konditorei, Hypotheken- und Bank-Kommiſſion, Vertreter der Aachen
und Münchener Feuer-Verſicherung, Thomaſiusſtr. 9; 81 Lehmann,
H. F., Bankgeſchäft, Gr. Steinſtr. 19; 3503 Dittmar und Schuſter,
Zuckerwaren und Honigkuchenfabrik, Mansfelderſtr. 64. B. Zu
ſt reichen ſind die Nummern 1582 Mädel, Sophienſtr. 1582 Staub
ſchutz, Sophienſtr. (zweite Eintragung). C. Zu ändern ſind die
Nummern 3378 Föhre, Arthur und Bruno, Baumeiſter, Bismarck-
ſtraße 2; 1002 Bluhm, Otto, Fleiſchermeiſter, Friedrichsplatz 5 (bisher
Reichardt) 512 Ullmann, Luiſe, Frau verw., Droſchkengeſchäft, Magde
burgerſtr. 57. D. Erweiterung des Sprechbereichs.
Halle (Saale) und Ammendorf- Radewell ſind zum unbeſchränkten
Sprechverkehr zugelaſſen mit: Wietze, Winſen (Aller), Elze (Bez. Hnvr.),
Gronau (Hnuvr.), Altenbeken, Brakel (Kr. Höxter), Büren (Weſtf.), Del
brück (Weſtf.), Driburg (Weſtf.), Gütersloh, Heſſiſch-Oldendorf, Hohen-
hauſen (Lippe), Lahde, Levern (Weſtf.), Lichtenau (Weſif.), Lippſpringe,
Lübbecke, Minden (Weſtf.), Ottbergen, Petershagen (Weſer), Preußiſch
Oldendorf, Rheda (Bez. Minden), Rinteln, Salzkotten, Scherfede,
Schloß-Holte, Verl (Bez. Minden), Vlotho, Warburg, Wiedenbrück.
Gebühr je 1 Mk.

Auszeichnung. Seine Majeſtät der Kaiſer haben Herrn Ober
Poſtdirektor Hüttenhein zum Geheimen Ober-Poſtrat mit dem
Range eines Rates zweiter Klaſſe ernannt.

Der Charakter als Profeſſor iſt, wie der „Staatsanzeiger“
heute amtlich beſtätigt, dem Oberlehrer Dr. Reinhold Neb ert an der
Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S.
verliehen worden. Gleichzeitig wurde dem Genannten der Rang der
Räte vierter Klaſſe verliehen.

Von der Aerztekammer. Zum Vorſitzenden der Aerztekammer
der Provinz Sachſen iſt für die achte Wahlperiode 1909 1911
Herr Sanitätsrat Dr. Herzau in Halle gewählt worden.

25jähriges Direktorenjubiläum. Geſtern konnte Herr
Karl Stollberg auf eine 25öjährige, verdienſtvolle Tätigkeit
als Direktor der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
fabrik zurückblicken, der er ſchon vorher über zwölf Jahre als
Beamter angehörte. Nach Ehrungen mannigfacher Art
durch den Aufſichtsrat, den Vorſtand und die Beamten
der Geſellſchaft vereinigte ein Feſtmahl die Beteiligten im
„Hotel zur Goldenen Kugel“, deſſen Verlauf beredtes Zeugnis
ablegte für die Wertſchätzung und Verehrung, deren ſich der
Jubilar allſeitig erfreut. Möchte der Geſellſchaft die Mitarbeit
des durch vielſeitiges Wiſſen und reiche Erfahrungen ausgezeich-
neten Herrn noch lange erhalten bleiben.

Zwei Lehrerſtudienfahrten finden in den diesjährigen Oſter
ferien ſtatt. Als Ziel der fünften Studienfahrt iſt Rom, Neapel
mit Pompeji, Paeſtum, Capri, Bajae, Pozzuoli c. vorgeſehen. Jedoch
werden auch Mailand, Florenz und Genug beſichtigt. Beim Papſt wird
wiederum eine Audienz nachgeſucht werden. Die Reiſe beginnt am
Sonntag Palmarum (4. April) in Luzern und ſchließt dort am 19. April.
Durch günſtige Abſchlüſſe mit Hotels, Eiſenbahnen c. konnte der Preis
trotz der Hochſaiſon auf nur 320 Mk. feſtgeſetzt werden. Die ſechſte
Studienfahrt führt die Teilnehmer auf einem Schnelldampſer des
öſterreichiſchen Lloyd am 6. April von Trieſt nach Korfu, zum Achilleion, zur
Maus-Jnſel ec., dann nach Patras, von wo die Landreiſe nach den klaſſiſchen
Stätten des alten Hellas angetreten wird. Beſucht werden Olympia,
Korinth mit AkroKorinth, Mykenae, Tiryns, Argos, Nauplia, Eleuſis,
Kloſter Daphni, Marathon, Athen 2c. Die Reiſe endet Montag, den
19. April. Dank dem Entgegenkommen der Schiffahrtsgeſellſchaſten 2c.
konnte der Geſamtpreis zweiter Klaſſe auf nur 430 Mk. geſtellt
werden. Jntereſſenten aller Stände und Berufe (auch Damen
ſind willkommen) erhalten Proſpekte über beide Reiſen gegen Marke
für die Antwort durch die Touriſtenbuchhandlung H. Mues, Berlin W. 8,
Kronenſtraße 15, Gymnaſial-Oberlehrer Dr. phil. Löbe, Berlin W. 50,
Augsburgerſtr. 15 und Lehrer P. Heinſen, Hamburg, Eimsb. Chauſſee 133.

Vom Süchſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S. Der nächſte Aufſtieg des Ballons
„Halle“ findet morgen, Mittwoch, den 10. Februar, vormittags
10 Uhr von Bitterfeld aus ſtatt.

Von den Vereinshausvorträgen. Jn 1 ſtündigem Vortrage
behandelte Herr Profeſſor Dr. Philippſon die ürkei. Von dem
reichhaltigen Jnhalte des Vortrages ſei hier nur einiges ſkizziert. Der
Herr Redner gab eingangs einen kurzen Ueberblick der wechſelvollen
Geſchichte des Türkenreiches, das ſeinen Namen nach einem Stamme
mongoliſcher Raſſe aus dem Jnnern Aſiens trägt. Jn der Gründung
des Seldſchuckenreiches und des darauffolgenden Osmanenreiches liegt
ein gewaltiger Aufſchwung, der unter Suliman I., 1520-—66, ſeinen
Höhepunkt erreichte. Nach ihm begann der Verfſall, der ſich bis in die
Neuzeit fortſetzt. Die Gründe dafür ſind in den inneren und äußeren
Verhältniſſen des Reiches zu ſuchen. Ein Blick auf die nationale Zu
ſammenſetzung z. B. zeigt das denkbar bunteſte Völkergemiſch. Nur
Kleinaſien iſt noch ein Gebiet, in dem der geſunde Osmanenſtamm
in einem ſeßhaften Bauernvolke weiterlebt. Leider gerät es
in immer größere Llbhängigkeit der kaufmänniſch ſkrupelloſen Griechen

und Armenier. Jn der Beamtenſchaft und im Militär
dagegen zeigt ſich der gänzliche Mangel einer Nationalität in Bezug

Für die Gesellschafts-Saison
Neue weiche Kleiderstoffe in Seide und Halbseide

in aparten Farben.
2081]

Anfertigung von Toiletten
unter Zusicherung bester Ausführung. Bruno Freytag

10. Februar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

auf Abſtammung ſehr nachteilig. Schon längſt iſt hier Korruption das
Charakteriſtikum. Neben muhamedaniſchen Völkern mit ausgeprägten
nationalen Zügen, z. B. Araber, Syrer, Albaneſen uſw.
ehören zum Reiche auch chriſtliche Stämme verſchiedener
ationalität, z. B. Griechen, Armenier, Bulgaren, ſyriſche Chriſten u. a.

Dieſe Vielgeſtaltigkeit und Zuſammenfaſſung der widerſtrebendſten
Elemente iſt für die wirtſchaftliche und nationale Schwäche der Türkei
von hoher Bedeutung. Dazu kommt, daß die politiſch entrechteten
chriſilichen Völkerſtämme gerade an den gefährdeten Grenzen des Reiches
wohnen. Ein ebenſo wechſelvolles Bild ergibt ein Blick auf die geo
graphiſchen Verhältniſſe des Landes. Auch hier zeigen ſich die größten
Unterſchiede: Kettengebirge, die die Völker räumlich trennen,
Tafelländer, die eine gewiſſe Gleichförmigkeit in der Entwickelung
bedingen. Dadurch ergeben ſich bedeutende Unterſchiede des Klimas, der
Vegetation, der Kultur uſw. Eine genauere Beſchreibung Klein
aſien s an der Hand vieler Lichtbilder verdeutlichte dies noch mehr.
Zum Schluß folgte ein Blick auf die politiſche Lage der Türkei.
Mitten in den Jntereſſenſphären Englands und Rußlands liegend, wird
durch die gegenſeitige Rivalität zunächſt die Weiterexiſtenz der Türkei
gewährleiſtet. Beſtärkt wird ſie ferner durch die muhamedaniſche
Religionsidee, die Ungläubigen zu beherrſchen und durch viele ſoziale
Einrichtungen des Jslam. Ob nun die dem ſo unterſchiedlichen Reiche
gegebene Verfaſſung ein Segen ſein wird Mit der Gleich
berechtigung aller widerſtrebt ſie der alten muhamedaniſchen Staatsidee.
Das aufgeworfene Nationalitätsprinzip der Jungtürken ſteht wieder im
Gegenſatz zur Verfaſſung. Die große Maſſe des Volkes verſprach ſich
von der Verfaſſung einen wirtſchaftlichen Aufſchwung und eine Er
leichterung der Steuerlaſt. Beides iſt noch nicht eingetreten. Für die

ſteht die Türkei vor drei Möglichkeiten: Anarchie, langſames
Einſchlafen der Verfaſſung und damit Bleiben beim Alten, oder blutige

Reaktion. Lebhaſter Beifall folgte dem belehrenden Vortrage.
Ausſtellung zur Bühnenkunſt. Jn den Räumen des

ſtädtiſchen Muſeums am Großen Berlin ſind bis zum
15. Februar die letzthin zur Jlluſtrierung des Vortrages von
Herrn Georg Fuchs „Ueber das Münchener Künſtler-
theater und die Erneuerung der Bühnenkunſt“
zuſammengebrachten Koſtüm- und Jnſzenierungsentwürfe mo-
derner, beſonders Münchener Künſtler ſamt dem Bühnenmodell
des Künſtlertheaters von Profeſſor Littmann ausgeſtellt. Sehr
amüſant ſind die Koſtümfiguren, die Adolf Hengeler zu der
Ariſtophaniſchen Vogelkomödie entworfen hat, grotesk die Ge-
ſtalten von Wilhelm Schulz zu Gryphius naärriſcher Tragi-
komödie Peter Squenz, ſpaniſch fein abgeſtimmt in der Farbe
Robert Engels Koſtüme zu Cervantes Wundertheater und ſchließ-
lich gibt Thomas Theodor Heine zu den deutſchen Klein-
ſtädtern eine neue Satire der philiſtröſen Biedermeier. Ungleich
wichtiger aber als dieſe Einzelſtudien mit ihrer köſtlichen
Charakteriſtik der Akteure ſind die Jnſzenierungsentwürfe, in
denen nun das Zuſammenwirken der koſtümlichen Einzelfarben
miteinander zu farbigen Gruppen, mit der Grundkuliſſe zu
einem farbigen Enſemble erprobt wird. Hier reizte der Vor-
wurf die Künſtler zu bedeutender Geſtaltung: die Jnſzenierungs-
ſtudien zum Wundertheater und zum Peter Squenz gehen ſchon
über den erſten Zweck hinaus, ſie werden in der Größe des Ent-
wurfs zu frei geſchaffenen Kunſtwerken.

Zum Mareell Salzer-Abend. Es iſt, als ob durch trübe
Wolken die Frühlingsſonne lächelt, hört man den Namen Marcell
Salzer. Unwillkürlich ſchwebt ein Lächeln um den Mund, das iſt die
Parole für alle, die ſich einmal nach des Großſtadtlebens Haſten,
Plagen und vft langweiligen Vergnügungen froh und geſund lachen
wollen. Ein lachender Philoſoph iſt unſer Marcell Salzer, ein Licht-
und Freudenbringer. Aber er kann auch ernſt ſein, tragiſch ernſt Da
packt und erſchüttert uns ſein Vortrag. Nur ſchwer kann man ſich von
dem Manne trennen, der ſo viel Licht und Luſt in die Seelen der
Menſchen bringt. Der Freitag, den 12. Februar, ſtattfindende Abend
nimmt das lebhafteſte Intereſſe unſerer Kunſtfreunde für ſich in Anſpruch;
der Kartenverkauf bei Heinrich Hothan iſt äußerſt rege.

Ueber den Liederabend Fräulein Elſe Cantors aus Halle am
26. Januar in Berlin hört man, daß ihr Geſang ſehr erfreuliche Ein
drücke erweckte. Getragen wird er, ſo ſagt eine Beſprechung, von einer
umfangreichen, klanglich ausgiebigen, dunkel gefärbten Mezzoſopran

ſtimme, wie von einer verſtändigen, auch innerlich nicht unbeweglichen
Ausdruckweiſe. Schuberts „Ganymed“, „Erſter Verluſt“ und „Die
junge Nonne“ und die Robert Franzſchen Geſänge für Muſik: „Ver
fehlte Liebe“ trug Fräulein Cantor mit warmer Empfindung, Geſchmack
und techniſcher Gewandtheit vor.

Zum Beſten des Erholungsheims findet Dienstag, den
16. Februar, im Mozartſaal, Weidenplan 20, eine größere
Abendunterhaltung ſtatt. Fräulein Steckhan, unſere
beliebte und geſchätzte Vortragskünſtlerin, wird einige ganz neue größere
Gedichte vortragen und Herr Spörry, unſer einheimiſcher geſuchter
Konzertſänger, hat trotz ſeiner vielen Konzertreiſen mit einigen ſeiner
Schülerinnen den muſikaliſchen Teil gütigſt übernommen. Karten zu
2 Mk., 1,30 Mk. und 75 Pfg. ſind in der Hofmuſikalienhandlung von
H. Hothan zu haben. (Vgl. auch die Anzeige.)

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Jn der Grundſchule des erſten Halleſchen Konſervatoriums
wird an Erwachſene und Kinder, ſchon vom 7. Lebensjahre ab, Unter
richt in Klavier, Violine und Cello erteilt. Ebenſo ſind Sologeſangs
klaſſen für Anfänger eingerichtet.

Vom Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evange-
liſchen Schulen in Oeſterreich. Jn der letzten Sitzung des
Vorſtandes und Beirates bewillkommnete der Vorſitzende, Herr
Rektor Graefe, zuerſt die neuen Mitglieder und ſprach zugleich ſein
Bedauern aus, daß Herr Lehrer Böſel ſein Amt als Mitglied des
Beirates niedergelegt habe. An ſeine Stelle wurde vorbehaltlich
der Genehmigung der nächſten Mitgliederverſammlung Herr
Lehrer Plier gewählt. Hierauf gelangten die Dankſchreiben des
Hauptvorſtandes zu Auſſig und der beiden Patenkinder Eger und
Krammel-Oberſedlitz für die vorjährige Spende zur Verleſung.
Neben herzlicher Freude über die wertvollen Gaben kommt in
ihnen aber auch bange Sorge um die Zukunft zum Ausdruck; denn
immer bedrohlicher wird der Klerikalismus und immer
bedenklicher ſchreitet die Vertſchechung fort. Kein Wunder,
wenn unter dieſen Verhältniſſen die Unterſtützungsſumme, die der
Landtag für die evangeliſchen Privatſchulen Böhmens bewilligte,
im vorigen Jahre gekürzt worden iſt, z. B. für die evangeliſche
Gemeinde in Eger um 100 Kr. „Was uns im nächſten Jahre
bevorſteht“, ſo ſchreibt das Presbyterium genannter Gemeinde
unterm 31. Dezember, „läßt ſich gegenwärtig gar nicht voraus-
ſehen. Wir werden überhaupt Zeiten harten Kampfes
entgegengehen, da wir in geſteigertem Maße das
Kleinod unſeres evangeliſchen Glaubens und

Halle a. S.
Leipzigerstr. 100



J den heiligen Beſitz unſeres Deuitſchtums zu
verteidigen werden. Was in ſolcher Kampfesnot treue
Waffenbrüderſchaft bedeutet, das können Sie uns nachfühlen.“
Um für Weſtböhmen einen Stützpunkt deutſchevangeliſcher Art zu
ſchaffen, plant der Hauptvorſtand des Luthervereis; die Errich
tung eines evangeliſchen Schülerheims zu Eger.
Hier ſollen Schüler, die ſich dem evangeliſchen Lehrer und

igerberufe widmen wollen und zu dieſem Zwecke die dortige
k. k. Lehrerbildungsanſtalt oder das k. k. Gymnaſium beſuchen,
geſammelt und in deutſchevangeliſchem Geiſte erzogen werden,
um ſie den römiſchen Einflüſſen gegenüber zu feſtigen denn auch
dieſe Bildungsanſtalten e der römiſche Geiſt, und in den
meiſt katholiſchen Penſionshäuſern erfährt evangeliſches Bewußt-
ſein keine Förderung. Zum Beſten des evangeliſchen Schüler
heims zu Eger wird die Ortsgruppe Halle Freitag, den 26. Fe
bruar, abends 716 Uhr im Ebangeliſchen Vereinshauſe einen
Familienabend veranſtalten, an dem 70 farbige Licht
bilder über die deutſchen evangeliſchen Schulen in Oeſterreich
vorgeführt werden ſollen. Angeſichts der ernſten Lage unſerer
evangeliſchen Brüder in Oeſterreich wäre nicht bloß eine wſ Be
teiligung an dieſem Abende, ſondern auch eine tatkräftige
Unterſtützung der Luthervereinsbeſtrebungen durch die
Halleſche Bürgerſchaft dringend erwünſcht. Um weitere
Kreiſe für das Liebeswerk zu intereſſieren, ſoll im Laufe dieſes
Jahres ein Aufruf zur Werbung neuer Mitglieder vorbereitet
werden. Weitere Mitteilungen des Vorſitzenden, wie das Werk
gefördert werden kann, bildeten den Schluß der Verhandlungen.

Im Volksbildungsverein führte am Donnerstag abend Herr
Geheimrat Profeſſor Dr. Wohlt mann die große Zuhsrerſchaſt in
einem intereſſanten Vortrage nach der ſernſten unter unſeren Kolonien
nach den SamogaJnſeln. Zuerſt gab der Herr Vortragende einen
kurzen Ueberblick über die Erwerbung dieſer Kolonie, um dann in um
faſſendem Vortrage die Naturſchönheiten und die üppige Vegetation der
Jnſeln, ſowie das Leben und die Gewohnheiten der prächtig geſtalteten
Einwohner zu ſchildern und mit Hilfe einer großen Anzahl ſehr ſchöner
Lichtbilder vor Augen zu führen. Auch ſehr intereſſante Ausführungen
über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe waren eingeflochten, ſo daß der
Vortrag ein recht anſchauliches Bild dieſer lange umworbenen Perle
unſerer Südſeebeſitzungen bot.

Der Verband der Jungfrauenvereine verſammelt ſich Sonntag,
den 14. Februar, abends 8 Uhr im Saal der Volksſchule Neue
Promenade 13 zu einer Miſſionsfeier, bei der die Lieder „Hier
ſtehen wir von nah und fern“ und „Auf denn, die Nacht wird kommen“
zweiſtimmig von der Verſammlung geſungen werden. Herr Miſſionar
Maaß aus dem Nyaſſagebiet der Berliner Miſſion und Miſſionar
Simon aus der Miſſion unter den Muhamedanern Sumatras ge
denken von ihrer Miſſionsarbeit zu berichten.

Der Brigade Verein ehemaliger Kameraden der
Jnfanterie-Regimenter 26 und 668 zu Halle a. S. und
Umgegend hält Donnerstag, den 11. Februar, abends 9 Uhr in der
„Franziskanerhalle“, Kuhgaſſe 1, ſeine Monatsverſammlung ab. Ehe-
malige Angehörige der beiden Regimenter, die dem Verein noch fern
ſtehen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der 19. Huſaren
(2. Königlich Sächſiſches), früher II. Reiter, hält Donnerstag den
11. Februar, abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereins-
lokal Dorotheenſtraße 10 („Schwarzes Roß“) ab. Dem Verein noch
fernſtehende ehemalige Regimentskameraden werden hierzu eingeladen.

Von der Volksbibliothek in Halle. Jn der nächſten Zeit
wird der Stadtverordnetenverſammlung durch den Magiſtrat eine
Vorlage zugehen, der hieſigen Volksbibliothekeine Unter-
ſtützung von 4000 Mark zu gewähren, indem gleichzeitig der
Magiſtrat zwei Mitglieder in den Vorſtand der Verwaltung entſendet.
Dieſe Mittel ſollen dazu dienen, die Bibliothek den heutigen Anſchauungen
und den Bedürfniſſen der Großſtadt entſprechend umzugeſtalten und
weiter zu entwickeln. Die Vibliothek iſt aus ſehr beſcheidenen An
fängen hervorgegangen im Jahre 1874 wurde ſie vom Verein für
Volkswohl in einem vom Magiſtrat im Rathauſe gngewieſenen Raum
mit 475 Bänden eröffnet. 16 Jahre ſpäter ſiedelte ſie nach Rathaus-
ſtraße 16 über, wo ſie bis zur Errichtung des großen Neubaues am
Hallmarkt 1905 geblieben iſt, Der Beſtand iſt inzwiſchen auf ungefähr
16 000 Bände angewachſen. Die Aufgaben, für die die Unterſtützung
aotwendig iſt, ſind vor allem: 1. eine Neukatalogiſierung,
2. eine gründliche Erneuerung der Beſtände, 3, eine wahr
ſcheinliche Erweiterung des Beamtenperſonals, 4. die Errichtung von
Filialen im Norden und Süden, 5. Abſchaffung des geringen Leſe-
geldes. Die Volksbibliothek ſelbſt ſagt Der erſorderliche Betrag iſt
angeſichts unſeres Etats recht gering, die Aufgaben bei dem Fehlen
brauchbarer Kataloge dringend. Möchte unſere gute Stadt Halle zeigen,
daß ſie nicht umſonſt die Stadt der Univerſität und der Schulen iſt
und eingedenk ſein, was ſie ihrer Stellung innerhalb des engen Kreiſes
der Provinz wie unſeres ganzen deutſchen Vaterlandes ſchuldig iſt.

Vom Stenographenverein Stolze-Schrey von 1858 zu
Halle a. S. Die Monatsverſammlung erkannte den Preis für die
beſte Monatsarbeit Herrn Magiſiratsaſſiſtenten Stein zu. Den Bericht
über die ſtenographiſche Lage erſtattete Herr Urſin und hob hervor,
daß auf Grund der letzten ſienographiſchen Zählung die Schule Stolze-
Schrey hinſichtlich der Unterrichteten nunmehr an erſter Stelle ſtehe das
Vorgehen der Gegner, die dieſen ſchönen Erſolg verkleinern wollten, ver
urteilte er energiſch. Den Siegern in dem Wettſchreiben der hieſigen
Ortsvereinigung wurden ſchöne Preiſe überreicht.

Die Hauptverſammlung des evangeliſchen Arbeitervereins
wurde eröffnet mit einer Anſprache des Herrn Kuſtos Kiefer, in der er
im Hinblick auf den Ernſt der Zeit, auf die ſich häufenden Kataſtrophen
zur Sammlung und Selbſtbeſinnung ermahnte und den Mitgliedern
ans Herz legte, für die von der Ueberſchwemmung Betroffenen einzu
treten. Hierauf ergriff Herr Profeſſor Dr. Such sland das Wort zu
einem von Liebe zur Sache und Humor gewürzten Vortrage über
Tabakbau und Tabakinduſtrie. r ſührte zunächſt aus
daß der Tabak im Jahre 1497 aus Amerika nach Spanien eingeführ
ſei und trotz ſtrenger Verbote ſich immer mehr eingeführt habe. Jn
Deutſchland iſt er hauptſächlich durch die Hugenotten heimiſch e
1620 wurde zuerſt im Elſaß Tabak gebaut. Der Konſum bringt in
England 180, in Amerika 150 Millionen Mark, die Steuer beträgt bei
uns 40 Mk. für den Zentner 40 Mk. erhält der Bauer ſür den Zentner
vom Unternehmer. Jn der ganzen Welt werden etwa 19 Milli o-
nen Zentner Tabak verbraucht. Die Bearbeitung erfordert große
Sorgfalt, die Samen werden ihrer Kleinheit wegen mit Gips vermengt
und erſt in Miſt, dann in Erdklumpen gezüchtet und kommen erſt nach
dieſem Prozeß auf die Felder, wo ſie in ganz beſtimmten Abſtänden
geſteckt werden. Ganze Familien ſind täglich mit dem Ausroden des
UÜnkrautes beſchäftigt, auch müſſen die Blüten und Auswüchſe geknickt
werden, um den Saft in die Blätter ſchießen zu laſſen. Nach ſorg
fältigem Trocknen gelangen die Blätter dann in den Handel, wo der
wichtige Prozeß des Fermentierens vorgenommen wird. Die zimmer-
hoch gehäuſten Blätter beginnen Wärme bis zu 600 zu entwickeln und
gewinnen dadurch Aroma. Die Zigarre zerfällt in den Wickel (zur
Erzeugung des Rauchs), in das Umblatt (für das Aroma) und das
Deckblatt (für den Schutz), letzteres muß aus ganz beſonders feinem
Tabak beſtehen (meiſt Sumatra). Der Redner verbreitete ſich ſodann
beſonders über die künſtliche Erzeugung von Aroma fremder Tabake
durch Uebertragung der Spaltpilze und ferner über die Erzeugung von
Schnupftabak (mit doppelter Gärung) und Kautabak, der durch Be
ſtreichen mit kunſtvoller, reichgewürzter Sauce geſchmackvoll gemacht
werde, Er ſtellte das Rauchen, wenn mit Maß betrieben, als unſchäd
lich und anregend hin und empfahl den Zuhörern, ſich die Genüſſe des
Tabaks nicht entgehen zu laſſen. Die ſorgſältigen, von Behagen ge

S und Befriedigung wirkenden Ausführungen ernteten reichen
eifall.

Aus den Gemeinſchaftskreiſen. (Binde-Vorträge.) Am
geſtrigen Abend fand der erſte Vortrag des Herrn Schriſtſtellers Binde
in den „Germania-Sälen“, Große Steinſtraße 27, über das Thema:
„Was will Gott?“ ſtatt. Der zahlreiche Beſuch zeugte von dem
regen Jntereſſe, das dieſen Vorträgen entgegengebracht wird. Jn
feſſelnder, anſchaulicher Weiſe verſtand es der Redner, aus dem reichen
Schatz des Wiſſens und der Erfahrung dieſe wichtige Frage unter

ſchöpfend zu beantworten. Es iſt daher zu erwarten diefolgenden Themata: „Was iſt ne w. r
J n v ch z r z h nung u z h i rer en das lebhafte
ntereſſe der Zuhörer fin wer e Vortr nden jeAbend pünktlich s Uhr ſtatt. v en

Vom Verein Geſundheitspflege, e. V. den Monat Februar
ſind zwei Lehrabende in vegetariſcher Kochkunſt vor
geſehen, und zwar am 10. und 17. Februar im vegetariſchen Speiſehaus
„Thalyſia“, Gr. Ulrichſtraße 36 T. Hierzu haben auch Gäſte freien
Zutritt. Für den 24. Februar iſt ein großer öffentlicher Lichtbilder
vortrag über „Die Bedeutung der Luft- und Sonnenbäder in

ver und äſthetiſcher Bedeutung“ angeſetzt, der von Herrn
Redakteur Guſtav Möckel aus BVerlin, Herausgeber der Zeitſchrift
„Kraft und Schönheit“, im großen Saale der „Kaiſerſäle“ abgehaltenwird. Näheres hierüber wird noch durch Anzeigen und nſhägauen

bekannt gegeben.
Das BViophontheater, Große Ulrichſtraße 57, hat ſeinem

jetzigen Programm wieder eine ganz beſondere Anziehungs-
kraft durch die Aufnahme einer neuen Serie von Bildern über
das Erdbeben und die Springflut auf Sizilien verliehen.
Daneben bringt die bildliche Darſtellung noch u. a. intereſſante
Szenen vom letzten Kaiſerbeſuch in London und eine Brand
n Das Biophon führt aus den Operetten„Der Zigeunerbaron“ das Eintrittskuplet und aus der „Luſtigen
Witwe“ das Lied vom dummen Reiter vor, daneben noch eine
Arie aus dem „Freiſchütz“ und 7 Kuplets. Beſonders
der Sizilienbilder wegen iſt der Beſuch des Theaters auch diesmal
wieder zu empfehlen.

Ein gefühlloſer Tierquäler. Einen unglaublichen Akt
von Roheit und Gefühlloſigkeit ging e Montag, nachmittag
gegen 4 Uhr der Geſchirrführer Max Schmidi, Glauchaerſtraße 37,
indem er die Pferde eines mit Aſche beladenen Wagens zwang, auf
der vom Hochwaſſer über Meter überſchwemmten Chauſſee, die nach
Nietleben führt, entlang zu fahren, um die Aſche in der dortigen
Gegend abladen zu können. Da aber die Tiere infolge des unweg
ſamen Geländes nicht weiter konnten und bis an den Leib
im Waſſer ſtanden, peitſchte Sch. in ganz unbarmherziger
Weiſe auf die Tiere ein und ließ ſie etwa Stunde in dem kalten
Waſſer ſtehen. Durch das Verhalten des Sch. hatte ſich eine zahl
reiche Menſchenmenge auf der zweiten Eliſabethbrücke ange
ſammelt, die in lauten Worten ihre Entrüſtung zum Ausdruck
brachte. Hoffentlich wird der rohe Tierquäler exemplariſch beſtraft.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der er. ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 8. Febuar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3153 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Wochenüberſicht der Krone vom 6. Februar.
tiva:Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) A. 1 073 081 000 Abn, 23 185 000
darunter Gold A. 831 691 000 Abn. 21 229 000
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2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 013 000 Zun. 1 035 000
3. do. an Noten anderer Banken 17 581 900 7 847 000
4. do. an Wechſeln 76t 072 000 Abn. 48 900 000
5. do, an Lombardforderungen 55 394 000 Abn. 7804 000
6. do. an Effekten 271 346 000 Zun. 17 625 000

er

7. do an ſonſtigen Aktiven v iſi 125 628 000 Abn. 24 738 000

a va:;8. das Grundkapital C 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert,

10. der Betrag der umlauf, Noten 1 451 195 000 Abn. 60 456 000
11. der ſonſt. r fälligen

Verbindlichkeiten 628 000 000 Zun,
u 47 101 000 Abn.,12. die ſonſtigen Paſſiva

Spar und Vorſchußbank Halle a. S. Jn der am 8. er.
ſtattgefundenen Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, für das Jahr 1908
eine Dividende von 475 bei reichlichen Abſchreibungen zur Ver
teilung S g.Preu andbrief-BVank. Nach dem für das 46. Ge
t erſchienenen Rechenſchaftsbericht pro 1908 beziffert ſ
er Reingewinn einſchließlich des Vortrages au

2 576 450,21 gegen 2 359 971,51 im Vorjahre, Hiervon
werden zunächſt abgeſetzt für die Agioreſerve 440 905,75 für
die Proviſionsreſerve die künftigen Jahren angehörenden Provi
ſionsbeträge mit 265 233 und es entfallen, wie im Vorjahre,
756 Prozent Dividende mit 1350 000 für die außer
ordentliche Reſerve 100 000 die BeamtenPenſionsreſerve

435 000
18 099 000

50 000 als ſtatutenmäßige Tantiemen an Aufſichtsrat und
Vorſtand 158 520,41 A. Der Reſt von 216 782,05 C gegen
212 700,50 A. i. V. ſoll vorgetragen werden. Die Geſchäfte der
Bank haben eine anſehnliche Ausdehnung erfahren. Der Beſtand
an Darlehnsforderungen iſt um ca. 19 Millionen Mark, der Um-
lauf an Emiſſionspapieren um ca. 20 Millionen Mark geſtiegen.
Auf dem Hypothekenmarkte bewegte ſich der Verkehr in engenGrenzen. Die Ermäßigung der Fins ätze im offenen Geldmarkte

belebte zwar das Pfandbriefgeſchäft, doch war die Nachfrage in
folge der zahlreichen Neuemiſſionen von Staats und Kommunal
anleihen nicht ſo rege, daß ſie eine Aufwärtsbewegung in den
Kurſen zur Folge hatte. Erſt gegen Schluß des Jahres konnten
ſich die Pfandbriefkurſe erhöhen. Die Beſchaffung von geeigneten
Hypotheken war unter dieſen Umſtänden für die Bank nicht leicht.
Famerſn wurden Neuabſchlüſſe in Höhe von ca. 12 Millionen

ark erzielt. Weitaus lebhafter als der Hypothekenverkehr ent-
wickelte ſich das Kommunaldarlehnsgeſchäft. Jm ganzen ſindca. 20 Millionen Mark Kommunaldarlehen abreſcheſfen, Der

Disagioverluſt beim Verkauf der Emiſſionspapiere wurde mit

319 965,75 zu Laſten des r l Der Eingang der Darlehnszinſen iſt recht befriedigend erfolgt. Jm Ver
hältnis zur Solleinnahme betrugen die Rückſtände 0,26 Prozent
gegen 0,20 Prozent im Vorjahre, zeigen alſo eine kleine Zunahme.
Dagegen hat die Zahl der s z gegen das Vor
jahr abgenommen. Grundſtücke hat die Bank nicht erſtanden. Jn
er Mehrzahl der Fälle wurden die Hypothekenkapitalien der Bank

von den neuen Beſitzern voll oder teilweiſe übernommen. Die
flüſſigen Mittel haben bei den niedrigen Geldſätzen ein geringeres

erbracht als im Vorjahre, dagegen iſt an Staats
papieren diesmal ein nennenswerter Ausfall nicht zu z
Im laufenden Jahre wurden dieſe Beſtände auf ca. 6 Millionen
Mark erhöht und für etwaige künftige Ah 75 000
in die Gewinn und Verluſtrechnung eingeſtellt. Die auf dem
Bankgebäude bisher ruhende, zu 424 verzinsliche Hypo
thek von 750 000 iſt zurückgezahlt. Das Aktienkapital wird
vorausſichtlich im laufenden Jahre um 3000 000 erhöht
werden, die den bisherigen Aktionären zum Bezuge angeboten
werden ſollen. Die Generalverſammlung findet am 20. Februar

tt

Zuckerrafſinerie Barby, Aktiengeſellſchaft. Aus dem Konkurſe
erhalten 2706 bevorrechtigte Forderungen erſter Klaſſe volle Be
friedigung. 247 679 bevorrechtigte Forderungen zweiter Klaſſe
bekommen 49 34 303 C vorrechtloſe Forderungen gehen leer aus.

y. Jn Walbeg fand die Gründung einer neuen Geſellſchaft
„Neue Walbecker Kalkwerke, e. G. m. b. H.“, ſtatt. Die
Vereinigten Walbecker Kalkwerke bei Walbeck haben im
letzten Jahre wieder günſtig gearbeitet, ſo daß eine Divi
dende von 795 in Ausſicht ſteht.

—-y. Heinrich Lapp, A.G. für Tiefbohrungen. Der Verluſt,
den die Geſellſchaft im letzten, 18 Monate umfaſſenden Geſchäfts
jahre erlitten hat, beziffert ſich auf 136 000 er wird durch

Berückſichtigung der verſchiedenen Probleme nach allen Seiten hin er Heranziehung des Reſervefonds bis auf 21000 Verluſt-

m. b. H. in Calbe a. M.

vortrag ausgeglichen. Wie die Verwaltung mitteilt,in Tuſtanowice das für mehrere Schächte udrecherde ö d
Terrain „Stefa“ erworben. Das darauf niedergebrachte B e

ohr-loch hatte in dieſen Tagen eine Tiefe von 386 Metern erreicht
Sodann erwarb die Geſellſchaft kurz darauf eine Beteiligun t16/40 an dem damals ſchon im Bohrbetrie befindlichen u

unternehmen „Hungaria“ in Tuſtanowice, und zwar unterUebernahme des Bohrvertrages und der maſchinelten Anlage

Der Erfolg beider Erwerbungen hänge naturgemäß von den
ſchließlichen Oelfunden und den dafür erzielbaren Preiſen ah
Ferner iſt über die Gründung einer Filiale in Budapeſt
unter der Firma „Ungariſche et Lapp Aktiengeſellſchaft zu
berichten, die nach einem Proviſorium mit einem Aktienkapital von
500 000 Kr. erfolgte. s die Beſchäftigung für fremde Rech
nung betrifft, ſo konnten zwar im Berichtsjahre eine Anzahl Auf
träge hereingenommen werden auf eine regelmäßige und ge.
nügende derartige Beſchäftigung im Inlande ſei indeſſen auf die
Dauer kaum zu rechnen; vielleicht werde dies in Oeſterreich in
nächſter Hrn eher möglich ſein.

W Jn dem Prozeſſe der Prager Stadtverwaltung gegen den
Führer des öſterreichiſchen Eiſenkartells, Keſtranek, wegen ſeiner Be
hauptung, daß eine Prager Röhrenlieferung nach PontàMouſſon ver
geben worden ſei, weil das öſterreichiſche Kartell den Stadtverordneten
keine Proviſion bewilligen wollte, wurde, wie wir aus Prag erfahren,
in der vergangenen Nacht der Angeklagte zu 14 Tagen Arreſt bezw.
3000 Kronen Geldſtrafe verurteilt. egen das Urteil wurde die
Nichtigkeitsbeſchwerde angemeldet.

Dividendenvorſchläge für 1908. Mülheimer Berg
werksverein 11 (i. V. 10 90). Porzellanfabrik Rauenſtein
Greiner u. Söhne 4 (i. V. 82/0). Meißner Blech-
induſtriewerke wieder 7 Rheiniſche Spiegelglas-fabrik in Edamp 10 o (i. V. 139/9). Elektrotech niſche
Fabrik Rheydt Max Schorch u. Co. A.G., 7 (wie i, 2

Barmer Bankverein 7 Thüringiſche Landes
bank, Aktiengeſellſchaft, Weimar 8 Eſſener Bankverein
wieder 7 Kammgarnuſpinnerei Gautzſch in Leipzig 0
(i. V. 6 90). Bremer Bankverein in Bremerhaven wieder8 Veſtdeutſche Juteſpinnerei und Weberei in Beuel
o (i. V. 7 und 38 (i. V. 0) für jeden Genußſchein.

Konkurſe, r uſw.Nachlaß des Juſtizrats Friedrich Werren in Aſchersleben.
Konſumverein für Calbe a. M. und Um egend, e. G.

Gemüſehändler Louis Eckhard in Greiz.
WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide undZulſenfrichte in der Woche vom 5. bis 8. Februar 1900.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 20,25--21,00 16,25--16,60 18,09 16,50 17,90Stendal, Stadt 20,70 16,202 14,20--17,80 16,00--17,00 35, 00 40,008

erichow II 20,20 15,60 2 17,00 Solmirſtedt 20,50*-20,805) 16,00 S
Neuhaldensleben 0,50üſchersleben, St. 20,60—-20,70 16,30-—-16,60 17,30-19,40 16 60- r o 2600-28,00
Halberſtadt Stadt 19,50--10,80 16,00--17,20 99 907 16,00—-18,00 23,00- 44,008

do. Land 20,00-20.60 16,00--16,6018,00- 16.00 16,50--17,00 23,00--26,00
Wernigerode 19,80--20,50 16,75--17, 10 18,50--19,50 16,50 17,26
Echweinitz 19,53--20,90 w. 17,86 18,93 16,60 16,40 80,00-—38,00

ittenber „20--16, Srelg 19,70-20,60 16,00 16,30 17,00--20,00 16,30 17.10 30,00--22,50
alle, Stadt 19,80 -20,70 16,209--16,80 18. 90--20,50 16,80 17,60 24,00
ansf. Seekreis [19,20. 19,60 o 16,60 S 8,80-17,002
ckartsberga 18,80--19,20 16,00 16,50 18,00--19,00)] 15,80--16,20 14,00 16,00
uerfurt 18,00 20,50 16,00-—-16,75 16,00 20,0 16,00--17,50 18,00--22,00
erſcpurs, Stadt 17,00- 20,90 16,29-—-17,00 18,50--20,00 16,00-—-17,50 24,00-—25, 90

o Land 21,90- 21,60 16,00-36,10 16, o vWeißenfels, Land 19.00 -20,00 16,20--16,80 17,00-19,00 16,50. 16, 8012 uer is6,40 e ut

ernhur
gen 19,00 20,80 16,60--16,60 17,00--20,00 16,00--17,00

Erfurt, Stadt 19,00--21,0016,00---47,60 18,00--210

Bemerkungen; 31 Ztr., 2 2 Ztr., Qualitätsware, Winter
weizen, Sommerweizen mit o Winterweizen gemiſcht, Brau
erſie, 7 Futtergerſte 8 Qualitätsware, 50 t, 9 350 dz, 135 z ab
tation, W frei Mühle, ab Station, 19 14 550 kg 20,20 Mk.

an Mühle, 1000 Ztr. ab Station 5, 2. 09.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh in der Woche vom 5. bis 8. Februar 1909,

28.00— 80.00

ehe

meonaaKartoffeln zu gang aurgKreis Speiſe techniſchenn Heuzwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Salzwedel 5,50 S 8,60 SStaat Stadt 4,00—6, 20 4,00——6,80 0, 20—3,60 3,20

Wolmirſtedt 3,80 2 T SAſchersleben, St. 6,00-7,50 2 5,00--6,60 8,650 4,20 2,00 -2,20Halberſtadt Stadt 600— 8,00 520--7,00 3/60-600 5,00 00

do. Land 1,60.-- 2,40Wernigerode 8,00—7,00 6,00—7,00 5,00 250— 00
Schweinitz 4,00 00 2 4.00 90 4,00 3,00
Wittenber 20 6,00 S 2ale, Stadt 6,00-—8,00 6,60--7,60 5,00 6,60 3,00—8,60
ansf, Seekreis W 2 c 2,00--2,40Eckartsberga 4,80 S 50 3,00 2 00Querfurt S 7,00 4,50 2,60Mexſeburg, Stadt u r 2 6,00--7,00 4,00 6,00 2,20 -2, 40

e u ws I 7
e en Stadt 5,00-——6, 00 S 6,60 6,00 (4,00 4,60 3,00-3, 40

Erfurt, Stadt 6.20 7,00 5,60 7,50 64.60 6,00 S
Bemerkungen;z Weizenſtroh 2,00 Mk. ab Hof, 2,40 Mk. frei

Bahn, Haferſtroh 1,60 Mk. ab Hof, 2,00 Mk. frei Bahn.
Produktenbörſe in Leipzig am 9. Febr. Durch den Vörſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: heiter. Weizen inländ.
203,00-208,00 .4 bz. u. Br., argentiniſcher 241—248 bz. u. Br.,
Kanſas 241--248 bz. u. Br., ruſſ. 241 248 .4 bz. u. Br., Tendenz
ſeſt. Roggen: inländ. 164—-167 bz. u. Br., preuß. 165--168.4
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz ſtill. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 193--204 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
203,00--212,00 bz. u. Br., Saale-Gerſte M öz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 144—170 bz. u. Br.

afer: inländiſcher 170,00--176,00 bz. u. Br., feinſter über
otiz, ausländ. bz. u. Br. Tendenz: beh. Mais: amerik.

runder 160--168 bz. Br., Cinquantin 172 190 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,00--13,50 bz. u. Br. üböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 61,75 bz., gefrorenes 61,25 Bf., Tendenz ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. Febr. (Witteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,50 Roggenmehl 91 24,265 C. per 100 kg netto exkl. Sack

Magdeburg, 8. Februar. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1909
0,05 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 60 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 5 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
quano 7 9X2 8,10 AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,90
Superphosphat 17—-19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bi
58 4 7,80 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52--66
7,30 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,30 Maizenahutte:
26 30 o 7,20 AC, Maisölkuchenmehl 30 36 00 8,00 Kokos
kuchen, deutſche 30—33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23-265
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40 43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42--45 4-
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,30 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) fernſte
Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.
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ſänfigſter

Tendenz ruhig.

fachprodukte 75 ohne Sack

ühril 20,16G, 20,25V.

Februar 20. 106.

Bericht der FleiſchpreisRo ſion am
eqlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
g. Febr. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
ſFreis 60 niedrigſter Preis 59 häufigſter Preis 59
Fullen: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 54 häufigſſer
Preis 57 Kühe: höchſter Preis 56 niedrigſter Preis 45

Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
pedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. MaſtMiber: höchſter Preis niedrigſter Preis K. häufigſter Preis

Aa; 2. Saugkälber: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64
päufigſter Preis 67 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 65

ESchafe: höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 55 AC, häufigſter
Preis 58 AC.. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt

den nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
altlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 70 niedrigſter
Preis 65 häufigſter Preis 69 A.

Salpeterpreiſe am 9. Februar 1909.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15

März 1902. Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25
ebruare März 1910: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50 C.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 9. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 A. waggon

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
uckerberichte.

Eigener Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)

ack Tendenz: ruhig.
Brotraffiuade I. ohne Faß 19,75--20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75,
Gem. Melis mit Sack 19,00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
bruar 20,05 20,158. Mai 20 306, 20 35B.

März 20,10G, 20,20 B. Auguſt 20 85G. 20 70B.
OktoberDezember 19 25G, 19,40B.

Tendenz matt.
gamburg,. 9. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 20,45G.
Auguſt 20,756G.

deburg, 9. Febr.J hnger 88 ohne

Tendenz: geſchäftslos.

Rärz 20,20G. Tendenz: matt.hrAil 20,80G. Akt. Dez. 19,356G.
Kaffeebericht.

Hhamburg, 9. Febr. n good average Santos.
März 34 September 32M i 34 Dezember 32 Tendenz behauptet.

gerliner Produktenbörſe vom 9. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen ver Mai 220,50 Juli 221,50 Sept.
Roggen ver Mai 176,25 Juli 179.50 Sept.
v afer per Mai 166,75 Juli 167.75

Mais Mai 152,00 Juli 150,00 .4
Rüs s i ver Februar 62,00 Mai 56,80 Okthr. 53,40

Börſe von Berlin vom 9. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Die zuverſichtlichere Stimmung der BVörſe fand heute neue

Nahrung auf die Bekanntgabe der eines deutſchfranzöſiſchen Abkommens für Marokko. benſh erblickte die

Börſe in dem Beſuche des engliſchen Königspaares, r den
daran knüpfenden Betrachtungen der Preſſe eine weitere Gewähr

die Erhaltung des Weltfriedens. Die Eröffnung vollzog ſich
aher bei angeregtem Geſchäft auf teilweiſe höherem Niveau.

Nach wie vor bildete die Aufwärtsbewegung am Rentenmarkte
das hervorſtechendſte Moment der Kursbewegung, und auch heute
waren auf dieſem Gebiete Kursbeſſerungen ſowohl für heimiſche
als auch für ausländiſche Anleihen zu bemerken. Lebhafter und
höher wurden Amerikaner, namentlich Baltimore gehandelt;
ſpegiell für letztere lagen anregende er Privatdepeſchen
vor. Für Canada bildete die Bekanntgabe des Halbjahrs-
abſchluſſes einige Anregung. Als weſentlich höher bei lebhaftem
Geſchäft ſind Schiffahrtsaktien hervorzuheben, für welche die Bei-
legung der Streitigkeiten zwiſchen den am Mittelmeerdienſt be
teiligten Schiffahrtsgeſellſchaften, ſowie höhere Auswanderer-
ziffern beim Norddeutſchen Lloyd anregten. Am Bankenmarkte
war die Kursbewegung anfangs keine cgeiee doch erhielt
ſich die gute Meinung hierfür; namentlich Ruſſenbank lagen
weiter feſt. Oeſterreichiſche Werte waren im Einklang mit
Wien gut behauptet. Die freundliche allgemeine Tendenz teilte
ſich auch dem Montanaktienmarkte mit, auf dem namentlich
Hüttenaktien auf Deckungen etwas anziehen konnten. Für
Elektrizitätsaktien erhielt ſich die gute Meinung. Jm ſpäteren
Verlaufe lenkte das h in ruhigere Bahnen, und die Kurſe
erfuhren teilweiſe leichte Abbröckelungen. Tägl. Geld 124 Proz.
Privatdiskont 24 Proz.

Setzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Die Ankunft des engliſchen Königspaares in Berlin.
Berlin, 9. Februar. (Ausführlichere Meldung.) Zum

Empfange des Königspaares war eine Ehrenkom-
pagnie des 2. Garde- Regiments auf dem Bahnhof
aufgeſtellt. Dort fanden ſich ein: das Gefolge der
Majeſtäten, der Reichskanzler, der deutſche Botſchafter in
London, die Herren der engliſchen Botſchaft und der eng
liſchen Kolonie. Um 10 Uhr trafen der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin und alle hier und in Potsdam anweſen-
den Prinzen und Prinzeſſinnen des Kaiſerhauſes ein. Um
10 Uhr 45 Min. betrat der Kaiſer in der Uniform eines
engliſchen Generalfeldmarſchalls mit der Kaiſerin den
Bahnſteig. Punkt 11 Uhr kam der Sonderzug mit den
engliſchen Majeſtäten an. Die Monarchen küßten einander
wiederholt, ebenſo die Kaiſerin und die Königin. Die

Kursnotlegrungen der Berliner Börse vom 9. Februar, 2 Uhr nachmittags.
der aus führliehe Kargzettel ergeheiut

in der Früb- Auegabo-

Woechsel Xurse.
Privatdisdent 2
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Majeſtäten wurden vom Publikum ſtürmiſch begrüßt. Die
Muſik ſpielte die engliſche Nationalhymne. Es folgte die
Begrüßung der anweſenden fürſtlichen Damen und Herren,
hierauf die Vorſtellung der beiderſeitigen Gefolge und das
Abſchreiten der Ehrenkompagnie. Der Zug ſetzte ſich dann
in Bewegung, an der Spitze eine Schwadron des 1. Garde-
Dragoner-Regiments. Dann kamen der Kaiſer und der
König im offenen vierſpännigen Wagen, hierauf in Gala-
karoſſen die Kaiſerin und die Königin, ſowie die lange
Reihe der Fürſtlichkeiten und der Ehrendienſt. Der Zug
bewegte ſich über den Königsplatz und die Siegesallee zum
Brandenburger Tor. Auf dem Pariſer Platze erwarteten
unter einem roten Zelte der Oberbürgermeiſter Kirſchner,
Bürgermeiſter Reicke, die Stadträte und Stadtverordneten
den feſtlichen Zug. Oberbürgermeiſter Kirſchner hielt
die bereits an anderer Stelle der vorliegenden Nummer
der „Hall. Ztg.“ abgedruckte Rede.

Begrüßungsrede.
Darauf antwortete König Eduard etwa wie folgt:

Jch danke Jhnen ſehr für die herzlichen Worte der Be-
grüßung. Jch habe mich gefreut über den außerordentlich
freundlichen Empfang, der mir hier (dabei machte der
König eine Handbewegung nach dem links von ihm ſitzenden
Kaiſer) bereitet worden iſt. Jch freue mich, Sie morgen im
Rathauſe wiederzuſehen.

Die Königin von England wurde vom Bürgermeiſter
Reicke empfangen, der der Königin eine der Ehrenjung-
frauen, Fräulein Heck, vorſtellte, die der Königin einen
Blumenſtrauß überreichte. Die Königin dankte vielmals
herzlichſt. Auf ein Zeichen des Kaiſers erfolgte unter Hoch-
rufen und Tücherſchwenken die Weiterfahrt. Beim Heran-
nahen der Majeſtäten wurde regimenterweiſe präſentiert,
das Spiel gerührt und auf ein Zeichen des Regiments-
kommandeurs dreimal Hurra gerufen. Als der Zug das
Denkmal Friedrichs des Großen erreicht hatte, feuerte die
im Luſtgarten aufgeſtellte Leibbatterie des 1. Garde-Ar-
tillerie- Regiments einen Ehrenſalut von 101 Schuß ab.
Auf dem Großen Schloßhofe ſtand als Ehrenwache die
Leibkompagnie des 1. Garde- Regiments mit Fahne und
Muſik. Die Prinzen Oskar und Joachim waren einge-
treten. Nach dem Eintreffen ſchritten der Kaiſer und der
König die Front ab. Dann begaben ſich die Majeſtäten in
die Prunkgemächer zum großen Empfange. Hierauf geleitete
der Kaiſer den König und die Kaiſerin die Königin in die
für ſie beſtimmten Gemächer.

Berlin, 9. Februar. Um 1 war Familienfrüh-
ſt ück im Königlichen Schloſſe. Hierbei ſaß der Kaiſer
neben der Königin; rechts von dieſer folgte der Kronprinz.
Dem Kaiſer gegenüber ſaß der König neben der Kaiſerin,
auf die Prinz Heinrich folgte. Gleichzeitig war Marſchall-
tafel im Elſibethſaal.

Berlin, 9. Februar.
Botſchafter Goſchen
ordens verliehen.

Der Kaiſer hat dem engliſchen
das Großkreuz des Roten Adler-

Ein deutſch-franzöſiſches Abkommen über Marokko.
Berlin, 9. Febr. Heute vormittag wurde nach der Rück-

kehr des franzöſiſchen Botſchafters Cambon aus Paris im Aus-
wärtigen Amt vom Staatsſekretär v. Schoen und dem Votſchafter
nachſtehendes Abkommen unterzeichnet: Die Kaiſerlich deutſche
Regierung und die Regierung der franzöſiſchen Republik ſind,
geleitet von dem gleichen Wunſche,, die Ausführung des Ver
trages von Algeciras zu erleichtern, übereingekommen, die Be-
deutung, die ſie dieſen Beſtimmungen beilegen, genauer feſtzu-
ſtellen, um künftig jeben Anlaß zu Mißverſtändniſſen zwiſchen
ihnen zu vermeiden. Demgemäß iſt einerſeits die Regierung
der franzöſiſchen Republik, die an der Wahrung der Jntegrität
und der Unabhängigkeit des ſcherifiſchen Reiches unbedingt feſt
hält, entſchloſſen, die wirtſchaftliche Gleichberechtigung aufrecht
zu erhalten und demzufolge dem deutſchen Handel und den ge-
werblichen Intereſſen daſelbſt nicht entgegenzuwirken. Ander-
ſeits iſt die Kaiſerliche Regierung, die in Marokko ausſchließlich
wirtſchaftliche Jntereſſen verfolgt und anerkennt, daß die be-
ſonderen politiſchen Jntereſſen Frankreichs mit der Sicherung
von Ordnung und Frieden daſelbſt eng verknüpft ſind, beſtimmt
gewillt, dieſen Jntereſſen nicht entgegenzuwirken. Beide Re-
gierungen erklären, daß ſie keine Maßregel ergreifen, noch er-
mutigen werden, die geeignet wäre, zu ihren eigenen Gunſten
oder zugunſten irgend einer Macht wirtſchaftliche Vorrechte zu
ſchaffen und daß ſie trachten werden, ihre Staatsangehörigen an
denjenigen Geſchäften gemeinſam zu beteiligen, deren Aus-
führung ihnen übertragen werden ſollte.
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an die Herren Landwirte des Fürfſtentums SchwarzburgRudolſtadt
erlaube ich mir einen

deren Arbeiter in Fürſtentume Lrgehen zu laſſen.
Glücklicherweiſe ſind Menſchenleben nur wenige zu beklagen, doch ſind viele Verletzungen zu bedauern, und groß iſt

der Schaden an Gebäunden, lebendem und anderem Jnventar. Die Not zu lindern, welche in vielen Familien entſtehen wird,
iſt unſere Aufgabe.

Deshalb ergeht die freundliche Bitte an die Mitglieder des Verbandes der Landwirtſchaftlichen Vereine und der
Einzelvereine, ſowie an Freunde der Landwirtſchaft, dem ergebenſt Unterzeichneten Gaben zukommen laſſen zu wollen, über
deren Empfang öffentlich dankend quittiert werden wird.

Die Gaben werden vom Geſamt-Vorſtand unter Mitwirkung des Herrn Landrat Dr. Thiemer und Hinzuziehung
der Vorſtände der Einzelvereine ſowie der betreffenden Herren Ortsvorſteher und der Herren der Sammelſtellen nach
Maßgabe der VBedürftigkeit verteilt werden.

Aufrufzur Veihilfe für die durch die Ueb erſchwemmung ſchwer geſchädigten Landwirte und

August Hornung, Kommerzienrat,
Vorfitzender des Verbandes der Landwirtſchaftlichen Vereine der Unterherrſchaft.

Fr. Lüttich, Landkammerrat.
Gaben find freundlichſt bereit entgegen zu nehmen

H. Hornung Co., Frankenhauſen.
Herr Rittergutsbeſitzer Lüttich, Vorſtandamttglted,

Esperſtedt.
Herr Landwirt Kämmerer jun., Ringleben.
Herr Kirchenrat Fischer, Ringleben.
Herr Otto Vonoh, Vorſtandsmitglied,
Herr Otto Ziegenhorn, Günſerode.
Herr Oberamtmann Wrede, Seega.
Herr Oberamtmann Graichen, Seehauſen.
Herr Pfarrer Apel, Seehauſen.
Herr Pfarrer Wohlfahrt, Vorpleben.
Herr Oberamtmann Allmer, Jchſtedt.
Herr Rittergutsbeſitzer Koegel, Udersleben.

Herr Gutsbeſitzer Arnold Singen, Vorſitzender des ZentralVereins der Oberherrſchaft.

Herr Pfarrer Abieht, Rottleben.
Herr Schultheiß Weisse, Rottleben.

Herr Otto SchinKöth, Landwirt, Udersleben.
Herr BVarou von Rüxleben, Rottleben.

Herr Rittergutsbeſitzer DBngelin, Steinthaleben.

Günſerode. Herr Pfarrer Fischer, Steinthaleben.
Herr Oberſteiger Weber, Günthershall-Göllingen.
Herr Domänenpächter D. Hornung, Göllingen.
Herr Schnultheiß Zeitz, Göllingen.
Herr Ottomar Ehrharch, Vorſtandsmitglied,

Jmmenrode und Mehrſtedt.
Herr Oberamtmann Nonne, Schlotheim.

Haus und Grundbesitzer-Derein, e. I., Halle a. S.

Geſchäftsſtelle: Barfüßerſtraße 9.
Am Mittwoch, den 10. Februar er., abends 8x Uhr,

findet im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ zur
Gründung einer Hausbeſttzerbank

eine Verſammlung ſtatt, in welcher insbeſondere die Satzungen der
Bank beraten, ſowie zur

Wahl des Aufſichtsrates
geſchritten werden ſoll. [732Vorher Vorſtandswahl für den

Haus und GrundbeſitzerVerein.
betracht der

erſcheinen zu wollen. er Vorstand
Wir laden zu dieſer Verſammlung mit der Bitte ein, in An

wichtigen Verhandlungs gegen ne recht zahlreich

tlansa backpulver

Einladung zur Geueralverſammlung
des Pferdeverſicherungsvereins Peißen für den Amtsbezirk Mötzlich

DE Freitag, den 19. Februar 1909,
im e er Gaſthauſe zu Zöberitz.

Tagesordunng: Beſprechung des 8 22. 2über zu ßchäbigenve Pferde.

Verſammlung. Der Vorſitzende. J. V. Winter
z Seminar für Kindergärtnerinnen

und Erzieherinnen.
Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Ausbildung u. Jahr. Beginn des Kursus im April:

Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch
(Französin im Hause). Prosp. frei. [2082

Grösvere Auftrige aut Poldarbeiter

(Russen, Galizier, VUngarn), insbes. solche mit Aufsehern
und Vorarbeitern, nimmt noch entgegen

Arheitsnachwels der Landwirtschafts-
kammer, Halle a. S. Riebeckplatz 3.

alle

Jede ſtrebſame Perſon ſichert ſich auf Jahre hinaus ein

N bohes Einkommen ohne Kapital: Wir vergeben an

uns aller T 7
J mit Aſſchrift K B 12 an Annoncen-Fxpeoaltt

BDaube Co. in Straßburg (Elſaß).
Herr A. U. in U. ſchreibt „Geſtern erhielt ich das Paket und muß

J ſagen, daß es ein wirklich guter Artikel iſt, mit dem ſich viel Geld verdienen
M läßt es hat aber auch jeder Käufer ſeine Freude daran. Ich habe ſosleg

mit dem Verkaufe begonnen und am erſten Tage 29 Mk. rein verdient. Für
dieſen Artikel bin ich Jhnen ſehr dankbar.“
S Herr K. N. in C. ſchreiöt „„Die Sendung habe angen, konnte aber

M erſt Dienstag mr a zu verkaufen. An dem gen habe ich von
M 10--12 Uhr 11,80 Mk. dverdient.“

Solche Kundgebungen erhalten wir täglich

Tierschutz- Verein Für Halle a. S. und
W TierAſyl Feldſtraße 13.

nachmittags 3 Uhr
[2099

Beſchlußfaſſung sAnträge und Wünſche aus der

Hof

För S0 Hansabons erb. Sie eioe
Dose f. Kakes gr. u. fro. v. u. Vertr.

Düben Herrmann.kam Mielen: Gutschow Barnieske.

Reiche's a PflasterRheumetismus, Alſſederreissen,

exenschuss
Rolle 40 Pfg. Zu baben in Apothek.
u. Drogenbandlung. bei Apotheker

O. Jänicke Bruno Ber-
thold and Wilh. Ender.
ß Perſonen-Angebote.

Buchhalter, verh., 31 Jahre a.,
vertraut mit doppelter kauf-
männiſcher, landwirtſchaftlicher u.

J ſicher in BilanzAbſchluß, bewandert in Guts-,Amts und Standesamtsſachen,

Rendant einer großen Kranken-
kaſſe, in Stenographie nicht uner-
fahren, ſucht z. 1. April dauernde
Stellung, am liebſten auf dem

Lande. Gute Zeugniſſe und
Referenzen ſtehen zur Seite.
Offerten utler Z. u. 813 an
die Exped. d. Ztg- [1882

Kaufmann, 20 J., Kurz-, Gal.
u. Spielw. gel., ſucht Stelle, gl.
w. Art bei einer Verg. v. 65
per Monat. Off. unter S. 100
bahn poſtlagernd Dortmund.

Landwirt, 28 Jahre alt, Mili
tärzeit bei der ſchweren Kavallerie
genügt, bisher in großen Rüben-
wirtſchaften tätig, ſucht, geſtützt
n gute Zeugniſ e, Stellun zum

Aputrs0s erſter od. allein.
als

auf arbß 5 od. mittleremBeamter Gute. Offerten erb.

u. Z. m. 828 a. d. Exp. d. Ztg.

Leuteaufſeher,
3 hre alt, kleine Familie, ſucht,t auf gute eugniſſe, zum

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Lier täglich r 4&2—-7 Uhr. Auf uns Tötung à 1 r u abemitkelte koſt os. Z. o. 829 an die Exp. d

t

Perlangte Perſonen.

g. Landwirt, 18 J. alt, Landw.Werſd beſucht, je jeht auf Rttgt.

in Stellg., ſucht anderweit St. als
Verwalter.

Gefl. Off. u. 0. B. poſtlagernd
Reinsdorf bei Artern. [580

ſeeen ſofortigen Antritt u. ſpäter
liefere galiziſche und ruſſiſche

Landarbeiter
ſowie Mägde, Knechte, Pferde
und Ochſenburſchen zu
günſtigen Bedingungen. [1918
Benno Braun, Breslau,

Bohrauerſtr. 15, Stellenvermittler.

Stellen ſuchen aufs Land
X Stubenmädchen u. ſelbſtändige
X Wirtſchafterin, gute Zeugniſſe-
Frau Anna Fleckinger, e

vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt, eine Stelle zur
Erlernung des Haushaltes
ohne gegenſeitig Vergütung bei
ben chluß auf größerem

ute unter Z. qu. 831
an die Exped. d. Ztg. [750

Junge es Mädchen vom Lande
ſucht tellun. als Lernende
auf ein Gut. Werte Adreſſen anGutsbeſitzer Awin Jacob,
Kleingörſchen bei Großgörſchen.

s Junges Mädchen, OLandwirtstochter, 18 Jahre, Jucht m

Stellung zum 1. April z. Erlernen
der Landwirtſchaft und Küche auf
ein Rittergut ohne gegenſeitige
Vergütung. fferten unter
Z. r. 823 an die Exp. d. Ztg. erb.

Junges Mädchen aus guterFamilie wünſcht ab 1. 4. od. ſp. auf

h auszubilden ohne
gegenſeitige Vergütung. Selbigeiſt in Buchführung und ſchriftlichen

Arbeiten bewandert. Familien
anſchl. Bedingung. Gefl. Off.
unter P. S. 350 an Ann.Exped.

Leipzigerſtr. 66 a, erbet.

Es erhalten gute Stellungen
Volontäre, Oekonomieeleven,
Rechnungsführer und Hofver
walter und ſämtliche land-
wirtſchaftliche Beamten für
ſofort und ſpäter durch den

Stellennachweis

Halle a. S., Riebeckplatz Z.
Ein FeldVerwalter, mit guten
perſ verſehen, findet r

April Stellung. A. SohröderRittergut Etzdorf. s
Zum 1. ev. 15. 3. findet zuverläſſig

ofverwalter
I. April 1909 Ste n rovinzSachſen bevorzugt). O er unt.

Zta. d.

ſehr L

größ. Gute od. Landhaushalt ſich M

der Landwirtſchaftskammer,

e

Auf 500 Mrg. großem Rittergut
in der Nähe von Naumburg a. S.
wird zum 1. April gebildeter junger

Mann als [702Lehrling
geſucht. Penſion Ueberein
kunft. Off. unt. Z. g. 822 an
die Expedition dieſer Zeitung.

5 Für mein Kolonialwaren-,c Landesprodukten u. Getreide

geſchäft ſuche L 1. s i
mit gut. SchulbiLehrling Koſt u. Logis im

Hauſe. Angeb. u. R. M. 3879
an Rudolſ Mosse, Halle S.

Ein älteres treues Mädchen
oder einfaches Fräulein für eine
alleinſtehende Aue aber geſunde
Dame in Halle p. 1. April oder

früher geſucht. Selbige muß eine
liebevolle, zuverläſſige Stütze ſein,
in einfacher Küche u. allen häus
lichen Arbeiten bewandert. Gut
empfohl. Bewerberinnen wollen
ſich unter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit unter Z. s. 833
in der Exped. d. Ztg. [748

Viele! VieleLandwirtſchafterinnen f. Umgegend
von Halle in gute Stellen bei
höchſtem Lohn ſucht ſtets Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.
e an Stellen haben Stuben-
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Stützen, n Mädchen für
Küche und Haus, Kinderfrauen,
Kinder und Hausmädchen.

Einfaches Fräulein bald.
8 ſucht. Erfahrung in allen

usl. Angelegenheiten. Off. mit
ild, Zeugn. u. Gehaltsanſprüchen

ädchen vorhanden) an Frau
Dr. Pittäus, Quedlinburg a. H.

Mutter und Sehwiegermutter, d

Halle a. S., den 8. Febru
Emma HMörchen

1. April od. ſofort geſucht.Micch, keine gregt St
und ganz ſelbſt. mit Whon

andarbeiten Erfahrung heſ

gung der Gehaltsanſprüchean dearfcheiſet an E. hen

Wermnigerode, zu ſenden.

hochherrſch. Veletage, 6
7 Zim., mehrere Foulert vin,

räume pp. weg. Verſetz. p. pulX für 1850 Mk. zu verm. n

x l üleſtrafße 3
Fedenſtr. 23, t

i wer nebſt Küche 9
ub. 1. April 09 zu ver ad

m. b. H., Grünſtr. 31,

5.20000 M
möchte ich auf gute Acker
hypothek ausleihen. Offerten
sud I. 3649 an MHaasen,
stein Vosler, 4. G.Halle a. S

7 wer650000 Mt.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum otnsehng,

Bankgeſchäft, Magdeburg

Von der Reise zurück,

Dr. Rersche,

Maſſiv goldene Ringe.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,

Familiennachrichteu.

Danksagung.
Für die vielen Beweis

inniger Teilnahme, die uns beim
Heimgange unseres teuren
Entsechlafenen zuteil geworden
gind, sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank.

Zeundorf, d. 8. Febr. 09.

Friedr. Steinbern
und Familie Beil.

Verlobt: Frl. Eliſabeth Geleits
mann mit Hrn. Dr. phil. Alfred
Urſinius (Weißenfels). Fräul.
Mathilde Rauſch mit Herrn
Oberlehrer Prof. E.
(Nordhauſen). Fräul.
Eylau mit Herrn Gerichts
referendar Hans Eylau (Nord-
hauſen).

Geboren- Ein Sohn Hrn.
Jngenieur Walter Ludwig
(Hannover-Waldhauſen). Hrn.
gen Magdeburg
Alfred Schädel (Rietnord
hauſen).

eſtorben: Hr.
meiſter Heinrich
(Athenſtedt). Hr. Kaufmann
Max Rhenius (Naumburg.

Anguſte Hellermann geb.
ertram (Aſchersleben). Frau

verw. Kanzleirat Auguſte Heyne
geb. Piltz (Bitterfeld).

Schneider
Landwerth

Statt besonderer Anzeige.
Am Abend des 4. Februar entschlief sanft unsere goliebte

ie VerW. Frau Professor
Emilie Plath geb. Benemann

in Lüneburg im fast rollendeten 73. Lebensjabre.
ar 1909.

geb. Platb.
Karl Mörchen, Kgl. Fisonbahn-Bauinspektor.

Zuschnoidemeister Herr

guter Patriotiemus,

Der Vorstand des
Krieger Vereins zufür Wirtſchaft Thüringens Stellg.e Meldungen an Erpeb

Ztg. unter T. h 437

Nachruf.
Unser Kamerad und Alitbegründer des Vereins, der

Heinrich Schnellharät,
schied nach langem gehweren Leiden aus unserer Alitte.

sein biedoerer,
giohern ihm ein dauerndes Andenken.

Sein

freundlicher Charakter

Kameradschaftlichen
Halle-Giebichenstein.

r
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
niſſe der Stroh und Heuarten, wie es der Vortragende an ein-e ewwantggggggrege, rerDie Hochwaſſerkataſtrophe. z das Tal ſind meterhoch von den Fluten bedeckt; auch der hohe

Die Hochwaſſerkataſtrophe, die über weite Gefilde des deut
en Vaterlandes, insbeſondere über Mittel und Süddeutſch

(and, jählings hereingebrochen iſt, hat den Wohlſtand von vielen
Tauſenden arbeitſamer Leute vernichtet, zahlloſe Familien ins
Elend gebracht und dem Nationalvermögen unſäg-
lichen Schaden zugefügt. Es kann aber auch feſtgeſtellt
werden, daß die vielfachen neueren Schutzanlagen zur Verhütung
von Ueberſchwemmungen ſich bewährt und noch größeres Unglück
verhütet haben. Wieviel nach dieſer Richtung noch getan werden
muß, hat der Umfang der Kataſtrophe gezeigt. Aber gilt es auch,
zieſe neue furchtbare Lehre für die Zukunft zu beherzigen, ſo iſt
jetzt die nächſte und wichtigſte Aufgabe die, den Bedrängten

zu. Hilfe zu eilen und eine umfaſſende raſche
unterſtützungsaktion ins Werk zu ſetzen. Wie
für Meſſina, wie vordem für den Grafen Zeppelin die nationale
opferwilligkeit ſich glänzend gezeigt hat, ſo möge ſie ſich
jetzt für die deutſchen Ueberſchwemmten mindeſtens
in gleichem Maße bewähren! Die Sammlungen für
Reſſina müſſen geſchloſſen, für die Hilfs-
bedürftigen im eigenen Lande muß raſch und
reichlich Geld beſchafft werden,
wird helfend eingreifen müſſen.

Ueber die Urſachen des diesmaligen Hoch-waſſers in Deutſchland ſchreibt Herr R. Weitenhagen n
der „Magdeb. Ztg.“ folgendes: Das gewaltige Hochwaſſer, das in
dieſen Tagen faſt das ganze mittlere und ſüdliche Deutſchland
ſowie einen Teil von Schleſien heimgeſucht hat, iſt nach überein
ſtimmenden Urteilen eines der ſchwerſten und umfang
reichſten ſeit Dezennien. Es wird daher gewiß nicht
unintereſſant ſein, den meteorologiſchen Urſachen nach
zugehen, die es hervorgerufen haben.

Nachdem die zweite Januardekade einen vorwiegend milden
Verlauf genommen hatte, trat zu Beginn des letzten Monatsdrittels
bei nordöſtlichen Winden wieder Froſtwetter ein, das den Reſt des
Monats über anhielt. Da bis zum 30. Januar die Witterung
faſt völlig trocken blieb, traf die Kälte, die ſich vielfach bis zu
10 Grad ſteigerte, den Boden völlig ungeſchützt und kongite daher
tief in ihn eindringen. Am 27. Januar ergab eine Meſſung in
15 Zentimeter Erdtiefe eine Temperatur von --4,8 Grad. Auf
dieſen tief mit Froſt durchſetzten Erdboden fielen am 30. Januar
die erſten leichteren Schneefälle. Sie ſteigerten ſich in den nächſten
Tagen und erreichten namentlich Anfang Februar, beſonders im
Eichsfelde und im Oberharz, größere Ausdehnung.

So lagen die Verhältniſſe, als am 3. Februar ein am Vortage
über Jsland erſchienenes tiefes Depreſſionsgebiet einen Teil-
wirbel nach dem Skagerrak vorſchob. Dieſer erzeugte ſtarke bis
ſtürmiſche weſtliche Winde und in ganz Weſt, Südweſt- und
Mitteldeutſchland Tauwetter, ſo daß die noch immer anhaltenden
ſtärkeren Niederſchläge allgemein auch im Gebirge in Regen über-
gingen. An einzelnen Orten des Harzvorlandes fielen
vom 3. bis 4. Februar Regenmengen von 45 Millimeter Höhe und
darüber. Dieſe vernichteten die vorhandene Schneedecke völlig,
d. h. zehrten ſie gänzlich auf, und das aus den Schneemaſſen her
rührende Tauwaſſer floß mit dem Regen allenthalben ab. Da der
Froſt im Erdboden ein Einſickern des Waſſers in dieſen völlig
verhinderte, ſo mußten die ge waltigen Waſſer-
mengen in ihrer Geſamtheit zum Abfluß ge
langen. Nur durch das Zuſammenwirken der angeführten ver
ſchiedenen Faktoren iſt es zu erklären, daß unſere infolge der an
dauernden Dürre des Herbſtes und Winters faſt kaum noch
Waſſer führenden Flüßchen und Flüſſe in ganz kurzer Zeit zu ge
waltigen Strömen anſchwollen. Eine einfache Rechnung ergibt,
daß legt man nur eine Regenmenge von 50 Millimekern zu
grunde von eiwer Quadratmeilefaſt 3 Milliagr-
den Liter Waſſer geliefert wurden. Angeſichts dieſer
Menge iſt es verſtändlich, daß eine ſo gewaltige Kataſtrophe in
kurzer Zeit über unſere Flußtäler hereinbrechen konnte.

Die gewaltige Kataſtrophe würde namentlich für unſere
Gegend noch ſchlimmeren Umfang angenommen haben, wenn das
Tauwetter ſeinen Fortgang genommen hätte. So trat ſchon in
der Nacht vom 6. zum 7. wieder Froſtwetter ein, das dem
weiteren Zufluß von Tauwäſſern Einhalt gebot.

Wir verzeichnen weiter folgende Meldungen, die uns unterm
8. Februar zugehen:

Wettin a. S. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr ſetzte ſich
das Packeis der Saale in einer Länge von etwa 4 Kilometern
gerade in dem Augenblick in Bewegung, als die Sprengungs-
arbeiten unter Leitung des Herrn Strommeiſters Röhr-
Halle beginnen ſollten. Eine rieſige Scholle bildete die Avant
garde und nahm alles, was ſich ihr hindernd in den Weg ſtellen
wollte, ſpielend hinweg. Glücklicherweiſe hielten ſich die Eis-
maſſen am rechten Ufer, ſodaß zu hoffen ſtand, daß die am linken
Ufer entlang befeſtigte Pontonbrücke vom gefährlichſten erſten
Anprall verſchont bleiben würde. Vier etwa 40 Zentimeter ſtarke
eichene Pfähle des Hebegerüſtes der Brücke am rechten Ufer
brachen weg wie Zaunlatten, dadurch bekam das linke Ufer Luft
und die Brücke blieb unverſehrt. Es war ein ſchauriges und ſel-
tenes Schauſpiel, die krachenden Schollen ſchnell zu Tale treiben
zu ſehen, welche Balken, Bäume und ſogar eine Knaben-
leiche, welche noch Schlittſchuhe an den Füßen
hatte, mit ſich führten; auch einige Haſen bemerkte man auf den
Schollen. An den Aeckern, Wieſen und Weidenkulturen hat das
Hochwaſſer großen Schaden angerichtet, teils durch Wegreißen des
Humusbodens, teils durch Ablagerung großer Eismaſſen. Die
Chauſſee nach Zaſchwitz iſt auf eine lange Strecke zerriſſen,
ſelbſt einige Apfelbäume ſind von den Fluten herausgewaſchen
und entführt. Die Keller der Häuſer in der Langen Reihe ſtehen
ſämtlich unter Waſſer, in vielen dieſer Häuſer iſt auch das Erd
geſchoß betroffen. Die Wärterſtube im Brückenhäuschen ſteht fuß
hoch unter Waſſer und hat geräumt werden müſſen. Jn den frühen
Morgenſtunden mußten die Pferde des Fleiſchermeiſters Böhme
ſchleunigſt in Sicherheit gebracht werden. Der heutige e at
waſſerſtand iſt ſeit etwa 60 Jahren der höchſt

und auch der Staat

beobachtete; infolge des Froſtwetters iſt jedoch Fall zu er
warten.
Alsleben a. S. Seit geſtern abend iſt das ganze Saale
tal hoch überſchwemmt, ſo daß der Wagenverkehr zwiſchen Als
leben, Mucreng und Beeſenlaublingen vollſtändig
unterbrochen iſt. In Alsleben iſt das Waſſer ſchon weit in die
Fiſcherſtraße und Burgſtraße vorgedrungen.

Torgau. Heute nachmittag trafen der Oberpräſi-
dent der Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel und
der Strombaudirektor Oberbaurat Roloff aus Magdeburg zur
gteſigung des Hochwaſſergebietes oberhalb unſerer Stadt

ier ein.
Aken. Der bedauernswerte Mann, der in der Sonntag-

Nacht in einem Kahne die Elbe hinab trieb, iſt wahrſcheinlich der
Korbmacher Bauer von hier.

Roßleben. Jn der Nacht zum 7. cr. wurden die
Dämme der Unſtrut und des Flutkanals Bretleben-
Memleben überflutet und zerriſſen. Dadurch iſt das ganze
Tal von Artern bis Nebra überſchwemmt in einer
Länge von über 30 Kilometern und einer Breite von 4 bis 5 Kilo-
metern; nur noch eine Verbind die Ei ſtrecke Roß
leben--Donndoxf, iſt ungeſtört. Alle Wege quer durch

Straßendamm Roßleben--Wiehe ſteht an zwei Stellen
unter Waſſer, ſo daß die Poſt Roßleben-- Wiehe über Donndorf
verkehren muß. Viele Rehe und Rebhühner ſind zugrunde ge-
gangen; auch der Schaden in Feldern und Gärten, die metertief
im Waſſer liegen, iſt erheblich. Schlimm daran ſind auch die
Bergleute und Arbeiter, die meilenweit Umwege zu ihren Ar-beitsſtellen in und bei Roßleben machen oder feiern müſſen.

Vom Unterharz. Seit Sonnabend iſt esauf dem Gebirge wieder vollſtändig Winterz; es iſt wieder
Neuſchnee gefallen, der eine etwa 10 Zentimeter hohe Decke bildet.
Die Temperatur ſank in der Nacht wieder auf 9 Grad unter Null.
Die Gebirgsgewäſſer haben wieder normalen
Waſſerſtand.

Jlmenau. Seit der Nacht zum Sonntag herrſcht
auf dem Thüringerwalde wieder ununterbrochen ſtarker
Schneefall. Da die Temperatur wieder unter den Gefrier-
punkt geſunken iſt, ſo iſt der Schnee liegen geblieben. Die Schnee
höhe erreicht in den höheren Gebirgsteilen die Stärke von einem
Meter. Auf den Bahnen und Straßen des Thüringerwaldes
müſſen erneut Schneepflüge verkehren und große Kolonnen
von Schneeſchauflern fortgeſetzt tätig ſein. Jn den Gebirgs
teilen hat ſich das geſtaute Waſſer meiſtens wieder
verlaufen.

Sondershauſen. Der allein in der Stadt Son-
dershauſen durch das Hochwaſſer angerichtete Schaden wird auf
über 100 000 Mark geſchätzt. Neben den in Stockhauſen
und Berka eingeſtürzten Brücken über die Wipper iſt auch die
große Wipperbrücke bei Sondershauſen durch den Einſturz eines
Pfeilers ſo ſtark beſchädigt, daß ſie geſperrt worden iſt und abge-
brochen werden muß. Geſtern beſichtigten wieder der Fürſt
und Miniſter Peterſen eingehend den durch das Hoch-
waſſer angerichteten Schaden.

Koburg. Als eine Folge des Hochwaſſers iſt geſtern
die vor einigen Jahren neuerbaute Jtzbrücke bei Ketſchen dorf
zum Teil eingeſtürzt. Der Ortsverbindungsweg Ahorn-Ket-
ſchendorf iſt für Fuhrwerk und Fußgänger polizeilich geſperrt
worden.

Die neueſten Meldungen über Waſſerſtände finden
unſere Leſer auf Seite 3 der erſten Beilage zu dieſer Nummer.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Merſeburg, 8. Febr. (Kommunales.) Die Stadt

verordneten nahmen heute zunächſt Wahlen vor, die notwendig
wurden durch das Ausſcheiden des Stadtverordneten Fabrik-
beſitzers Martin Blancke. Jn die Verkehrs Deputation wurde
Fabrikbeſitzer Fritz Engel und in die Kanaliſations Deputation
Lederhändler Otto Wiegand gewählt. Die Erſatzwahl ſoll bis
zu den nächſten allgemeinen Ergänzungswahlen ausgeſetzt werden.
In den Schulvorſtand der gewerblichen Fortbildungsſchule wurden
die Stadtvv. Frauen heim und Graul und die Bürger
Schneidermeiſter Rügow und Klempnermeiſter Herm.
Müller, in den Verwaltunsrat der v. SchildtWolffersdorff-
ſchen Stiftung die Stadtvv. Baege und Petzold gewählt.
Das Statut des Bürgerrettungsinſtituts wurde dahin abgeändert,
daß die Beſtimmung der Höchſtgrenze des zu gewährenden Be
trages geſtrichen wird. Es ſoll dies in Zukunft dem Direktorium
und den Magiſtrat überlaſſen bleiben. Die monatlichen Zahlungen
für die Schweſtern des Eliſabeth-Krankenhauſes im ſtädtiſchen
Krankenhaus und Altersheim werden von 20 auf 25 Mk. erhöht.
Die Stadtverordneten ſtimmten ſodann einer Ermäßigung der
von der Präparandenanſtalt zu zahlenden Vergütung für Be
nutzung von Schulräumen, ſowie der Mietung eines Kellers für
die Freibank zu. Weiter wurde gemehmigt, daß die Kanal
benutzungsgebühr bis zum 31. März 1910 nach dem alten Ge
bäudeſteuernutzungswert erhoben wird. Dieſer wird bekanntlich
vom 1. April d. Js. ab erhöht.

Peißen, 9. Febr. (Der Pferdeverſicherungsverein Peißen für den Amtsbezirk Mötzlich) hält
am Freitag, den 19. Februar, nachmittags 3 Uhr im Kochſchen
Gaſthauſe zu Zöberitz ſeine Generalverſammlung ab. (Näheres
iſt auch aus dem Anzeigenteil erſichtlich.)

Stößen, 8. Febr. (Ausſtellung.) Jm hieſigen Gaſt
hof „Zur Poſt“ fand vorgeſtern und geſtern die 12. WanderGe-
flügel- und Kaninchen Ausſtellung des Geflügel- und Kaninchen
züchtervereins Stößen und Umgegend ſtatt, die reich beſchickt und
ſehr gut beſucht war. Herr Bürgermeiſter Pritzſche eröffnete
dieſelbe. Das Amt als Preisrichter hatte Herr Fritz Nol le aus
Pegau übernommen. Außer zahlreichen Geldpreiſen von 2 bis8 Hr. ſtanden mehrere Ehrenpreiſe, die von der Stadt, dem land-
wirtſchaftlichen Verein Stößen und Umgegend, dem landwirt-
ſchaftlichen Verein Krauſchwitz ſowie Freunden und Gönnern des
Vereins geſtiftet waren, zur Verfügung. Ehren und Erſte Preiſe
erhielten die Herren: A. Stein Oberneſſa, E. Kloß-Prittitz,
C. Thieſe- und E. Poſer-Stößen für Hühner, A. Große-
Zaſchendorf für Gänſe und Enten, H. Söhner-Plotha, A.
Prieſe-Prittitz, A. Scheiding-Stößen, A. Stein Ober-
neſſa und E. KloßPrittitz für Tauben und H. Mittelbach-
Stößen für Kaninchen. Außerdem kamen noch viele zweite und
dritte Preiſe zur Verteilung.

(Der landwirtſchaftlicheDelitzſch, 8. Febr. JVerein der Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) hielt
unter dem Vorſitz des Herrn Amtmanns Seiffert- Delitzſch
am 30. Januar und 6. Februar er. im Hotel „Zum Schwan“
einen Fütterungskurſus nach den neueſten m
des Hofrats Kellner ab, zu dem ſich an beiden Tagen zu
ſammen über 250 Landwirte nicht nur aus dem Vereinsbezirk,
ſondern auch aus den Nachbarkreiſen eingefunden hatten. Leiter
des Kurſus war der Direktor der landwirtſchaftlichen Winter-
ſchule in Wittenberg, Herr Dr. von Spillner. Der Herr

Vortragende beleuchtete in ſeiner bekannten wiſſenſchaftlichpopu-
lären Weiſe zuerſt die Geſchichte der Fütterungslehre und wies
dabei auf die Bahnbrecher derſelben, wie Exzellenz Kühn u. a.
hin. Es würde zu weit führen, wollten wir den methodiſchen
Gang der an beiden Tagen gehaltenen Vorträge an dieſer Stelle
wiedergeben. Nur einzelne Punkte aus denſelben ſeien hervor
gehoben. Nach Anſicht des Forſchers liegt der Kardinalfehler der
bisher angewendeten Methode der Futtermittel nach ihrer Ver-
daulichkeit darin, daß man die verdaulichen Stoffe überall als
gleichwertig annahm, gleichgültig, ob ſie z. B. im Oelkuchen, Kar-
koffeln oder Stroh vorhanden waren. Ein gewaltiger Unterſchied
ſei es, in welcher Form die verdaulichen Nährſtoffe vorhanden
ſeien. Es gelte alſo zunächſt, einen brauchbaren Maßſtab des
Vergleichs zu beſtimmen. Als ſolcher ſeien die iſolierten Nähr-
ſtoffe gefunden. Nun wurden mit den iſolierten Nährſtoffen
Fütterungsverſuche an ausgewachſenen Maſtochſen gemacht, da es
ſich bei dieſen Tieren faſt lediglich um Anſatz von Körperfett
handele. Eine Bildung von Muskelſubſtanz, alſo Anſatz von Ei-
weiß, finde nur in verſchwindendem Maße ſtatt, zumal, wenn die
Tiere nicht mager, ſondern angefleiſcht aufgeſtellt würden.
Redner zeigte, wie dieſe Verſuche nicht einzeln, ſondern reihen-
weiſe ausgeführt wurden. Dabei wurde nachgewieſen, daß nach
den neueſten We en bisher eine arge Verſchwendung mit
den teuern Eiweißſtoffen bei der Maſt erwachſener Tiere ge-
trieben worden ſei. Nach dieſen grundlegenden Verſuchen mit
den iſolierten Nährſtoffen wurden die Futtermittel in analoger
Weiſe geprüft, inwieweit dieſelben in der Lage ſind, an der Stelle
der iſolierten Nährſtoffe ihrerſeits Körperfett zu bilden. Viele
Jahre wurden eine große Reihe von Futtermitteln einer Prü-
fung unterzogen, wie Palmkernmehl, Oelkuchen uſw., ſie er
gaben ſich dabei als vollwertig. Anders waren z. B. die Verhält

zelnen Beiſpielen nachwies. Kellner gewann nach 13jähriger
Verſuchstätigkeit eine faſt vollſtändige Ueberſicht über die wich-
tigſten Futtermittel und lag es ihm daran, die Ergebniſſe der
Forſchungen in einer für die Praxis brauchbaren Form zu ver-
wenden. Um dies zu ermöglichen, mußte für ſämtliche Nähr-
ſtoffe ein einheitlicher Stoff angenommen werden, und es drängte
ſich wegen der ungemein leichten Verdaulichkeit der Stärke dieſe
als am beſten brauchbare auf. Es galt feſtzuſtellen: welche
Menge verdaulicher Stärke vermag dasſelbe zu leiſten wie
100 Kilogramm des betr. Futtermittels? Das wurde vom Redner
an Beiſpielen aus der Praxis nachgewieſen. An dieſe beiden
Vorträge knüpfte ſich eine rege Beſprechung. Zum Schluß wurden
Futterrationen für Wirtſchaften mit den verſchiedenſten Tier-
gattungen bezeichnet. Daraus ergab ſich, wie rentabel es für
eine Wirtſchaft iſt, rationell nach Kellner zu füttern.
Vorſitzende ſchloß den Kurſus und dankte dem Vortragenden im
Namen des Vereins für ſeine überaus lehrreichen Vorträge.
Herrn Hofrat Kellner wurde für ſeine ſo wertvollen Lehren ein
Dankestelegramm geſandt. Nach beendeter Sitzung fand zu
Ehren des Herrn Direktor Dr. von Spillner ein gemeinſames
Eſſen ſtatt. 8

V Quedlinburg, 8. Febr. Verſchiedene s.) Der Verein
Taſerßef Quedlinburger Landwirtſchaftsſchüler hielt geſtern im
„Kaiſerhof“ hier unter dem Vorſitze des Landwirts O. Severin-
Weddersleben ſeine dritte Generalverſammlung ab. Nach Erledi-
gang des geſchäftlichen Teiles hielt Landwirtſchaftslehrer Dr.

agner von hier einen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag über: Die Eiſenbahntarife. Einen ganz erheblichen

Der

Preisunterſchied weiſen wieder einmal die durch öffentliche
Ausſchreibung eingeforderten Angebote auf Herſtellung der
Gartenanlagen bei der neuen Jnfanteriekaſerne auf. Die höchſte
Forderung, die eine hieſige Firma ſtellte, beläuft ſich auf 13 132
Mark, die niedrigſte auf 6222 Mk.

W. Erfurt, 8. Febr. (Triebwagenfahrten.) Nach
amtlicher Meldung beginnen die Triebwagenfahrten im Eiſen-
bahndirektionsbezirk Erfurt nunmehr endgültig am 15. Februar.

S Wittenberg, 8. Febr. (Kreistag.) Seitens des Kgl.
Landrats hier iſt der Kreistag auf den 25. d. Mts. zuſammen
berufen worden.

S Gommlo (Kr. Wittenberg), 8. Febr. (Neuer Stan-
desbeamter.) Anſtelle des früher hier tätigen Lehrers
Bau er iſt der Bürgermeiſter Dr. Scheffer in Kemberg zum
Standesbeamten für den hieſigen Standesamtsbezirk vom Ober-
präſidenten ernannt worden.

S Dabrun (Kr. Wittenberg), 8. Febr. (Hoch klingt
das Lied Dem Land wirt Noack hier wurde von dem

Könige die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Lebensgefahr
verliehen. Der Dekorierte hat in den letzten Jahren mehrere
Perſonen vom Tode errettet. ß

Torgan, 8. Febr. (Gefaßter Schwindler.) Jn
mehreren Ortſchaften der Umgebung hatte ein cher Stellen
vermittler Schmidt aus Eilenburg Mädchen vermietet.
Durch eine telephoniſche Rückfrage wurde aber feſtgeſtellt, daß es
in Eilenburg keinen Vermittler ſolchen Namens gebe. Es gelang
denn auch, den Schwindler auf dem hieſigen Bahnhofe zu ver
haften. Außer den erſchwindelten Mietsgeldbeträgen wurden bei
ihm noch zwei goldene Uhren gefunden. Der Schwindler ent-
puppte ſich als der Tiſchler Merzky aus Zwickau.

Deſſau, 8. Febr. (Zur Verlobung im Hauſe
Anhalt.) Prinz Friedrich zu Schaumburg-Lippe
wurde in Ratiboritz am 30. Januar 1868 als Sohn des Prinzen
Wilhelm und der Prinzeſſin Bathildis, geb. Prinzeſſin von Anhalt,
geboren und vermählte ſich am 5. Mai 1896 in Kopenhagen mit
der Prinzeſſin Luiſe von Dänemark; dieſe Ehe wurde am 4. April
1906 durch den Tod der Prinzeſſin gelöſt. Es entſtammen ihr
drei Kinder: Prinzeſſin Marie, geboren 1897, Prinz Chriſtian,
geboren 1898, und Prinzeſſin Stephanie, geboren 1899. Prinz
Friedrich iſt Jnhaber der fürſtlichen Sekundogeniturherrſchaft
in Böhmen, Mitglied des öſterreichiſchen Reichsrates, öſterreichiſch-
ungariſcher Major a. D., Ritter des Elefantenordens uſw. Er
reſidiert auf Schloß Nachod, im Sommer auf Ratiboritz bei
BöhmiſchSkalitz. Die Königin von Württemberg iſt ſeine
Schweſter. Prinzeſſin Antoinette Anna von Anhalt
wurde am 3. März 1885 auf Schloß Georgium bei Deſſau als
Tochter des damaligen Erbprinzew Leopold (geſt. 2. Febr. 1886)
und der Erbprinzeſſin Eliſabeth geboren. Sie erfreut ſich hier
großer Beliebtheit; an allen auf die Förderung der Wohltätigkeit
gerichteten Beſtrebungen ihrer Mutter nimmt ſie regen Anteil.

y. Neundorf, 8. Februar. (Evangeliſcher Bund.) Geſtern
nachmittag fand im Dieſingſchen Saale eine aus allen Ständen gut
beſuchte Verſammlung ſtatt zwecks Gründung eines Zweigvereins des
evangeliſchen Bundes am hieſigen Orte. Der Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer
Richter, erörterte die Notwendigkeit der Gründung eines ſolchen
Vereins. Herr Paſtor Baumecker aus Leopoldshall legte in längerer
Rede die Entſtehung, das Weſen, die Ziele und Beſtrebungen, ſowie
die bisherigen Erfolge des evangeliſchen Bundes für die deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen klar. Nach dieſen ſehr beifällig auf
genommenen Ausführungen wurde der Zweigverein begründet und zur
Wahl des Vorſſandes geſchritten. Jn denſelben wurden gewählt
Rektor Koppehl, erſter Vorſitzender; Pfarrer Richter, zweiter
Vorſitzender Lehrer Beyer, Schriftführer Kantor Michaelis,
Kaſſierer; Amtmann Hanſe, Bergaufſeher Ernſt Fritſche, Bäcker
meiſter Auerbach, Bergmann Ballſchuh und Gärtner Langen-
ſtedt, Veiſitzer. Gemeldet haben ſich bis jetzt als Mitglieder
60 Perſonen.

W. Gera (Reuß), 8. Febr. KKindesmorde.) Geſtern
vor einer Woche wurde, wie gemeldet, im Stadtwalde eine Kindes-
leiche aufgefunden. Die Mutter, die das Kind ausgeſetzt hat, iſt
in der Perſon der 24 Jahre alten Dienſtmagd Pehrs von hier
in Meerane feſtgenommen worden. Sie hat das Kind, nachdem
ſie in Leipzig entbunden worden war, hier ertränkt und darauf
ausgeſetzt. Geſtern wurde eine zweite Kindesmörderin hier feſt-
genommen und zwar ein Dienſtmädchen, das hier in Stellung
war und im September in Kloſterlausnitz ihr neugeborenes Kind
umgebracht haben ſoll. Das Kind ſoll vier Tage gelebt haben.
Die Feſtgenommene, die nach Altenburg übergeführt worden iſt,
leugnet den Kindesmord; es habe eine Fehlgeburt vorgelegen.

W. Jena, 8. Febr. (Das Komitee für das Eiſen-
bahnprojekt Arnſtadt-Jena--Göſchwitz) richtete an
den Landtag des Großherzogtums Sachſen-Weimar eine Petition,
in der der Landtag erſucht wird, mit den Staatsregierungen von
SachſenWeimar und Sachſen-Meiningen, SchwarzburgSonders-
hauſen und Schwarzburg-Rudolſtadt ſowie mit der Mitteldeut-
ſchen Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Leipzig als
Unternehmerin in Unterhandlungen zu treten, um mit dieſen
Regierungen und der Unternehmerin Vereinbarungen über die
Ausführung und Finanzierung des Bahnprojektes zu treffen und
den demnächſt wieder zuſammentretenden Landtagen eine ent-
ſprechende Vorlage zu machen. Bei der Finanzierung iſt davon
ausgegangen, daß die Hälfte des Baukapitals 9 Millionen Mark,
durch Obligationen, die andere Hälfte durch Stammaktien auf-
gebracht wird. Vom Großherzogtum Sachſen-Weimar würden
2,7 Millionen Mark in Geſtalt von Aktien zu übernehmen ſein.

W. Weimar, 8. Febr. (Feuer.) Heute mittag r vor
2 Uhr entſtand in der Deinhardtſchen Stadtbräuerei
e zum zweiten Male innerhalb weniger Monate ein

chadenfeuer. Das Feuer brach in dem oberen Stockwerk des
Mälzereigebäudes aus und zerſtörte den Dachſtuhl; auch ein Teil
des Gerſtevorrates wurde vernichtet. Dem raſchen Einſchreiten
der Feuerwehr gelang es. ein weiteres Umſichareifen des Feuers
zu verhindern.



Rubdolſtadt, 8. Febr. (Eröffnung des ſchwarz-burg-rudolſtädtiſchen Landtags.) r Landtag
für das Fürſtentum SchwarzburgRudolſtadt wurde heute mit
einer Thronrede, die der Staatsminiſter von der Recke
verlas, eröffnet. Die Thronrede betont, daß die Finanz-
periode 1906/08 die günſtigſte in der h
Landes iſt. Bei der Aufſtellung des Etats für die neue Periode
S man beſtrebt geweſen, trotz der erhöhten Verpflichtungen des
Staates doch auch weiteren Kulturausgaben gerecht
zu werden. Um den erhöhten Anforderungen zu genügen, mußten
freilich die Einnahmen angeſpannt werden. Man habe ſich
nicht entſchließen können, die Grund- und Gewerbe
ſteuer zu erhöhen. Es ſei aber möglich geweſen, die Staatseinnahmen für Kaliwerke mit nennenswerten Beträgen einzu
ſtellen. Der Etat würde ein befriedigenderes Bild gewähren,
wenn nicht durch die Unſicherheit über die Leiſtungen, welche das
Reich dem Lande auferlegen wird, der Aufbau eines geordneten
Etats überhaupt in Frage geſtellt würde. Die Thronrede betont
dann weiter, daß eine Belaſtung der Matrikularbei-
träge von 40 Pfg. pro Kopf der Bevölkerung das Höchſte ſei,
was das Land aufbringen könne. Für den Fall, daß das Reich
den Einzelſtaaten höhere Beträge aufbürden ſollte, müßte ein be-
ſonderer Zuſchlag zur Einkommenſteuer zwecks Aufbringung der
erhöhten Matrikularbeiträge vorgeſehen werden.

W. Altenburg, 9. Febr. (Der Landtag) iſt heute zu
ſammengetreten.

Altenburg, 8. Febr. Vom Maskenballe in den
Tod) gegangen iſt die junge Frau eines hieſigen Gaſtwirts.
Sie hatte ſich bis in die Morgenſtunden auf dem Maskenfeſte eines
hieſigen Vereins vergnügt; zu Hauſe angekommen, ſetzte ſie ſich
auf den Bettrand, zog einen Revolver hervor und ſſchoß ſich
damit in den Kopf. Nach einigen Stunden war die ſonſt
ſo lebensfrohe junge Frau eine Leiche.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Aus Hannover wird uns geſchrieben

Es hat ſich das Bedürfnis herausgeſtellt, Einrichtungen zu ſchaffen,
welche das Studium des Verhaltens der verſchiedenen Eiſen und Stahl
ſorten bei der Bearbeitung in der Werkzeugmaſchine und gleichzeitig die
Unterweiſung der Studierenden in der Behandlung und Beobachtung
der Werkzeugmaſchinen während des Betriebes ermöglichen. Zu dieſem
Zwecke ſoll an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover ein Laboratorium
für Werkzeugmaſchinen errichtet werden. Für das Fach der mechaniſchen
Technologie der Faſerſtoffe habilitierte ſich an der Techniſchen Hochſchule
zu Hannover der Aſſiſtent Dr.Jng. Otto Will komm (aus Lim-
bach in Sachſen). Profeſſor Dr. jur. Hermann Ferdinand Hitzig
in Zürich hat den Ruf auf den Lehrſiuhl des römiſchen Rechts an
der Univerſität Straßburg i. Elſ. abgelehnt. Zum etatsmäßigen
Profeſſor für Werkzeugmaſchinen und Fabrikbetrieb an der Techniſchen
Hochſchule zu Danzig wurde der Betriebsingenieur der Maſchinen
fabrik Augsburg-Nürnberg Chriſtian Prin z berufen. Er iſt 1877 zu
Nürnberg geboren. Dem Aſſiſtenten am phyſikaliſchen Jnſtitut der
Univerſität Kiel Dr. Hermann Zahn iſt die venia legendi für
Phyſik in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt erteilt worden. Dr. Zahn
iſt 1877 zu Genf geboren. Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Wendelin Foerſter, Ordinarius der romaniſchen Philologie an
der Bonner Univerſität, vollendet am 10. ds. das 65. Lebensjahr.
Er ſtammt aus Wildſchütz bei Trautenau in Böhmen. Der Profeſſor
des öſterreichiſchen Verfaſſungs- und Verwaltungsrechtes an der
Wiener Techniſchen Hochſchule Dr. jur. Rudolf Herrmann
v. Herrnritt wurde zum Rat beim Verwaltungsgerichtshofe daſelbſt
ernannt. Er iſt zugleich Privatdozent mit dem Titel eines a. o. Pro
ſeſſors an der Univerſität und Profeſſor an der Konſularakademie
ebenda. Als Nachſolger von Dr. Lukſch wurde Dr. Hugo Rau
bitſchek zum Profeſſor und Direktor des bakteriologiſchen Laboratoriums

in Czernowitz ernannt. Zu Profeſſoren in der Budapeſter
theologiſchen Fakultät wurden ernannt Für das Fach der Homiletik
Dr. Julius Glattfelder und für das Fach der Kirchengeſchichte
Dr. Joſef Lukeſiecs, Kuſtos an der Univerſitätsbibliothek zu
Budapeſt.

Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften zu Frank
furt a. M. Die Akademie beabſichtigt, in der Zeit vom 13. bis zum
23. April 1909 unter Führung von Dozenten der Technik, Volkswirt-
ſchaftslehre und Wirtſchaftsgeographie eine Exkurſionnach Genuag,
Marſeille, Lyon uſw. zur Beſichtigung von Fabriken, Hafen
und anderen Anlagen zu veranſtalten. Das nähere Programm für die
Studienreiſe kann von der Quäſtur der Akademie bezogen, ſowie beim
Portier entnommen werden. An dieſer Studienreiſe können ſich auch
Herren beteiligen, die erſt im Sommerſemeſter ihre Studien an der
Akademie beginnen werden. Anmeldungen und Anfragen ſind ſpäteſtens
bis zum 15. März an die Quäſtur der Akademie zu richten.

Anläßlich des hundertſten Geburtstages von Felix Mendel
ſohnBartholdys erſcheint in der von Profeſſor Dr. Heinrich Reiman
herausgegebenen Monographienſammlung „Berühmte Muſiker“ (Har-
monie, Verlagsgeſellſchaft für Literatur und Kunſt, Berlin W 35) die
bekannte illuſtrierte Biographie von Profeſſor Ernſt Wolff in neuer
vermehrter Ausgabe in den nächſten Tagen.

44 Ernſt von Wildenbruchs e größere Dichtung erſcheint im
nächſten Heft von Velhagen u. Klaſings Monatsheften.
Es iſt eine Erzählung in Verſen: „Marie-Lene“, eine ergreiſende
Kindergeſchichte, die der Dichter einer Greiſin in den Mund gelegt hat.
Die Dichtung fand ſich mit einem unvollendeten Brief an die Redaktion
von Velhagen u. Klaſings Monatsheften auf dem Arbeitstiſch Wilden
bruchs vor.

inf. Eine Million Mark für Tolſtois Werke. Wie der „Jnf.“
aus Petersburg geſchrieben wird, plant die Verlagsbuchhandlung
„Poljſa“ eine Geſamtausgabe von Tolſtois Werken. Die betreffende
Firnia hat das Recht der Herausgabe von der Gattin des Dichters,
der Gräfin Tolſtoi, welche die Eigentümerin der Urheberrechte an den
Dichtungen Tolſtois iſt, für den ungeheueren Preis von 500 000
Rubeln alſo von über 1 000 000 Mark erworben. Der Miniſter
präſident Stolypin hat perſönlich die Erlaubnis für die Herdusgabe der
Tölſtoiſchen Schriften gegeben, ſodaß ſie in ganz Rußland verbreitet
werden dürſen. Der Preis für ein Exemplar wird 75 Mark (37 Rubel)
betragen. Der Kaufpreis von einer Million Mark muß in zehn Jahren
in Jahresraten von 100 000 Mark erlegt werden.

Stuttgart, 9. Februar. Das Preis gericht für die Ver
tonung des Wahlſpruchs des Schwäbiſchen Sängerbundes
hat den erſten Preis dem Königlichen Muſikdirektor Profeſſor Hugo

Je in Dresden zuerkannt. Den zweiten Preis erhielt Franziskus
agler, Muſikdirektor in Leisnig (Sachſen) und den dritten Otto

Löffler, Lehrer in Untertürkheim. Der mit dem erſten Preis gekrönte
Entwurf wird künftighin der Wahlſpruch des Bundes ſein.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Beigeordneten Kommiſſionsrat Guſtav

Hennig zu Genthin Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Zoll
ſekretär a. D. Hermann Hahn zu Nordhauſen der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe. Der Charakter als Profeſſor iſt verliehen
worden den Oberlehrern Auguſt Keſeling am Gymnaſium in
Duderſtadt, Auguſt Zander am Gymnaſium in Torgau, Rudolf
Volkmar am Realgymnaſium nebſt Gymnaſium in Goelar, Georg
Buch an der Realſchule in Magdeburg und Dr. Max Keſſelringan der Realſchule in Oſchersleben. Den vorgenannten Hroſeſſoren ſowie

dem Profeſſor Dr. Paul Herrmann am Gymnaſium in Torgau
wurde auch der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen.

Sport und Jagd.
Oberhof, 8. Februar. (Wetter- und Sport Bericht)

von Oberhof in Thüringen. Schneehöhe: ca. 1 Meter. Temperatur:
60 Kälte. Skibahn, Rodelbahn, Bobsleighbahn und Schlittenbahn ſehr
ut. gert Himmel. Am 12., 13., 14. und 15. Februar großes
portſeſt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
8. Februar. „Vandalia“ 7. Febr. von Cuxhaven ab. „Graecia“
7. Febr. Ponta Delgada paſſ. „Parthia“ 7. Febr. nach Bombay
ab. „Allemannia“ 6. Febr. von Vigo ab. „Abeſſinia“ 7. Febr.
Dover paſſ. „Odenwald“ 7. Febr. nach Hamburg ab. „Windhuk“
6. Febr. von Swakopmund ab. „Deutſchland“ 7. Febr. nach Genua
ab. „Hoerde“ 7. Febr. von Norfolk ab. „Amerika“ 8. Febr.
Lizard paſſ. „Bulgaria“ 7. Febr. in Dünkirchen an. „Chriſtiania“
7. Febr. auf der Elbe an. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 6. Febr.
nach Hamburg ab. „Galicia“ 6. Febr. von Norfolk ab. „Betha
nia“ 6. Febr. in Baltimore an. „König Friedrich Auguſt“ 7. Febr.
in Buenos Aires an. „Lydia“ 6. Febr. von Port Said ab.
„Frankenwald“ 6. Febr. in Havang an. „Sithonia“ 6. Febr.Gibraltar paſſ. Moltke“ 6. Febr. von Funchal ab. „Meteor“
6. Febr. in Villa Franca an. „Segovia“ 7. Febr. auf der Elbe
an. „Belgravia“ 7. Febr. auf der Elbe an. „Barcelona“ 6. Febr.
nach Colombo ab. „Saxonia“ 7. Febr. in Schanghai an. „Hi-
ſpania“ 6. Febr. in Havre an. „Scandia“ 5. Febr. Gibraltar
paſſ. „Syria“ 6. Febr. St. Catherines Point paſſ. „Savoia“
6. Febr. Holtenau paſſ. „Brisgavia“ 6. Febr. Dungeneß paſſ.
„Cheruskia“ 6. Febr. von Cuxhaven ab. „Albingia“ 6. Febr. auf
der Elbe an. „Bosnia“ 6. Febr. Prawle Point paſſ. „Slavonia“
6. Febr. nach Yokohama ab. „Schaumburg“ 6. Febr. in Ant-
werpen an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
8. Februar. „Bonn“ Sonnabend in Bremen an. „Gotha“ Sonn-
abend Vliſſingen paſſ. „Prinz Ludwig“ von Gibraltar ab.
„Lützow“ Sonnabend von Schanghai ab. „Köln“ Sonnabend
Lizard paſſ. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag in Colombo an.
„Prinzeß Alice“ Sonntag in Singapur an. „Prinz-Regent
Luitpold“ Montag in Yokohama an. „Neckar“ Sonnabend von
NewYork ab. „Barbaroſſa“ Sonnabend in NewYork an.
„Manila“ Sonntag in Hongkong an. „Würzburg“ Sonntag in
Oporto an. „Greifswald“ Sonntag in Antwerpen an. „Frank-
furt“ Sonntag in Montevideo an. „Chemnitz“ Montag Lizard
paſſ. „Erlangen“ Sonnabend in Santos an. „Crefeld“ Sonn
abend von Funchal ab. „Norderney“ Sonnabend von Santos
ab. „Gotha“ Sonntag in Bremerhaven an. „Prinz Heinrich“
Montag in Marſeille an. „Derfflinger“ Montag in Neapel an.
„Prinz Ludwig“ Sonntag von Algier ab. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Montag von Plymouth ab. „Bülow“ Montag in Ham-
burg an. „Therapia“ Montag in Neapel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. Februar. „Lome“ Sonn-
abend von Las Palmas ab. „Otavi“ Sonntag von Teneriffa ab.
„Jrma Woermann“ Montag in Cuxhaven eing. „Eduard Bohlen“
Sonnabend von Swakopmund ab. „Anng Woermann“ Montag in
Lome eing. „Kamerun“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Croatia“
Sonntag in Las .Palmas eing. „Edea“ Sonntag in Swakop-
mund eingetroffen.

Standesagantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Betriebsleiter Kurt Kuckelt, Königſtr. 45 und

Klara Schmidt, Schwetſchkeſtr. 16. Der Kandidat des höheren Lehr
amts Felix Köppe, Erfürt und Marianne Schumann, Magdeburger-

ſtraße 30. 4Geboren: Dem Arbeiter Ernſt Kloſtermann, Langeſtr. 13, T. Käthe.
Dem Maurer Erdmann Hedel, Kellnerſtr. 13, T. Luiſe. Dem Eiſen
dreher Paul Beck, Torſtr. 20, T. Anna. Dem Motelltiſchler Paul
Berbig, Tholuckſtr. 4, S. Willy. Dem Telegraphenaſſiſtenten Hermann
Quilitzſch, Streiberſtr. 21, S. Horſt. Dem Maſchinenſchloſſer Paul
Hoppe, Liebenauerſtr. 165, S. Georg.

Geſtorben Der Maſchinen Techniker Ernſt Bratengeyer, 36 J.,
Anhalterſtr. 17. Des Geſchirrführers Wilhelm Jänicke T. Martha,
1 J., Liebenauerſtr. 160. Des Landbriefträgers Karl Helm S. Otto,
1 Mon., Dieskauerſtr. 14. Der Arbeiter Oskar Glaſer, 57 J., Moritz
zwinger 8. Der Militär-Jnvalide Wilhelm Kerſten, 71 J., Hochſtr. 6.
Des Kaufmanns Heinrich Jpach S. Joachim, 3 Wochen, Beeſener
ſtraße 10a. Der Privatmann Wilhelm Fänger, 68 J., Mansſelderſtr. 1.
Der Schuhmachermeiſter Friedrich Meye aus Eisleben, 56 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Der Bankier Emil Wichmann aus Bernburg, 55 J.,
Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaiſerl. ruſſiſche Beamte Adolf Wenske,
St. Petersburg und Anna Seydler, Eydtkuhnen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 8. Februar 1969.
Geboren Dem Arbeiter Karl Hüpfel, Ludwig Wuchererſtr. 23, T.

Ella. Dem Milchhändler Oswald Knauth, Gr. Brunnenſtr. 11, S.
Rudolf. Dem Kutſcher Hugo Schönemann, Saalwerderſtr. 20, S. Max.
Dem Tiſchler Hermann Münch, Humboldtſtr. 1, T. Gertrud. Dem
Maler Oswin Raſche, Goetheſtr. 7, S. Oswin. Dem Bäckermeiſter

Bernhard Köcher, Talſtr. 26 S. Heinz. Dem Schriftſetzer OttoSehydlitzſtr. 7, S. Friedrich. reißen
Geſtorben: Paula Ramlow, 14 J., Göbenſtr. 15. Die Witw

Anna Engert geb. Stoye, 56 J. Trothaerſtr. 78. Der Modelliiſchle
Ferdinand Schaumburg, 56 J., Albrechtſtr. 44. Die Witwe Wilhelmin
Scheibe geb. Wiebel, 76 J. Kariſtr. 28. Des Geſchirrſührers don
Nuthmann T. Luiſe, 9 Mon., Ludwig Wuchererſtr. 58.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 9. Februar 1909.

diriäene Um
ioz anf ren linie in Kurt

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Ha lebe conr. 35 90 Sladt- Anleihe von 1882 a. o 3 94,500
Halleche 35 90 Theater Anleihe von 1883 a. V 3 500
Helesche 342 90 Sladt-Anleite von 1886 a u. o 94506Hellesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 Tr a. 94,506
Halſesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie Ia. Il 101266
Hallescie 392 90 Stadt-Anleike v. 1900, Serie i u. 3509047560
Haſlesche Sfadt-Anleihe v. 1900, Serie V 4 101250UHallesche 4 90 Stadt- Anleihe ven 1905, Serie

unkündbar dis 1912 a. i 4 101,300Akener 398 96 StadtAnleihe J n. r 23Erfurter 392 90 Ftadt-Anieine u. o 35 94.000Erfurter 4 9 Sladt- Anleihe l von 1893 u. i Wo sog
Erturter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. i 4 100,500
kriurter Stadtanleihe v. 1908, Aug. 6 u. o 160306Halberstödter 3 90 StadtAnleihe verschied. a a z 94 256
Haumburger 32 96 Sladt- Anleibe a. 3 93.760Nerdhauser Stadtanſeihe v. 1998 m u. 7 100760Lerbster 392 90 Stadt -An]eihe do. h 33 33,506Landschaftliche 392 90 Temral-Pfanddriehs u. 35 95,406landschoftliche 8 20 Zenſral-Pfandbrieſe u o. 7 3 84.500
Jächzische 4 90 landschaftüiche Pfandbriefe a. 4 101,156Söchsſsche 49 landzchaftſiche Pfandbriefe (nene) u. Io1, ooo
Sächsſsche 3 landschaftliche Pfanddriefe n r 300Slcheische 3 90 landzschaftliche Pfanddriefe kru. 77 906
Schrinhe 32 90 Provinzſa—-Anſeihe verichied. 35095,006
Unstrut-Regul. 372 20 Oblſg. (Breiſ.-Nebra) 35 94,000
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammenöerfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 96,75d0

do. 42 Anleihe rückt. 103 o. 4 1601,750Bernburger Maschinenfabrik Anleide rüctt. 10396 m v. 7 100 605
Bruckdorf-Kietlebener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 m. o al 96,0000Conzolic. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe

Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe r. 4 96,500Ellenbarger Kaftun-NManuſ. 452 I. r. 102 90 u. o 11061
kirenacher Kammgarnspinnerel 472 Hyp. Anl.

rückz. mit 102 o. o 45101,000Fabrit landw. Maschinen F. Limmermonn à Co.,

Ab., 490 Hypt. Anl. rückr. mit 103 V u. o a 96.250ärube Glüctauf 4*2 96 Inleihe a u. t 4Gontried Undner-Anleſhe M u. o z 101 250Halle-Hetttedter 35 90 h. Anl. u. i F 39889,503Halle-Hetitedter 412 96 Ed. An r. 7 1 4516Hallesche Stradendahn 4 90 An i u. 7 4 98,50BArffhäuserbütſe Hypoth. Anleibe bis 1915 und. a. o
Mansf. Kupterschiefer bauende Gewerkschaft zu

kisleben Anleihe a v 45102,7560nigregr Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 06Schsisch-Thür. Braunkohl. Vetw. 4 90 Anleihe u. 95,506
Stchsisch- Thür. Braunt.-Vorw. I. Anl.räctt. 102 90 u. 7 96 000
Pchs.-ſhür. Braunk. Verw. Anl. rücht. 102 u. i T 49 100 750
Faſdauer Braunkohlen 4 Anſeide u. i l 4 97,590Perzchen-Neidenf. Fraunt. 490 Anleihe v. 1890 h u. /3 D. 97.906
Jerichen- Weißen Braunt. 4 90 Anleihe v. 1898 u. 10 T 2 97,900
Verichen. Weiden raunt 4 Anleihe r 1902 an. 97,000
Leitrer Paraff. u. Solagröſfabrit Anleihe u. r 4 96,000

do. do. röückz. m. to2 o u. /7 49 101006
Aktien

Hollesche Bankverein Abtien 9 4 1458,5606Spar- und Vorschubbant- Aktien 2 7.900Ammendotfer papierfabtit Abtſen 17 s 216.00b6Eernburger Maschinenfabrik-Aitſen 9
Cröllwitzer Papierfobrit-Axtfen i 14 13 1 299,00d6
r Ala rik Abfien i 10 t 4 178.000retewitz-Rattmannsdorfer Braunt. -ng.- 9505Dörstewitz-Rattmannsdorfer r r 5 s 4 35.996
Ulendurger Raftun-Nanufattur- Arten s o 4097,506
kisenwert Brünner-Aktjen e eheGlauziger Zucherfabrit- Arten o 9 122 4151,500alle eiwiedier kfsenbahn- Aktien la wo

o. o. 4 ,50Uallesche Axtlen-Bierbrauerei-Aktien J no 90,0B
Hellesche Maschinenfabrit-Attien i 26 75Hallesche Straßendahn- Aktien 4 98,596Hallesche Portſand-Cemenifabrit-Axtleo 4 101,2506Hildebrandsche Mühlenwerte-Artien 7 10 1344
Körbisdorfer Zuchertabrik- Aktien 9 eKytihäuserhüfte Aktien 6 14 1134,00BLandsberger Malzfabrik-Attien 18 6 9 4 77Gottfried Uindner, Iriſengesellscha t J 8 o 4 1351,900
Aaumburger Braunk oben Arfien 14 14 4 1206,006
Hiemberger Malzfabrik- Arten o 8 9 4 1214,906Uienburger Schlosmölzerei- Aktien 6 8
iebectsche Montanwerke- Aktien 9 124 105,906Sachs Thür. Braunkohlen-St. Aktien 5 7 4 105,000

ächt Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attten em. 5 meeSächz.- Thür. Braunkobien-St.-Pr.- Aktien i. o. 5
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 2229,806Wegelin Hüäbner-Artien 12 4 11171,90BWarschen-Weisenfelser Braunkohlen Aktien 4 16 16 4 232,006
Laitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schasde) 14 u 5727
zeitzer paraffin- und Solarölfabrik-Aktien r 11 11 4 162,0006
7uckerraffineris Haſſe Aktien u 6 o 4 117,500bruckdort-hietlebener ken Rors odag Linsen 0 100
Hall. Consolid. Pfännertchafts-Kuxe 35.435.4 17720.,906

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. Februar.
Mitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ad An Nachfrage Avegedekrage c ebot Hadza-Siberderg 2900 2950Adler -Aklien 230 29 Hattorf-Vorz. Aktien 3122 83

Adler-Vorz.-Attien 577 Keldburg- Amen 57 58Adelfsglück, adgest. Ant. 46 47 Heldrungen l. 1225 1260Alexanderzhall 6825 6900 Heldrungen 1065Bruckderf- Nietleben I erment N. 1825 10975Beienrode 4690 4700 homboi t 1375 1400Bismarckthall- Aktien 28 29 jmmentode 3300 3350urbds 11500 11850 Jeobannashol 3450 3525Carlzkund r r 5825 5875 ludwigshall. e 72 73
Centrum 175 Fröägerthall-Attien volle 7820 80Dardemona 5300 l Heire:hall 300 350Deufsche Kalj-Attien 1000 102 Reu-Bleicherode-Akt, 96 98
Deutschland. 3100 3150 Pordhäuser Kali-Akfien 86 88
Eingeit 5000 510v Regiser Braunkehlen 1i25 1175
Emiüenhall 77 Roſhenberg 1575 1600Friedrichshafl-Akfien. 984 99 92 Sechrzen- Weimar 2650 2700Gläctauf-Sonderthanzen 15500 16500 Salzmünde 2375 2425
Grozzhertog von Sochzen 5700 6000 Siegirio 3159 3200
Gäntherrhall 4200 4300 Heiſigenroda 9560 600Hondov. Kel Aen 29 30 e feutonie- A. i57 160

Tendenz: etwas schwächer.

am 99

Mittelmeerfahrt
1909

mit dem Dampfer Grosser Kurfürst“
(13 182 Reg Tons)

ab Genua 25. Februar 176510. April

Huſtentropfen,
Flaſche 25 u. 50 Pfg.,

Deutſcher Bruſttee,
Paket 10 u. 25 Pfg.,

EnealyptusMenthol
Vonbons,

Paket 25 Pfg.
Drägerie Max Räuler,

Ranniſcheſtraße 2.

Es werden besuoht: Malta Athen Konstantinopel
Smyrna (Ephesus) Beirut (DamasKkus)

Haiſa (Tiberias Jaſa (Jerusalem) Cairo
(Luxor, KarnaK, I. KatarakKt) Neapel (Rom).

Topfreiniger,
Topfanfasser.
Spültücher, [2080
Staubtücher.,
Bohnertücher,
Scheuertücher.,

IIlustrierte Broschüren und Platzbelegung durch den

Hord deutschen Lioyd, Bromen
t W oder dessen VertretungW In Malle: Peckolt Raake, Riebeckplatz.

Kaſfeebentel,
Tellerdeckechen.

H. Schnee Hachf. e

Frottier- Artikel fürHaut-
vflege hätt bill. empf. die Parfümerie

Oenr n 1Iiäm, Leipzigerſtr. 91.

Neu oröſnet: Ken erönet!
Berlin

Hotel Buropäischer Hof.
evorzugteste zentrale Lage

Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,direkt neben dem Centra] Hotel, 2 Minuten von
Unter den Linden.

Rigene Passage uach dem Zentralbahnhof
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. KLIeKtrisch. Licht. Aufzug.
Bäder. Mod. Komſort. Zimwer von 2 an.

Keine Table d'hote.
2079)] Otto Kunze, Direktor.

An Ö., nan Schierke Hotel König.
Vorzüglicher familiärer Winteraufenthalt. Gute Küche, mäßige Preiſe.
Winterſport. Dampfheizung, elektr. Licht. e r. 11.

Beſ. Robe KGönig.

leger

Ban
vern
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e n ro F*
Wer billig kauft, kauft meist schlecht und daher teuer.

BF Auch bei Deckung des Bedarfs an Heizungsmaterial W
empfiehlt es sich, nicht bros auf Billigkelt zu sehen.
kräftig bekannten Briketts nur an Händler, bei denen sie ZU angemessenen Preſfsen zu haben sind.

wD

Man achte auf folgende Marken:

C

Wir liefern unsere althewährten, als heiz-

W

(SsrA
T rn e

Verkaufsverein Thüringischer Braunkohlenwerke
Gesellschaft mit heschränkter Haftung.

3 7 24 4 F z n
a h

V. VLUCkKENAu

re e.

Haus verkauf.
Grundſtück, nahe am Markt, für
86000 Mk. zu verkaufen. Grundfl
600 m. Feuerſozietät 69500 Mk.
Auskunft: Hahnefeld Wester-
hoff, Südſtraße 62. 693

Jn Stadt Gerbſtedt, Station
der Halle Hettſtedter Eiſenbahn,
iſt ein arrondiertes

von 87 ba, durchweg vorzüglicher
Boden in beſter Lage, herrſchaft
liches Wohnhaus, großer Garten,
im ganzen oder geteilt zu ver-
kaufen. Selbſtkäufer wollen ſich
wenden an Dr. Benner in
Halberſtadt, Friedrichſtraße, oder
Schoenerstedt-Celle. [639

Eine im flotten Betriebe befindl.
Karktonunagenfabriß

iſt erbteilungs u. fortzugsh. für ca.
15 000 Mk. preisw. ſof zu ver
kaufen. Gefl. Off. erbitte unter
M. M. 1000 hauptvpſtl. Leipzig.

ZInmtliche Hekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Durch das Königliche Provinzial Schulkollegium der Provinz
Sachſen ſind für die hieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen Stadt
gymnaſium, Reformrealgymnaſium, Ober Realſchuie und böber
ädchenſchule für das Schuljahr 1909/10 die Ferien in folgender
Weiſe feſtgeſetzt worden

Bezeichnung Dauer
der Ferien

dauerl Schluß Wiederbeginn
des Schulunterrichts

Oſterferien 2 Wochen Mittwoch, 31. März Donnerstag, 15. April
Pfingſtferien 5 Tage Freitg.28. Mai nachm. Donnerstag, 3. Juni
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend, 3. Juli [Dienstag, 3. Auguſt
Herhſtferien 2 Wochen Sonnabend, 2. Okt. Dienstag, 19. Oktbr.
Weihnachtsferien 2 Wochen Mittwoch, 22. Dez. Donnerstg.,6. Jan. 10

Die Königliche Regierung in Merſeburg hat die vorſtehende
Ferienordnung für das kommende Schuljahr auch für die hieſigen
ſtädtiſchen Mittelſchulen genehmigt.

Für die Volksſchulen iſt auf Grund des Erlaſſes des Herrn
Unterrichtsminiſters vom 19. März 1904 Nr. U. III. A. 1823 folgende
Ferienordnung feſtgeſetzt worden:

Bezeichnung Dauer
der Ferien

Schluß Wiederbeginn
des Schulunterrichts

Oſterferien 12 Tage Dienstag, 6. April Montag, 19. April
Pfingſiferien 6 Tage Freitag, 28. Mai FFreitag, 4. Juni
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend, 3. Juli Montag, 2. Auguſt
Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend, 2. Okt. Montag, 18. Oktoder
Weihnachtsferien (10 Tage Donnerstag, 23. Dez. Montag, 3. Jan. 10.

Halle a. S., den 2. Februar 1909.
Bekanntmachung.

Die auf Donnerstag, den 11. Februar d. Js., vormittags 11 Uhr
auf der Peißnitz anberaumte Nutz- und Brennholz- Verſteigerung
kann infolge eingetretenen Hochwaſſers nicht ſtattfinden. Neuer
Verkaufstermin wird ſpäter bekannt gegeben.

Halle a. S., den 8. Februar 1909. Der Magiſtrat.
y 9Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Delitzſch be
legenen, im Grundbuche von Delitzſch Band 31 Blatt 969 und
Band 28 Blatt 908, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes auf den Namen der Delitzſcher Bierbrauerei, Aktien-
geſellſchaft zu Delitzſch, eingetragenen Grundſtücke
I. Band 31, Blatt 969, Grundſteuermutterrolle Artikel 382

466 8l. Kartenblatt 4, Parzelle 356 Gebäudeſteuerrolle Nr. 663, Hof-
raum, Werbener Sandmark, Haus u. Brauereigrundſtück Bitterfelder-
ſtraße 36, Größe 44 ar 11 qw, Gebäudeſteuernutzungswert 8196 Mk.
2. Lartenblatt 4, Parzelle 255, Acker, Werbener Sandmark 531,
Größe 4 ha 42 ar 20 quh, Grundſteuerreinertrag 52,09 Taler;

II. Band 28, Blatt 908, Grundſteuermutterrolle 1394
945

Kartenblatt 4, Parzelle 257 Acker Werbener Sandmark 531a,
Größe 27 ar 34 qm, Grundſteuerreinertrag 2,89 Taler,

am 3. April 1909, vormittags 10 Uhr durch das unterzeichnete
Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 24 verſteigert werden.

Delitzſch, den 3. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht.

Mittelſchullehrerſtelle.
fgeführ An der hieſigen gehobenen Stadt-aufgef 4n h Sebee (chule iſt die Stelle eings Mittel

whereien erförderlichen Sämereien n
n ſchullehrer für Mathematik und
5000 kg gewöhnliche Böſchungs tr wie ſten r berer

miſchung zuat. ewerber wollen ihre

x b d c. er Bher Hanasmiſchung järſannhder Zeltteethrte
750 kg Lngerne, und eines kurzgefaßten Lebens
275 kg Rotklee, laufes bis zum 20. Februar an
250 kg Weißtklee uns a
200 kg Raygras mit Ti dieſer Stelle beträgt 1800 Mk.Die z e Wohnungsgeld und Alterszulagen
nd in unſerem techniſchen Bureau r gert er
er Thielenſtraße 2 Zimmer n e etzlichen Veſo d
*15 zur Einſicht ausgelegt, können rung. f den 8. Feb
zuch von dort gegen portofreief Quer r n r. 1909.
Bareinſendung (Veſtellgeld nicht er Magiſtrat.
noatig von 25 Pfg. bezogen werden.Die Samenproben ſind gemäß den Jagd Perpachtung.

gen Fedingungen an unſer Donnerstag, d. 25. d. Mts.,
i ches Bureau zu ſenden. nachmittags 2 Uhr ſoll im hieſigen
Alte mit der Aufſchrift Ratskeller die Gemeindejagd von

n ngebot auf Lieferung von Schönewerda, ca. 2400 Morgen,
ſeien verſehene Angebote 20 Minuten vom Bahnhof Donn-
23 Feb dorf meiſtbietend auf 6 Jahre verporicſrei Js. vorm. 11 Uhr pachtet werden. Bedingungen

Die an uns einzureichen. werden im Termin bekannt gemacht.
erfolſt Sröffnung der Angebote Der Ortsvorſtand.

u m obigen Termine in eSeſchäftsgebäude hier, Original Noſe-DregereThielenſtraße 2, in Ge
ſtraße 2, hegenwart der Gerstetwa erſchienenen Bieter. wut r

Halle a. S. den 6. Febr. 1909. 26 Stat
Königliche Eiſenbahndirektion. g. Alare d

Der Magiſtrat.

Verdingung von Sämereien.
Die Lieferung der nachſtehend

Das Grundgehalt

zucht, ca. 140 Ztr. é 13 Mk. p. Zentner

Bekanntmachung.
Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft

laden wir zur diesjährigen ordentlichen Gewerken-
verſammlung auf
Mittwoch, den 24. Febrnar 1909,

mittags 12 Uhrim Hotel zur „Stadt Hamburg“ in Halle a. S. ergebenſt ein.
Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein:

1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, über die Verwaltung,
den Betrieb und die Reſultate des Geſchäftsjahres 1908;

2. Vorlage der Bilanz und des Reviſionsberichtes pro 1908;
Erteilung der Entlaſtung an die Deputation und den Direktor;
Feſtſetzung der zu verteilenden Ausbeute;

3. Ergänzung der Deputation durch Wahl;
4. Wahl zweier Reviſoren für das Geſchäftsjahr 1909.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte

verweiſen wir auf 88 22 und 23 des Statuts, wobei wir bemerken,
daß die zur Legitimation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens Dienstag,
den 16. Februar d. Js. zu Händen unſeres Generaldirektors Zoll

eingereicht werden müſſen. [(1907Halle a. S., den 5. Februar 1909.

Die Deputation
der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaſt.

Dr. Heinrich Lehmann. A4. Herzſeld. Neubauer.
Rusche. Stamude- Schöppentha n.

Selten günſtige Gelegenheit!

DF Parzellierungs- Anzeige
Wöllmen bei Gordemitz, Station Jeſewitz.

Am Freitag, den 12. Februar 1909, nachmittags
3 Uhr bin ich im Gaſthofe des Herrn Brauer, Wöllmen,
anweſend, um das prachtvolle Landgut des Herrn Max
Knestner daſelbſt im Ganzen oder in einzelnen Plänen
zu verkaufen. Gute maſſive Gebäude, ertragreiche Felder,
ca. 285 Morgen in nahen großen Plänen. Auch bin ich
bereit, das Gut mit einem anderen zu vertauſchen. Bei
annehmbarem Gebote wird der notarielle Zuſchlag ſofort
erteilt. Ss. Sternberg, Berlin W. 30,
735 Barbaroſſaſtraße Nr. 37.

Schönes n mit grossem schattigengrosses Grundstück Garten in rubiger Lage,
Nähe des Bahnhofes und des Waisenhauses, passend für
Rentners, Pensionate etc. erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk.
Anzablung aof. od. spät. Zu verk. Off. unt, B. S. 3272
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [1757

Abſchlüſſe in Futterrübenſamen
und Radieſe, Spinat, Buſchbohnen c. zu feſten Preiſen und zu
Prozenten unter Engroskatalogspreiſen vermittele proviſionsfrei für
allererſte Samenhandlungen. Auf Wunſch Vertragsformular der

SramenzüchterVereinigung. 575
Zur mündlichen Verhandlung ſtehe auf Wunſch zu Dienſten

Otto Just, Aſchersleben,
älteſtes u. größtes Samenagenturgeſchäft, gegründet vor über 30 Jahren.

Telegr. Adr. Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

i Saatgut.Zur Frühjahrsbeſtellung offeriere, von der Landwirtſchaftskammer
anerkannt, e frei Station Niemberg in neuen Säcken à 1 Mk.
oder Käufers Säcken. Preis pro 1 Ztr.
bei Abnahme von 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. und mehr
Hafer, Strubes: 12, Mk. 11,75 Mk. 11,50 Mk. 11, Mk.
Gerſte, Hanna: Ausverkauft.

Gerſte, Bethges: Ausverkauft. (704Auf Wunſch ſende Muſter ein.

Dr. G. Humbert,
Rittergut Dammendorf, Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Baumaterialien
Enormes Lager Enormes Lager

von nur beſſeren Hausabbrüchen und Umbauten, ebenſo auch
neue, wie: Einfache, Doppel-, Zteilige und Jalouſiefenſter,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder und
Hintertorwege, einf. u. DoppelBalkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Z3teil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett, Stab und Riemenfußboden, Treppen-
ſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,
U-Eiſen, Unterlagsplatten,400 000 kg T-Cräger, eiſ. Säulen, hölz. und eiſ.

Fabrikfenſter, ein und zweiflügl. eiſ. Türen, Garten u. Balkon
itter, Wendeltreppen, Wellblech u. Holzbuden, Gartenlaternen,
achſteine und Dachſchiefer, 1 Zelt 10)40 Tonröhren,

Tonflieſen c. c. offeriert billigſt [2007
Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.Paul Kretschmer, Fernſprecher Wieweßg r

De SGroße ſilberne

ganz

Adolph

Nährſtoffgehalt W und
Haltbarkeit aus, ſowie

driginalLeutewitzer

utintvirtſhaſt Rittergut Leutewiß

Wettbewerb der Rübenzuchtwirtſchaften Deutſchlands

Höchſte Anszeichnung:
Medaille

empfiehlt zur Saat:

driginal Leutewitzer

Runkelsamen,

eingetragene Hochzucht der D. L. G.
Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet

ſich anerkanntermaßen neben

De ſehr hohem Knollenertrag
beſonders durch W höchſten

höchſte

helbhafer,

eingetragene Hochzucht der D. L. G., hervorragend durch ſeinen
hohen Ertrag vergl. Sortenanbauverſuche der D.

Proſpekte und Muſter koſtenlos.
L. G.).

Steiger,Rittergut Leutewitz (Amtsh. Meißen),
Bahnſtation Ziegenhain in Sachſen. 1760

la. Saatgut.
Hafer, Heines ertragreichſt. 11,00 Mk.

Pferdebohnen 10,00
Sommerweizen 13,00
Goldthorpe Gerſte*) 15,50
Prinzeß-Gerſte 13,00
Bayr. Landgerſte (I9pcrtauft.

Ausgezeichnet mit dem I. Preis,
Goldene Medaille, auf der Jnternat.
Hopfen u. Gerſten- Ausſtellung 1908,
Berlin III. Anbaug. 1907 II. Preis,
Silberne Meduaille.

Die Preiſe verſtehen ſich per
II 50 kg ab Roßleben gegen Nach-
nahme oder vorherige Ein
ſendung. Muſter franko. Neue
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis. Bei
Abnahme größerer Poſten ent
ſprechender Rabatt. [1987

Ritterguts-Perwaltung Wiehe,

Bez. Halle a. S.

Frühiehrs- Auzſat

Sommerweizen:
Japhet, auch bei ſpäterer Aus-

ſaat recht lohnend, zu Mk. 13.
roten Schlanſtedter zu Mk. 12.
Gerſte: Hanna zu Mk. 11.50

Hafer:
Strubes Schlanſtedter

zu Mk. 10.50

Ligowo zu Mk. 10.50
für 1 Ztr. ausſchließlich Sack ab

hieſiger Station.
Burgsdorf, Station der Halle

Hettſtedter Bahn.

751)] W. Ebeling.

Günuſtige! Flinke!
Hohe Beleihnng!

Landw. 50 fachen Grundſteuer
Reinertr. auf Wunſch auf Taxe,
auch Häuſer u. ſtädt. Grund-
ſtücke, durch Piper, Berlin,
Beußelſtr 33. Verm. ausgeſchl.

Suche kleineres, flottgehendes
Vorhkoſtgeſchäft

per März od. April zu kaufen
und erbitte Offerten mit Preis
angabe u. Z. m 827 a. d. Exp. d. Ztg.

w. Allee-Bäume,
Loden, Geiſter, ſowie alle Sorten
Forſtpflanzen, verſchult u. Säml.,
auch Koniferen, alles in vorzüg-
licher Ware, wegen 'unbedingter
Räumung eines Pachtgrundſtückes
ſehr billig abzugeben. 2090

Preisliſte umſonſt.
Oswald Reichenbaceh,

Haida bei Elſterwerda.
Mehrere mittel-

jährige
Tauſchpferde

gibt preiswert ab

Fr. Zwickort,
Delitzſcherſtraße 8.

Sicherer Einſpänner
und gutes Ackerpferd 12098
iſt zu verkaufen Beuden Nr. 5.

30 Stück
Ramb.-Jährlingszibben

zur Zucht verkauft R. Reiche,
Hedersleben, Bez. Halle. 755

3 50 Stück,Jänferſchweine, 32
ſchwer, hat abzugeben; ebenſo ein
W 5Sjähriges Wagenpferd,
fehlerfrei, braun, ohne Abzeichen,
mit guten Gängen, die Fürſtliche
Dom. Gerterode b. Bernterode.

Wagenladung
prima oſtpreußiſche Futterſtiere,
ca. 10 Ztr., ſtehen zum Verkauf,
ebenſo liefere auf Beſtellung jeden
Poſten Futterſtiere. [715
Otto Arndt, Viehkommiſſionsgeſchäſt,

Friedrichsfelde bei Berlin,
Magerviehhof.

Alle Sorten Felle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei 585

M. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

ſoile mit Holz-PatentErnteſeile verſchluß.
Das Billigſte und Beſte der Welt.
Bindegarne billigſt. Muſter gratis.
Garbenbänderfbk. Nördlingen,

Bayern. 1897

e
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Inhalt.
Aktienbrauerei Bernburg, 482
Partial-Obligationen.

2) Aktien Gesellschaft Lauch-
hammer in Riesa, 53 Teilschuld-
verschreibungen von 1600.
Ammendorfer Papierfabrik in
Radewell bei Halle a. S., 42
Teilschuldverschr. von 1905.

4) Ameterdamer 34 100 PI.-I,. v. 1874.
5) Augsburger 7 Fl. Lose von 1864.

Bergwerks- Gesellsch. Hibernia
in Uerne, Teilschuldverschr.

7) Bestohorn, H. C., in Aschers-
leben, 44 Teilschuldverschr.

9) Bitterfelder Akt. Bierbrauerei
vormals A. Brömme, 454 Partial-
Obligationen.

9, Braunschweigische Präm.- Aw).
20 Taler Lose).
Bulgarische 443 Staats Gold-
Anleihe von 1907.
Deutsche Straßenbahn Ges. in
Dresden, Schuldscheine.

2) Dresdner Straßenbahn Ges.,
Schuldscheine.

13) Elektrische Iicht- und Kraft-
anlagen A.-G. in Berlin, 453
Teilschuldverschr. von 1900.

4) Erfurter Mechanische Schub-
tubrik A.-G. in IIversgehofen,
44 Teilschuldverschr. Em. 1900.

16) Gelsenkirchener Bergwerks-
A.- G., 4 Partial-Oblig. v. 1893.
Geraer Strabenbahn Aktien-Ges.,
64 Obligationen von 1892.

17) Kaiser Ferdinands Nordbahn,
53 Prioritäts Oblig. von 1872.
Köln Mindener Eisenbahn, 343Prämien-Anteilsch. (100 Faler-
Loso) von 1870.
Neuhaldensleber Eisenb. Ges.,
Schuldverschreibungen V. 1907.

20) Oesterreichische 52 600 Fl. Lose
von 1860.

21) Oesterreichische Nordwestbahn,
342 Prior.-Obl. Lit. B. von 1903.

22) Russische erste innere 6Präm.-
Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose).

23) Sächsische 392 Provinzial-
Anleihescheine von 18756.

24) Serbische 24 Präm.- Anl. v. 1881.
25) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
26) Türkische 34 400 Pr. -Eiseubahn-

Lose von 1870.
27) Zeitzer Paraffin- und Solaröl-

Fabrik in Halle a. S., 42 Schuld-
verschreibungen von 1898.

Aktienbrauerei Gernburg,

4 Partial Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Lit. A. à 1000 A. 30.
Lit. B. à 500 32 65 77.
Lit. B. à 4060 13.
Lit. C. à 200 7 13 22 24 48

74 97 102 104 105 120 126 174.
Lit. D. à 100 28 106 128 143 180.

m

2) Aktien Gesellschaft
Lauchhammer in Kiesa,

59Teilschuldverschr. v. 1900.
Verlosung am 14. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
Lt. A. à 1000 40 41 60 123

139 338 400 402 429 448 4692 699 616
634 676 680 683 691 762 779 782 873
940 984.

Lit. B. à 500 1003 077 106 149
171 174 218 2831 398 4562 510 6517 518
522 621 631 674 685 748 770 863 905
985 999.

3) Ammendorfer Papierfabrik
in Radewell bei Halle a. S.,
40Teilschuldverschr. v. 1905.

Verlosung am 16. Januar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

57 61 66 69 79 83 193 194 274 275
288 290 296 360 362 366 370 376 400

24 427 430 437 440 441 471 476 484
493 496 557 559 561 604 6562 665 666
669 671 695 698 699 700 702 7658 769
777 780 865 866 868 976 987 989 997
1020 045 077 082 089 à 500

4) Amsterdamer 390 100 Fl.-
Lose von 1874.

79. Verlosung am 16 Januar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Serien:
1589 1668 12488 109342.

Prämlten:
Serie 1589 Nr. 4 (1000) 6 (200)

8 (200) 9 (500) 10 (200), 1668 1 (200)
2 (200) 9 (200), 12488 1 4 (200) 5 6
8 (10,000), 19342 3 (200) 6 6 7.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 150 FI.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 100 Pl. gezogen.
5) Augsburger 7 Fl.- Lose

von 1864.
89. Serienziehung am 1. Pebr. 1909.
Prämienziehung am 1. März 1909.

Serie 48 67 110 142 245 280
306 486 503 583 851 1082 1174
1489 1512 16540 1844 1875 1878
2047.

6) Georg wWerſe Gesoſſocnaſt

Hibernia in Herne,
Teilschuldverschreibungen.

17. bzw. 7. Verlosung am 2. Januar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Anleihe von 1887.
Lit. A. à 1000 144 151 356 701

763 885 1407 424 426 6522 760 781 904
926 987 992 2062 140 266 267 268 272
274 276 319 486 8651 862 9
284 414 4165 438

456 627 659 995 8012 016 038 176 261
360 365.
44 Anleihe v. 1898 (Nr. 1--1500).

252 302 390.

Now. 2.000,000 obiger Teilschuld-
verschreibungen(Nr. 1601 3500) sind
bei
folgenden Nru. gezogen worden:

680 970 995 3027 101 127 166 369

kzzè2zzJ
873 876 877 910 985 3029 030 031 046
066 074 098 102 103 134 190 196 231.

109 224 743 870 897 982 1038 097

Von den noch nicht ausgegebenen

der gleichen Anslosung die

1612 619 754 894 2160 579 672

374 445 500.

Ascherslehben, 490 Teilschuld-
7) H. C. Bestehorn in

verschreihungen.
Verlosung am 11. Januar 1909.

Zahlbar am 1. April 1909.
à 1000 5 20 43 60 110 124 157

176 193 264 285 294 296 319 320 376.
à 500 414 444 466 479 6523

524 578 6091.

8) Bitterfelder Aktien Bier-
hbrauerei vorm. A. Brömme,
4 Partial Obligationen

Verlosung am 20. Januar 1909.
Zahlbar mit 10595 am 1. Juli 1909.

16 73 85 87 116 117 121 136 207
288 307 367 381 à 1000

9) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
145. Serienziehung am 1. Febr. 1909
Prämienziehung am 31. März 1909.

Serie 32 41 476 653 2679 2860
3028 3367 3684 4491 4713 5464
5703 5801 6071 6949 7191 8083
8354 9082 9788 9833 9987.

10) Bulgarische 4 Staats-
Gold- Anleihe von 1907.

8. Verlosung am 31. Dezember 1908.
Zahlbar am 1. Februar 1909.

3486--490 31271--276 656660
37936--940 49141 145 246 2650
54401 405 620710756 65376 380
73056 060 89926--930 95461-466
98986--990 100686--690 162471
--4756 596 600 108456--460 121276
--280 315-320 446 460 861865
1223651 3556 671--675 123361366
681 686 128816-820 133601-605
135 101--1056 621 625 686-690 901

906 136676--680 138761--765
139456 460 1405686 590 141246
--250 142381--385 143161 166
144801805 147101--106 148176

180 151446--4650 546--650 152016
020 154066--070 496--600 646

660 155761--765 156721--725 966
970 157666--670 776--780 163916

--920 16745145656 169166 170
170476-480 173311-316 174311

316 175681 685 901 905 178611
--616 181076--080 184131 136
187026 030 186--190 931-935
192766--770 806--810 193936 940
199651--56565 245696--700 250396
--400 253006--010 016--020 254771
--7756 258186--190 260861-866
201771--775 262111-116 676680
268316-—320 361--3656 270241245
546-—56650 272116--120 273296 300
274706--710 791--795 275901 905
276341-3456 277606-510 278301
--306 279321325 280186---190
281316-—320 283801--806 285926

930 986--990 286611--615 94 l
945 288956 960 289626-—630.

Kraftanlagen A.- G. in Boerlin,
4 T eshudversechr. v. 1900.

Zahlbar mit 10479 am 1. April 1909.

488 605 633 743 811 830 834 917 947
948 999 1018 059 066 120 149 181 191
264 324 334 339 424 536 639 574 607
649 6756 686 705 792 960 965 966.

396 427 538 701 746 748 805 810 8659
908 947 972 980 985 3009 041 0889 091
137 161 235 273 292 526 596 597 764
800 828 829 830 831 832 849 850 851
852 912 966 984 995 996 4003 004 117
158 332 459 6513 687 688 837 888 906
907 963 964 5064 065 147 160 201 414
415 437 500 618 634 701 716 769 832
853 6042 088 146 152 163 201 213 319
328 329 334 340 623 665 671 651 652
679 688 965.

242 243 253 295 324 386 463 481 499
502 611 623 649 651 736 807 816 817

13) ESlektrische Cicht- und

16) Geraer Straßenbahn A. -G.,
59 Obligationen von 1892.

937 1073 126 177 à 509

17. Verlosung am 2. Januar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

42 66 125 282 384 389 391 609 710

4. Verlosung am 15. Januar 1909.

Lit. A. à 500 192 222 314 360

ILit. B. à 1000 2270 314 318

Lit. C. à 2000 7011 142 226

8006 264 265 820 322 382 387 427 6534
641 708 711 773 785 800 840 923.

14) Erfurter Mechanische
Schuhfabrik Akt.-Ges. in

Ilversgehofen, 4 Teil-
schuldverschr. Emission 1900.
3. Verlosung am 18. Januar 1909.

1 22 23 34 47 51 58 102 123 124
166 174 175 193 194 209 211 226 237
240 245 288 323 329 372 à 1000

15) Gelsenkirchener
Bergwerks-Aktien-Gesellsch.,
40 Partial-Oblig. von 1893.

Verlosung am 12. Januar 1909.
Zahlbar am I. April 1909.

Lit. A. à 1000 16 17 47 656 65
110 124 125 148 156 162 171 174 196
214 276 278 290 293 317 340 342 354
405 428 432 437 450 451 465 481 492
499 501 512 528 546 571 586 588 599
602 615 655 694 702 765 768 784
803 816 922 929 938 947 959 971 999
1002 030 053 054 067 111 116 133
143 146 180 192 225 263 288 324 367
380 383 390 400 418 431 439 44] 533
539 545 555 584 604 616 617 637 641
648 685 699 723 763 774 779 800 885
898 924 932 940 953 969 2041 050 054
057 075 081 100 102 112 121 136 159
189 192 210 252 259 284 287 291 325
350 351 385 391 413 415 463 490 497
509 532 564 595 626 640 648 674
700 710 712 722 745 768 784 303 805
806 830 850 864 874 891 901 902 938
947 967 3040 097 105 107 122 158
170 183 199 211 215 236 253 290 306
338 372 393 423 425 439 463 476 501
511 525 552 560 609 625 647 654 670
671 673 680 682 685 702 709 781
790 800 801 811 831 864 877 880 881
910 914 920 945 969 972 4001 031
070 124 126 131 137 164 168 174 187
199 211 236 245 253 254 263 333 335
339 365 374 385 389 395 415 418 456
458 465 470 511 512 516 521 526 551
552 557 575 591 602 642 679 693 715
741 765 811 905 929 957 984 5059
062 067 069 076 083 154 169 176 198
203 222 241 343 359 376 403 431 469
477 500 502 508 528 537 538 564 566
571 584 640 648 653 725 737 810 814

h Deutsche Straßenbahn Ges.
in Dresden, Schuldscheine.

Verlosung am 8. u. 13. Januar 1909.
Zahblbar am 1. Juli 1909.

Anleihe von 1892.
Lit. A. à 3000 108 168.
Lit. B. à 1000 383 5642 6765 73

848 1008.
Lit. C. à 500 1216 275 6590 648

666 878 2031 130 207 255 374 411 849
3017 033 039 129 280 399.

Iät. D. à 200 3437 606 620 6521
571 648 4460 673 602 838.

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

Anleihe von 1898.
Lit. A. à 3000 5032 128.
Lit. B. à 1000 5378 417.
Lit. C. à 6500 5686 7265 770 6282

813 829 427 428 528 696 692 7191.
Lit. D. à 200 7435 640 641 642

811 812 876 8966 117 263.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeckt.
Anleihe von 1902.

Lit. A. à 3000 8234.
Lit. B. à 1000 8399 451 452

454 637 646 650.
Lit. C. à 500 8638 671 699 818

978 982 9030 045 096 143 420.
Lit. D. à 200 9456 503 543 634

635 645 649 761 777 920.

12) Dresdner Straßenbahn-
Gesellschaft, Schuldscheine.

Anleihe der vorm. Tramways
Company of Germany Ld. v. 1892.
Verlosung am 8. u. 13. Januar 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.

869 873 878 884 928 929 939 989
6001 031 032 057 076 078 083 085 089
108 149 167 182 211 220 269 343 348
374 376 430 444 476 499 514 529 543
556 561 565 570 585 616 619 626
644 651 654 680 685 703 721 766 794
822 866 935 946 976 981 990 993 998
7005 008 014 020 030 043 047 091
104 119 126 170 191 269 285 292 351
364 377 381 397 466 468 528 561 571
607 611 623 635 660 666 682 694 703
707 709 732 738 740 746 754 768 769
783 799 802 804 811 846 865 872 902
906 978 979.

Lit. B à 500 A 8006 016 024 048
056 081 101 129 135 140 141 160 181
186 207 237 252 253 264 279 293 319
324 328 332 339 353 355 380 387 438
467 474 479 481 509 510 521 533 539
542 544 570 585 595 598 599 603 632
633 642 647 679 681 696 712 716 725
729 791 804 834 838 845 868 931
968 993 999 9000 010 014 024 026
029 058 064 077 085 119 144 151 165
169 187 188 189 205 208 214 217 222
227 230 235 259 272 301 354 360 361
408 436 440 483 499 516 519 529 558
560 576 583 613 619 641 656 672
677 703 715 716 719 723 745 746 755
805 814 815 832 837 838 887 929 932
933 938 953 957 962 993 10021 047
060 063 069 081 092 094 147 176 179
223 237 241 290 321 344 370 400 401
427 451 459 462 470 485 494 499 501
519 539 554 567 568 634 638 641 668
680 685 686 690 695 707 725 744 759
910 926 928 951 962 994 11001 023
095 102 135 138 149 176 181 266 267
269 291 323 326 351 361 365 372 373
424 427 428 436 483 504 538 561 623
625 626 648 661 684 723 751 759 788

17) Kaiser Ferdinands-Nord-
bahn, 59 Prior. Oblig. v. 1872.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

757 760 762 767 768 769 771 772 777
778 780 786 793 952 24540 558 6559
598 28871 31319 35111 112 113 115

8530 3579 3580 3588 3650 3656

ühernommen.)
35. Verlosung am 1. Februar 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1909.
981 987 11498 12751 7562 7654 755

117 118 119 120 121 122 124 47605
à 300 PI.

18) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Loseo) von 1870.

77. Prämienziehung am 1. Febr. 1909.
Zahlbar am 1. April 1909.

Am 1. Dezember 1908 gezogene
Serlen

57 399 490 511 586 605 669 716
736 827 835 902 903 1000 1007
1060 1071 1088 1100 1157 1215
1225 1280 1294 1296 1299 1318
1383 1413 1471 1498 1506 1513
1556 1625 1705 1797 1836 1856
1917 1970 1979 1981 2013 2148
2243 2365 2403 2465 2524 2556
2573 2606 2649 2807 2836 2839
2845 2889 2971 3025 3050 3084
3092 3221 3246 3274 3296 3298
3360 3381 3397 3432 3438 3447

3716 3783 3784 3894 3899 4000.
Prämien:

33434 (200) 67808 (400) 57810
(40,000) 77761 (400) 81237 (4000)
120129 (2000) 128644 (3000) 140337
(1000) 194689 (200) 194937 (400 Taler).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn.sindmit! 10TIr. gezogen.

19) Neuhaldensleber Eisenhb.
Ges., Schuldverschr. von 1907.

Verlosung am 18. Januar 1809.
Zahlbar am 1. April 1909.

à 1000 17 28.
500 173 211.

20) 0Oesterreichische
59)0 500 Fl.-Lose von 1860.
98. Serlenziehung am 1. Febr. 1909.

Prämienziehung am l. Mai 1909.
Serie 41 210 228 376 440 483

525 563 580 787 798 811 934
939 968 988 994 1055 1082 1248
1251 1267 1282 1374 1519 1522
1645 1661 1673 1690 1696 1702
1704 1772 1787 1856 1859 1916
1934 2152 2213 2219 2356 2360
2461 2650 2681 2719 2787 2794
2851 2980 3120 3145 3234 3326
3437 3489 3531 3620 3887 4221
4287 4358 4377 4380 4467 4699
4822 4899 4936 4966 4973 4978
4989 5126 5155 5199 5243 5254
5292 5303 5304 5527 5532 5683
5745 5752 5884 5907 5947 6118

6399 6454 6548 6554 6619
6741 6765 6814 6894 6895
6918 6965 7009 7242 7299
7454 7479 7491 7589 7621
7718 7882 7982 8014 81056
8198 8262 8334 8344 8354
8588 8634 8644 8723 8872

8880 8887 8949 9090 9092 9315
9389 9431 9526 9763 9835 9836
9943 10007 10039 10068 10151
10168 10193 10279 10282 10316
10519 10606 10614 10659 10673
10775 10906 10917 11054 11100
11137 11139 11162 11168 11185
11200 11205 11247 11316 11474
11623 11662 11699 11757 11762
11781 11823 11884 11890 11930
11998 12120 12142 12160 12248
12277 12321 12357 12387 12420
12464 12469 12499 12504 12519
12638 12925 12992 13259 13329
13385 13439 13477 13479 13510
13534 13549 13582 13591 13616
13649 13830 13944 14152 14158
14262 14305 14326 14333 14506
14509 14905 14910 14975 15005
15031 15037 15045 15125 15184
15187 15226 15370 15427 15471
15504 15522 15567 15636 15676
15679 15730 15825 15866 15892
16087 16101 16127 16159 16184
16339 16344 16347 16456 16506
16636 16677 16687 16729 16742
16815 16888 16894 17135 17181
17501 17586 17595 17620 17669
17758 17836 18068 18099 18143
18236 18278 18287 18302 18325
18382 18396 18441 18519 18712
18725 187652 18760 18865 18926
19032 19036 19048 19121 19147
19202 19243 19251 19277 19296
19297 19429 19510 19557 19584
19635 19670 19728 19810.

4903 5137 5281 5365 5380 5606 5622
5713 6592 6610 6628 6681 6802 7011
7258 7276 7284 7329 7354 7388 7482
7513 7538 7790 7814 7831 7864 8039
8132 8155 8239 8268 8336 8413 8631
8721 8929 89858 9137 9144 9325 9392
9427 9643 9701 9790 9903 9959 9980
10263 10444 1059710604
10980
11201
11677
11812
12181
12722

10367 10376
10702
11127
11315
11727
11921
12564
12930

13595 t
14126 14252

19889
11140
11347
11753
11342
12639

13353

17193
18056 18064
18694 18626
19000 19221 5 19407
19442 19583 19598 19851.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigelögt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 20 Nr. 24, 65 45, 229 30,
499 27, 607 8, 663 18 (1000), 663 13
(1000), 687 14. 723 44, 769 5, 791 10,
807 23, 1056 10, 1152 48, 1163 17
(5000), 1210 13, 1221 47, 1307 5,
1416 26, 1577 13, 1608 8, 1788 5,
1819 20, 1869 42, 1902 27, 1961 46,
2949 45, 2069 27 (5000), 2970 42,
2083 40 (10,000), 2099 38, 2109 32,
2146 17, 2174 11 (75,000), 2183 31,
2247 48 (200.000), 2257 26, 2273 10,
2312 19, 2355 11, 2395 42, 2423 24,
2447 44., 2450 12, 2594 35, 2630 32,
2741 9, 3151 15, 3172 36 (1000),
3286 37, 3295 11, 3374 21 (1000),
3397 5., 3423 21, 3447 11, 3674 39,
3685 22, 3754 11, 3885 37, 3912 25,
3957 20, 4111 10, 4307 29, 4390 14,
4456 47, 4465 40, 4626 27, 4709 34,
4789 30, 4892 5, 5256 26, 5295 2,
5370 12, 5409 46, 5436 20, 5474 10,
5563 26. 5578 8, 5767 409, 5913 33,
5957 23, 6030 1, 6095 45 (1000),
6166 35, 6192 44, 6255 1, 63909 47
(1000), 6394 43 (8000), 6457 24,
6466 10, 6812 50, 6981 1, 7121 33,
7131 15, 7176 5, 7184 36 (1000),
7262 17, 7305 16, 7401 29, 7422 11,
7482 28, 7505 20, 7519 26, 7530 25,
7556 50, 7558 31, 7733 24, 7776 30,
7804 19 (8000), 7833 3. 8098 5, 8129
12 (5000), 8162 28, 8321 26, 8344 40,
8348 25, 8448 35, 8449 18, 8456 33,
8496 42, 8607 32 (1000), 8761 40,
8805 2, 8883 1 34, 8922 43, 8939 46
(5000), 8995 1, 9112 35, 9136 43,
9359 45, 9422 44, 9485 45, 9538 6,
9583 24, 9679 24, 9724 50, 9731 36.,
9744 1 (1000), 9835 11, 9837 18,
9864 17, 9903 3, 9936 42, 9996 39,
10238 35, 10486 20, 10600 29, 10612
5 (40,000), 10647 22, 10735 25 (1000),
10744 9, 10926 23, 11002 24, 11051
30, 11172 1, 11178 44, 11209 2,
11247 40, 11413 40, 11491 33, 11605
16, 11643 36, 11664 40, 11812 39
(1000), 11890 49, 11909 43, 11957 14.
11958 47, 11988 23, 12071 16, 12169
40, 12172 10, 12343 16, 12370 47,
12452 50 (5000), 12561. 13, 12588 44,
12592 47, 12606 3. 12053 10, 12658
7, 12659 14, 12675 43 (8000), 12716
20, 12721 1, 12807 47, 12948 11,
12977 34, 13008 25, 13065 32, 13248
2, 13278 35, 13285 21 (25,000), 13296
16 (8000), 13339 13, 13483 49, 13524
5, 13354 33, 13729 31., 13737 31,
13828 1, 13881 36, 13967 145 13975
37, 13994 27, 14092 48, 14106 32
(10.000), 14118 31, 14357 45 (1000),
14456 50 (1000), 14486 34, 14521 27,
14697 10, 14765 47, 14776 39, 14826
6 (5000), 14949 22, 14951 37, 14985
19, 15018 30, 15051 50, 15178 46,
15376 19, 15381 4, 15488 42, 15587
50 (5000), 15828 44, 15853 6 (1000),
15895 33 (1000), 15982 18, 15983 34,
16067 28, 16176 22, 16192 13, 16208
47 (5000), 16212 44, 16299 8 (1000),
16577 24, 16592 18, 16670 49, 16671
49, 16709 5 36, 16895 14, 16938 20,
16951 29, 16958 6, 16994 23, 17150
22, 17320 41, 17328 22, 17420 48
(1000), 17666 48 (1000), 17710 17,
17725 6, 17934 2, 18091 7, 18137 20,
18226 30, 18241 19, 18261 43 (1000),
18284 40, 18331 32, 18416 22, 18424
22, 18430 32, 18500 48, 18573 23,
18574 48. 18621 15, 18645 10, 18663
50, 18695 6, 18772 7, 18784 1 21, 18864
50, 18921 10, 1892227, 18951 10, 18964
12 (8000), 19037 26, 19113 7, 19136
4, 19214 28, 19263 12, 19264 11,
19288 49. 19471 28, 19511 31, 19534
25 (1000), 19553 19, 19592 38
(10,000), 19599 20, 19609 22, 19694
11, 19807 20, 19874 22. 19998 22.

23)Sächsische 3 h Provinzial-
Anleihescheine von 1875.

21) Oesterreichische Nord-
Wwesthbahn, 3 Prioritäts-
Obligationen Lit. B. von 1903.

818 838 840 863 895 897 905 939
à 50 2 1020

501 625 628 529.
à 25 2 510

897 409 482 483 491 493 649 733 761
789 797 812 833 8654 882 883 884

461 466 467 482 487 492 493 628
643 644 645 646 647 649 7
772 773 818 819 882 898 894 899
909 942 949 960 951 962 993 4001
186 137 138 166 177 103

à 10 C 204
182 184 190 234 266 2
420 431 484 614 622
669 709 766 765 766
937 938 991 994 v96 997 2390

442 448 601 b 9Lit. B. à 577 579 684 690 692 668 691
786 797 812 868 860 861 862 870 87

2039 047 055
068 069 070 093 127 139 146 187 278 207 211 309 338 351 363 383 404 436
4338 421 4665 493 494 495 497 498 499 455 481 484 513 525 528 542 560 564

1046 106 112
233 234 236 237 238 286 331 380 382 13041 050 069 130 147 169 193 222

967 12026 065 171 180 186 188 199

565 579 582 609 662 691 697 706 795
820 842 856 917 966 996 997 999

225 238 245 246 265 270 292 295 310
312 315 336 346 361 419 440 445 455

49]1 517 556 571 608 616 632 639 682
691 752 763 798 811 814 827 832 864

938 950 951 988 15042 044 089
170 187 213 218 310 336 343 357 434

849 881 966 980 981 986 991.

6. Verlosung am 1. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Mai 1909.

à 10,000 Kr. 11602 626 800 831.
à 2000 Kr. 7816--820 9561 965

8881—885 9701--705 866 870 10231
--235 406-410.

Verlosung am 26. Januar 1909.
Zahlbar am 16. Juni 1909.

Serie I à 100 146 171 173 192
205 210 214 235.

Serie II à 200 823 872 883 884
885 891 897 900 902 924.

Serie III à 500 1221 275 280 282.
Serie IV à 1000 2230 252 264

260 285 301 308 317 325 335 337 343
346 350 366 384 444 447 462 469 460
469 470 477 505 509 621 651 662 696

59 Prämien- Anleihe v. 1864
(100 Rubel-Lose).

88. Verlosung am 2/15. Januar 1909.
Zahlbar am 2/165. April 1909

à 135 Rubel per Billet.
Amortisationsziehung:

Serie 88 251 408 469 514 560 625

22) Russischo r innere 642.
24) Serbische 290 Prämien-

Anleihe von 188l.
113. Verlosung am 2/16. Januar 1909.

Zahlbar am 2/15. Februar 1909.
Serlen

8 151 315 359 428 515 628
740 781 879 890 903 1492 1748

642 802 1137 1154 1204 1276 1
1391 1424 1527 1542 1615 1639 1
S 1949 1976 2028 2035 2077 227

3050 3130 3141 3165 3300 3313 3486
3512 3522 3592 3617 3660 3693 3839
4066 4135 4175 4307 4462 4828

2623 2654 2666 2716 2949 3048] 3944 4544 4562 4696 5532 5608

1930 2047 2275 2412 2445 2551
2763 2765 2862 3317 3638 3665
3678 3683 3712 3747 3878 3916

6286 6461 6490 6545.

379 35 (275),
(80000). 1544 6 600), 5632
(1060), 6286 3 (276)

enthaltenen Nummern

(600). 2763 9 (6500), La

Alle übrigen in obigen Serien
sind mi100 Pr. gezogen. mit

25) Sorbische 10 Fr. Tore
(Tabak-Lose) Von 1888.

61. Verlosung am 1/14. Januar 1909.
Zahlbar am 30. Januar 12. Febr. 1909,

Amortisationszliehung:
8erie 584 1983 1995 2459

2852 3298 3985 3988 4353 5406
6231 6770 6821 6862 7217 7878
9146 9344 9716 9876, jedes Los
à 13.50 Pr.

Prämfenztehnung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 66 Nr. 20 (500), 716 65 (100)
1333 29, 1358 34, 1947 33, 2374
88 (100), 2450 94 (100), 2881 59
3109 34 (100,000), 31592 29, 3654
18 (100), 4162 9, 4592 23, 1772
4912 98, 5406 74 (100), 5716(500), 5936 16 (100), 7284 8, 7595
27 (100), 7993 77 (100), 8323 92
8535 68 (100), 8703 61, 9001 99
(100), 9657 69, 9752 32, 9851 33.

26) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn-Lose von 1870.

234. Verlosung am 1. Februar 1909.
Zahlbar am 1. März 1909.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigekfügt ist, sind mit
4090 Fr. gezogen.

14426 430 15356 357 (1000) 358
(1000) 359 360 20091-—095 21096.
100 24026--030 33156--160 56601
—-605 55751 755 57851 (1250) 852
——855 66741 (1000) 742—-745 104516

-520 109711--714 715 (1000)
123191 195 125301 305 126666
667 668 (2000) 669 670 130221--225
131751--755 141531-—535 148216
--220 175611 612 (1000) 613615
186516-—520 187191—19 901 (1000)

902 905 199726---730 224666—670
226516--520 239386 390 237106

110 240136--140 260011015
996 997 998 (300,000) 999 261000
283256--260 299351355 302116

120 312331 335 314846-—850
324091 095 351186 (10,000) 187
190 266-—270 806 810 368051 035
376831--835 383386 (1250) 387——390
406086-—090 407466——469 470 (1000)
424806--810 438086—089 090 (1000)
III I15 444061 065 4586836—690
476076 080 485321325 494381
--385 497521-525 499126-130
511371-375 515521525 521286
--290 533331335 534131134 135
(1250) 555801805 592651655
603621—625 698876—880 609206
--210 610361-365 629126--130
596 600 633231-235 640966——970
647811-815 659866 867 (1000) 868
--870 691696--700 694956—959 960
(2000) 695186 187 (2000) 188--190
697781 785 709446-450 714111

115 941-945 725101 105 745766
(1000) 767 (1000) 768--770 761171

175 762301-305 774021025
785341345 782776 780 811481
-483 484 (1000) 485 815581585
851636 640 854436 440 836176

180 884091-095 885856-—860
891431—435 897666 670 898506
--510 909496-500 904681-685
910186 187 (1250) 188 (1000) 189 190
918086 087 088 (1000) 089 090
923256 (1000) 257--260 929326 327
328 (1000) 329 330 935131-133 134
(1000) 135 946956 960 948686—690
951396—399 400 (1000) 971241245
973031 032 (1250) 033--035 994011
--015 076--079 080 (1000) 1015021
--925 1018426--430 1021056--060
1032601-604 605 (1000) 1033896
---898 899 (1000) 900 1063726—-730
1092536--540 1101921 922 923
(1000) 924 925 1115921--925
1127651-—655 1135706—-710 1163941

945 1167231-234 235 (1000)
1174216--220 1179096-—100 1180186

190 1185781--785 1208956---960
1214841—845 1218726--730 1231426
--430 1246331-335 125398 l
1258751 755 128351 I 1291351
352 353 (2000) 354 355 1296236 237
238 (1000) 239 240 1299071 (2000)
072 075 1307881-885 1309251-
255 1314771--775 1329271 272 273
(1250) 274 275 1353711 712 (1000)
713--715 1355366 370 1358896--
900 1359511515 137581 Il
1380666 670 1397456——460 1407641
—-645 1418581—585 1429286--290
1442026——030 1450966-—970 1460806
--810 1464521—525 1470261 262
263 (1250) 264 265 351355 1491901

905 1508331335 1530861
1531741-—-745 1541826 (1000) 827
——830 1568706 710 1570826—-830
1581571——575 1584576—580 1592206
--210 1601891-895 1610556—560
1619626--630 1656476 477(1250) 479 480 1660286 287 (1250)
288 (10,000) 289 290 1668866 ——870
1693496 560 1705416 (1250) 417

420 806--810 171067 I
1726801-—805 1739376-380 1375531
535 1783016 020 1786336
1787481-488 1793546--550 1802
--805 1804221 (1250) 222
1828906 910 1833036-—040 651
655 1835026 927 (2000)
1847396-—-400 1855146--150 188340
—500 1889711—-715 1909756
757 768 (1000) 75u 760 191926
965 (1000) 1941261 (25,000) 262
265 1952831-—835 1973871--875.

27) Zoeſtzer Paraffin- und
Solaröl-Fahbrik in Halle a.
40, Schuldverschr. von 1896.

Verlosung am 11. Januar
Zambar am I. Juli 1902. 120

Lit. A. à 1000 e e5.
194 206 241 242 26 z S o le

Prämlen:
Serie 8 Nr. 5 (1000), 740 45 (8000),

t. B. à 500 uu 222 283 351 457 455 511 563 675.

Lit. C. à 300 1 32.
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